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Am immelfahrtstage erſcheint 
keine Nummer. — Für denſelben beſtimmte 
Anzeigen, 


anzeigen und größere Geſchäftsinſerate, p” Profeſſors Kouwer nach Utrecht weſentlich 
ſpäteſtens Mittwoch,] Auf der holländischen Botschaft in Berlin ijt am 


bitten wir uns bis 
Vormittag 9 Uhr, 


N 


zu laſſen. 


ugehen 


2 


Vom Krankenlager der 
Künigin Wilhelmina. 


Wenn die im Laufe des heutigen Vormittags einge⸗ 
troſſenen offiziöſen telegraphiſchen Nachrichten auch ent- 
gegen den geſtrigen ſehr beunruhigend klingenden Mit⸗ 
theilungen einem Schimmer von Hoffnung Raum laſſen, 
daß es der Kunſt der Aerzte gelingen wird, den Engel 
des Todes noch einmal vom Krankenlager der jugend⸗ 
lichen Fürſtin zu verſcheuchen, ſo iſt die Gefahr, in der 
Königin Wilhelmina ſchwebt, doch noch eine außer⸗ 
ordentlich große. In ſchmerzvoller Spannung wird man 
den weiteren Nachrichten aus Schloß Loo entgegen: 
zuharren haben. Und wie ſeiner Zeit das ganze 
deutſche Volk fröhlichen Antheil an der Freude und 
dem Glück der Holländer genommen hat, als die Königin 
die Regierung antrat, als ſie die Ehe mit Prinz 
Heinrich von Mecklenburg ſchloß, ſo iſt auch jetzt der 


Fürſtin allgemein. 


Ausdruck der Theilnahme an dem ſchweren Heihi- derf 


$ 1 
Pr a 


Die Königin Wilhelming 


war, wie bekaunt, vor einigen Wochen von einem 
typhöſen Fieber ergriffen worden. Die Krankheit nahm 
den ärztlichen Mittheilungen zufolge den normalen Ver⸗ 
lauf eines mittelſchweren Typhus, Das Fieber 
ſtieg im Laufe der erſten 14 Tage allmählich bis auf 


Anporleülhes Organ und Allgemeiner Anzeige 
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trat Beruhigung im 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Schloß verlautete, 
erdulde. Die Zeit 
war die kritiſchſte. 

erlangt hatten, daß 


trotz der heftigen Schmerzen der Königin 
ie Sage befriedigend fei und alles einen 
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insbeſondere Vergnügungs⸗ befriedigenden Verlauf genommen habe, wirkte einiger⸗ 


maßen erlöſend auf die Gemüther, wozu auch die Rück⸗ 


Montag in der fünften Nachmittagsſtunde ein amtliches 
Telegramm eingegangen, welches lautet: „Fehlgeburt. 
Nacht gut. Aerzte zufrieden.“ Nach privaten Mit⸗ 


» jtheilungen, die aus der nüchſten Umgebung der Königin 


Wilhelmina eingetroffen ſind, iſt der nothwendig ge⸗ 
wordene künſtliche Eingriff geglückt und die Königin 
hat eine verhältnißmäßig ſehr günſtige Nacht verbracht. 
Die Aerzte erklären, wenn auch die Gefahr noch nicht 
vorüber ſei, ſo könne doch mit einer Ueberwindung der 
Kriſis gerechnet werden. 

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Schloß Loo 
gemeldet wird, ſtand die Komplikation im engen Zu⸗ 
ſammenhang mit der infektiöſen Krankheit, 
an welcher die Königin leidet. Die nothwendige 
Operation ging glücklich und ohne alle die Schwierig⸗ 
keiten von Statten, welche in ähnlichen Fällen oft vor⸗ 
kommen. Man ſieht daher in der Umgebung der Königin 
die Lage wieder für hoffnungsvoll an, zumal alle Symp⸗ 
tome darauf hinweiſen, daß eine augenblickliche Gefahr 
nicht mehr vorhanden iſt. i 


Schloß Loo, 6, Mal. (W. T.⸗B.) 

Geſtern Abend weilte Dr. Roeſſingh und Dr. Pot am 
Krankenbett der Königin. Aeußere Anzeichen deuten 
darauf hin, daß in dem Zuſtande der Königin, über den 
man geſtern Nachmittag zu ruhigerer und vertrauens⸗ 
vollerer Auffaſſung gelangte, keine Veränderung einge⸗ 
treten fei ; 
Leider erhalten wir von privater Seite 


telegraphiſche Mittheilungen, denen zufolge die 
Situation auch jetzt noch 


gramme ſich auch bemühen, die Kriſis als überwunden 
zu bezeichnen. 3 

y w 
sk 


Beileidskundgebungen. 
Ununterbrochen gehen in Schloß Loo von Fürſtlich⸗ 


nahezu 40 Grad Celfus, hielt fidh dann während einerſ[keiten und auswärtigen Regierungen Telegramme ein, 


Woche auf dieſer Höhe, worauf vor etwa 10 Tagen die 


in welchen um Mittheilungen über das Befinden der 


Kriſis eintrat, die glücklich überwunden wurde, jo daß] Königin gebeten und der Theilnahme an der ſchweren 


die letzten Nachrichten den raſchen Abfall der 
mittheilten, Nach dieſen Angaben ſchienen die Hoffnungen 
auf baldige Wiederherſtellung der jungen Königin ges 
rechtfertigt, vorausgeſetzt, daß es gelang, einen gerade 
bei typhöſen Erkrankungen gefährlichen 
Rückfall zu verhüten. Nun wird zwar von keinem 
Rückfalle berichtet, aber die Einleitung der künſtlichen 
Frühgeburt bedeutete zweifellos eine neue ernſte 
Komplikation. Die Gefahr dürfte in dem allge⸗ 
meinen ung le Au der Königin ihre Begründung 
finden, und die Ausſichten auf Ueberwindung der Kom⸗ 
plikation müſſen weſentlich davon abhängen, ob die 
Kranke noch genügend Kräfte zuzuſetzen hat. 
Beunruhigende Symptome machten fich im Befinden 
der Königin bereits am Sonnabend bemerkbar. Es 
wurde unverzüglich Dr. Pot berufen, der die ganze 
Nacht im Schloß blieb und ſofort Dr. Roeſſingh und 
Profeſſor Kouwer von der Univerſität Utrecht benach⸗ 
richtigen ließ. Dr. Roeſſingh traf Sonntag gegen Mittag, 
Profeſſor Kouwer Nachmittags auf Schloß Loo ein, Die 
Befürchtung einer Komplikation nahm immer mehr zu, 
die Lage wurde für äußerſt ernſt angeſehen. Gegen 
Abend wurde die hohe Kranke unruhiger, im 


Das Eiſenbahnunglück bei Zſchortau. 


Die Station Zſchortau, welche geſtern der Schauplatz 
eines ſchweren Eiſenbahnunglücks war, liegt einige 
Kilometer von der Station Delitzſch. Wie geſtern ſchon 
telegraphiſch gemeldet, ſind zwei Paſſagiere, der 
Neichstagsabgeordnete Friedel aus Ober⸗ 
konnersreuth (Oberfranken) und Frau Hirſch todt; 
ſchwer verletzt u. a. die Muſiklehrerin Lily Mannes⸗ 
Freiſing, Frau Marie Sternberg⸗Berlin, Frl. 
Marie Qeder: Berlin, Rittergutsbeſitzer Wandelt: 
Poſen und die ſiebenjährige Charlotte Döring, 
Zothter eines Bauunternehmers in Bitterfeld; weitere 
5 Perſonen find leicht verletzt. Die Bundeskanzlei des 
den en Samariterbundes in Leipzig theilt mit: Neben 

er ärztlichen Hilfe von Delitſch waren die Aerzte 
des Samariter⸗Vereins von Leipzig, Oberſtabsarzt Dr, 


Dühms und Dr. Hahn, ſowie Mannſchaften und Frei 


willige des Leipziger Samariter⸗Vereins alsbald mit 
Rettungswagen zur Stelle, ſodaß gegen 8 Uhr ſämmt⸗ 
liche Verletzte geborgen waren. Die Schwerverletzten 
wan RR Krankenhauſe zu St. Jakob in Leipzig 
geführt. ' 
8 Wie die „Nationalztg.“ berichtet, wollte der Abg. 
egye Coburg urſprünglich denſelben Zug benutzen, 
fuhr dann aber erſt mit dem nächſten Zug und entging 
ſo dem Unglück. 
m dem Bericht des „Leipziger Tageblatts“ er: 
e 


rretjonentmagen kippte nach rechts, der zweite nachſwagen hatte ſich aufgebäumt, war aber 


der Temperatur Erkrankung derſelben Ausdruck gegeben wird. 


Die Amſterdamer Blätter geben die eruſte Stimmung 
des holländiſchen Volkes anläßlich der Nachrichten aus 
dem Schloſſe wieder. Mehrfach findet auch bereits die 
Freude Ausdruck, daß das Leben der Königin als ge⸗ 
rettet anzuſehen ſei. Hoffen und wünſchen auch wir, 
daß dem ſo ſein möge, und daß der jungen Königin, 
die in der kurzen Zeit ihrer Ehe bereits ſo außer⸗ 
ordentlich ſchwere Prüfungen hat erdulden müſſen, ein 
ungetrübtes Glück für die Zukunft beſchieden fet, 

. m 
, 7 K 
Die Frage der Erbfolge , 
wird in Holland mehrfach erörtert. Im Falle eines 
plötzlichen Ablebens der Königin Wilhelmina würde die 
in den 80er Jahren ergangene niederländiſche Thron⸗ 
folge- Ordnung in Kraft treten. Danach kommen zunächſt 
die Kinder der verſtorbenen Prinzeß Sophie der Nieder: 


lande, Schweſter des letzten Königs und Großherzogin 


von Sachſen⸗Weimar, in Frage. Ihre Kinder ſind der 
regierende Großherzog von Sachſen⸗Weimar, die mit 
dem früheren deutſchen Botſchafter in Wien Prinzen 
Reuß vermählte Prinzeß Maria und die mit dem Herzog 


und Packwagen riſſen ſich los, raſten noch 
Meter weiter und blieben dann auf freiem 
auf den Schienen ſtehen. Die letzten Wagen ent⸗ 


Tender 
etwa 600 
Felde 


gleiften ebenfalls nicht. Die beiden Getödteten hatten z 


ſich im erſten und i i 

1 zweiten Wagen befunden und weiſen 
u Schädelbrüche auf, Eine EN die durch Theile 
Arm 3 EA A eingefeilt war und einen Bruch des linken 
g 15 ‚erlitten hat, wurde nach Beſeitigung der 
Hin alan ihrer Lage befreit und aus dem Wagen 
1 t. D ch im Küchenwagen ſchlief bei 
dem Unfall in einer Hängematte und kam mit 0 
u Die ſiebenfährige 
erlitt eine de am Rücken 


chſfremdartiges Geräuſch 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Denonde, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Pranit, Pr, Stargard, 
Schiblitz, dne, Stabtgebiet-Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Hohenftein, Konitz, 
Schellmühl, 1902 


daß fie unſägliche Schmerzen Johann Albrecht von Mecklenburg verehelichte Prinzeß 
zwiſchen 10½ und 11 Uhr Abends Elifabeth. Erſt in zweiter Linie ſtehen die Nachkommen 
Erſt als die Aerzte die Gewißheit[der Prinzeß Marianne der Niederlande, nämlich die 
die Entbindung erfolgt ſei, Kinder des 1872 verſtorbenenprinzenAlbrecht vonPreußen, 
Schloß ein, und die Nachricht, daß Vater des Prinzregenten von Braunſchweig, in Betracht. 


In dritter Reihe rangirt der Erbprinz von Wied als 
Sohn der Prinzeß Maria der Niederlande. Der Erſt⸗ 
berechtigte iſt alſo der Großherzog von Weimar. 
Für den ziemlich ſicheren Fall, daß dieſer auf den 
niederlindijchen Thron verzichten ſollte, würde die 
Nachkommenſchaft der älteſten Tochter der Großherzogin 
Sophie, der Prinzeſſin Marie, vermählt mit dem 
Prinzen Heinrich VII. Reuß jüngere Linie, dem 
ehemaligen deutſchen Botſchafter in Wien, zum nieder⸗ 
ländiſchen Thron berufen ſein. Es käme alsdann der 
älteſte Sohn aus dieſer Ehe, Prinz Heinrich XXXII. in 
Betracht, welcher am 4. März 1878 in Konſtantinopel 
geboren iſt und zur Zeit als Leutnant zur See in Kiel 
ſtationirt iſt. 


Das Brauntweiuſtenergeſetz. 


Es iſt ein eigner Zufall, daß zu einer Zeit, da die 
Reichsregierung ſich anſchickt, der Prämienwirthſchaft im 
Zuckergewerbe ein Ende zu machen, ein Branntwein- 
ſteuer⸗Geſetz zur Berathung ſteht, welches dazu beſtimmt 
iſt, dieſelbe Prämienwirthſchaft im Brennereigewerbe 
für eine lange Zeit zu befeſtigen. Wie im Zuckergewerbe 
das Kartell, fo haben wir im Brennerelgewerbe die 
Zentrale für Spiritusverwerthung und 
beide Ringe haben auch darin Aehnlichkeit, daß 
es ihnen nicht gelungen iſt, eine Beſchränkung 
der Produktion zu erzielen; dem Zuckerkartell ſtand die 
Geſetzgebung hinderlich im Wege, bei der Zentrale 
leiſteten die Brennereibeſitzer Widerſtand. In dem 
Berichte, welchen der Berichterſtatter der Kommiſſion 
Abg. Gamp erſtattet hat, iſt auch ein Referat zu leſen, 
welches am 3. December 1901 Herr v. Tiedemann: 
Seeheim, der an der Spitze der Oſtdeutſchen Spritfabrik 
ſteht, die außerhalb des Ringes geblieben iſt, über die 
wirthſchaftliche Lage des Brennereigewerbes erſtattet 
hat. In dieſem Gutachten kritiſirt Herr v. Tiedemann 


? außerordentlichſdie Thätigkeit der Zentrale mit folgenden Worten: 
gefahrdrohend iſt, jo ſehr die ojjigtójen Sele: 


„Der durchſchnittliche Berliner Marktpreis für 
Spiritus betrug in dem Jahrzehnt 1890/99 vor der Gre 
richtuug des Ringes 39,41 Mk., in den 5 Jahren 1895/99 
vor der Errichtung des Ringes 40 Mk., in den 3 letzten 
Jahren 1897/9 vor der Errichtung des Ringes 43,40 Mk. 
Heute zahlt die Zentrale 30 Mk. frei Berlin! Der beſte 
Beweis, daß ſie in ihrer Aufgabe, gerade in einer durch 
‚fie mitverſchuldeten ſchwierigen Zeit eine Stütze für 
das Brennereigewerbe zu ſein, völlig ver: 
fagt hat. Sie hat meines Erachtens in der Verwerthung 
ihrer Beſtände unrichtig gehandelt und dadurch den 
Brennereibeſitzern ſchwere Verluſte verurſacht. Noch am 
1. Oktober zahlte der Ring für Spiritus frei Berlin 
39,00 Mark und verkaufte Sprit zu 47,60 Mark; 
6 Wochen ſpäter erblicken wir die Zentrale bei 
einem freiwilligen Preisſturz für Spiritus auf 
30 Mk. und für Sprit auf 37,50 Mk.] Gewiß war im 
Hinblick auf eine große Spiritus⸗Produktion die Herab⸗ 
ſetzung des Spirituspreiſetz geboten, aber es kommt immer 
auf das „Wie?“ an. In den Herbſtmonaten iſt ſtets auf 
eine ſtarke Spirituserzeugung zu rechnen, mag der Preis 
hoch oder niedrig ſein. Die Zentrale konnte bis Ende 
December d. J. ſehr wohl den Spirktuspreis auf mindeſtens 
35,00 M, den Preis für Sprit auf 4250 Mk. 
belaſſen und badurch einen großen Theil ihrer 
Beſtände zu angemeſſenen, anſtatt zu Schleuderprelſen 
veräußern; denn der Ring beherrſcht Sprit⸗ und 
Spirituspreiſe inſoſern, als die ringfreien Verkaufsſtellen 
vernünftiger Weiſe keine Neigung haben, unter den Ring⸗ 


wie 
chen den 
feſtgekeilt, war 

größten Theil 


rechts. Der dritte Perſonenwagen, in dem ſich, 
oben erwähnt, v. Lama befand, hatte ſich zwiſchen 
beiden umgeſtürzten vorderen Wagen 
war auch entgleiſt, blieb aber zum 
unbeſchädigt. 
x 4 1 
Erklärungen des Zugführers. 
Der Führer des Zuges ſchildert die ä 
folgender Weiſe: Mujer ie beſtand in 
+ Packwagen e 
einem Schlafwagen und dem Poſteaggen. Den EL 
> ſogenannte Karls⸗ 
war. i 
Leipzig um 3,47 Morgens Ha 5 ee 
i Der Bug hatte 
75 km die Stunde, 


ein Krachen und Knirſchen, als ob wir über holpriges 


preiſen ihre Waare abzugeben. Nach Neujahr 1902 war die 
Zentrale immer noch in der Lage, nach Maßgabe der dann 
vorliegenden Verhältniſſe den Spirltuspreis fo zu ſenken, 
daß die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Spiritusproduktion ein⸗ 
gedümmt wurde. Die Lage des Brennerei⸗ 
gewerbes iſtdurch.das Dazwiſchentreten 
der Zentrale in ihrem jetzigen Aufbau 
ſo ſchwierig und unüberſichtlich geworden, 
daß meines Erachtens die vorgeſchlagene Novelle zum 
Branntweinſteuergeſetz, von welcher allerdings eine große 
Zahl von Brennereibeſitzern die Rettung des Gewerbes er⸗ 
hofft, nur als Palliatiumittel wirken, keineswegs 
aber zur Heilung der eigentlichen Krank⸗ 
heit des Brennereigewerbes führen wird.“ 
Die Kritik iſt ſcharf und mag für die Leiter der 
Centrale wohl verdient ſein; eines Gebietes wollen wir 
jedoch nicht vergeſſen, auf welchem ſich die Centrale ein 
großes Verdienſt um die Hebung des deutſchen Brennerei⸗ 
gewerbes erworben hat. Das iſt die ſtetige Arbeit auf 
Hebung der Verwendung des Spiritus zu gewerblichen 
Zwecken. Noch ſind wir zwar nicht ſo weit gekommen, 
daß unſer Spiritus das Petroleum verdrängen könnte, 
aber die Verwendung des Spiritus für gewerbliche 
Zwecke hat ſo ungeahnte Fortſchritte gemacht, daß man 
das Beſte für die Zukunft hoſſen kann. Wenn dieſe 
Hoffnungen ſich erfüllen, wird unſer Brennereigewerbe 
geſunden; durch Geſetze, mögen ſie auch noch ſo gut 
für den Augenblick paſſen, wird ſich niemals dieſes Ziel 
erreichen laſſen. i 


+. 

Politiſche Tagesühberſicht. 

Vom füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz verbreitet 
das engliſche Kriegs amt die Nachricht von einer 
engliſchen Niederlage. Kitchener habe gemeldet, daß, 
obgleich die abgeſandten Verſtärkungen eingetroffen ſeien 
und die Garniſon von Dotiep in der Kapkolonie 
entſetzt worden iſt, es doch dem Feinde gelang, ver⸗ 
ſchiedene andere Poſten von geringerer Wichtigkeit zu 
blockiren. Kitchener hoffe, mit den eingetroffenen 


Verſtärkungen auch dieſe Poſten demnächſt entſetzen 


zu können. Der Feind bedient ſich mit Erfolg des 
Dynamits gegen die Blockhäuſer. Die letzten Gefechte 
waren ſehr ernſt. ; 

Ookiep, von deſſen Belagerung übrigens bis jetzt 
noch nichts gemeldet wurde, liegt im äußerſten Nord⸗ 
weſten der Kapkolonie, unweit der Grenze von Deutſch⸗ 
Süd weſtafrika. 

Feldmarſchall Lord Wolſeley erklärte einem 
Vertreter des „Daily Expreß“, die Boeren ſehen nicht 
ein, weshalb ſie nachgeben ſollten. Er glaube nicht, daß 
ſie die Bedingungen annehmen würden, jo lange fie nicht 
ihre Ziele erreicht Hütten. Der Interviewer vermuthet, 


daß Wolſeley mit ſeiner zweiten Bemerkung die Amneſtie 


für die Kaprebellen meinte, auf welche die Boerenführer 
nicht verzichten wollten. ! > > 


Deutſcher Reichstag. 
. 182. Sitzung vom 5. Mai, 1 uhr. 
Ein Nachruf. — Die Zolltarifdiäten. — Der Toleranz 
antrag des Centrums. Die erſte Berathung der 
Brüſſeler Zuckerkonvention und des Zuckerſtenergeſetzes. 
Am Tiſche des Bundesraths: Stagtsſekretär Dr. Graf 
von Poſadowsky. 
Präsident Graf Balleſtrem: Meine Herren! Ich habe 
Ihnen elne tief erſchütterliche Trauernachricht 


zu übermitteln: Unſer Kollege, das Mitglied des Reichstages, 


Sohlann Friedel, feit dem 6. März 1900 gewählt im 
N Wahlkreis in Oberfranken, ift heute auf dem Wege von 
feiner Heimath nach Berlin, wohin er fiğ als Abgeordneter 
begeben wollte, bei einem Eiſenbahnunfall getüdtet 
worden. Wir beklagen auf das ſchmerzlichſte den Verluſt des 
Heimgegangenen, der auf dem Wege der Pflicht den Tod 


erlitt. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. y 


Hilfe fomit fofort zur Stelle war, hatte wohl auch im 
Bewußtſein der Paſſagiere dem Ereigniß manches von 


ſeinem Schrecken genommen. Unverzüglich wurde von 


den herbeigeeilten Aerzten und dem Bahnperſonal das 
Rettungswerk begonnen. 

Wie war nun die Kataſtrophe entſtanden? 
Die dritte Achſe des Tenders war mitten durchgebrochen. 
Das hatte jene Erſchütterungen verurſacht, durch die ich 
mich veranlaßt fühlte, die Noth⸗, d. h. die Lu e 
zu ziehen. Unter dem Widerſtreit zwiſchen der Schnellig⸗ 
keit, mit welcher der Zug dahinraſte und dem unver⸗ 


mittelten Gebote zum Stillſtehen war die Kuppelung 


i i brigen Train 
gebrochen, die den Packwagen mit dem ü i 
verband. Lokomotive, Tender und URE raſten 
weiter. Aber die zunächſt feen arten : ne 
ihres Haltes plötzlich beraubt und ſtürzten um. Die 
Nothbremſe hat jedenfalls ihre Schuldigkeit in vollſtem 
Maße gethan. Wäre der Zug mit dem die Schienen 
entlang ſchleifenden Tender nur noch eine kurze Strecke 
weiter gefahren, jo hätte der ganze Zug unfehlbar ent- 
gleiſen müſſen, und noch ſchwereres Unheil wäre die 


Folge geweſen. 


Nenes vom Tage. 


Profeſſor Trantmann Te 

Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ift in Berlin der außer⸗ 
ordentliche Proſeſſor an der Berliner Unkverſität, Direktor 
der Poliklinik für Ohrenkrankheiten, Geheimer Medizinalrath 
und Generalarzt a. D. Trautmann Sonntag Abend ge⸗ 
ſtorben. Er war außerdem dirigtrender Arzt der Abtheilung 
der Charité für Ohrenkrauke und Mitglied des wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Senats der Kalſer Wilhelms⸗Akademie für das militära 
ärztliche Bildungsweſen. } 

Durch eine Granate getödtet. 
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Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz ſprach fiğ für Errichtung 


Meine Herren! Sie haben ſich zu Ehren des Verſtorbenen 
von Ihren Plätzen erhoben. Ich konſtatire das. 

Der Gefetzentwurf betr. die Diäten der Mitglieder der 
Zolltarifkommiſſion wird in dritter Leſung und 
danach in der Geſammtabſtimmung ohne Debatte gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen und Sozlaldemokraten ange⸗ 


nommen. 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Be: 
rathung des Toleranzantrages. 

Abg. Schrader (Freij. Verein.) begründet feinen Antrag 
und ſpricht ſich gegen die anderen Abänderungsanträge aus. 

Abg. Dr. Hieber (Natl) erklärt fiğ gegen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag. Es ſei ein Antrag von der 
polniſchen Fraktion eingebracht worden. Er, Redner, 
nerſtehe vollkommen, daß die Polen ſich beſonders für diefe 
Sache intereſſiren, da fie wünſchen, daß der Religions ⸗ 
unterricht in ihrer Heimath in polniſcher 
Sprache ertheilt wird. Es könne aber kein Zweifel fein, 
daß der deutſche Stagt die Pflicht habe, die deutſche Sprache 
zu unterſtützen. Unſer Standtpunkt iſt, daß die Kinder den 
Unterricht in der Sprache des Staates erhalten, dem ſie an⸗ 
gehören. Es verſteht fih in Deutſchland ganz von ſelbſt, daß 
das Kind an einem anderen Religionsunterricht als in feiner 
eigenen Konfeſſion nicht theilnimmt. Wir ſtimmen dem 
Kommiſſionsantrage zu. ; 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Der Antrag Schrader Kat 
ſchon der Kommiſſivn vorgelegen; es wurde aber ſchon damals 
darauf hingewieſen, daß dieſer Antrag nicht mehr auf dem 
Gebiete der Danach könnte ein 


gan 
Anträge abzulehnen und den Geſetzentwurf in der Faſſung 


auch nichts dagegen, daß Sie Ihre Kinder in Religion unter⸗ 
richten, das gehört aber nicht in die Schule. Auch ohne Ver⸗ 
bindung mit der Religion kann es eine hochentwickelte Moral 
geben. Wir wollen, daß jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden 
kann. Den Polen muß man entgegen der Anſicht des Abg. 
Bachem entgegenkommen. Wir werden im Falle der Ab⸗ 
lehnung unſeres Antrages für den Antrag der polniſchen 
Fraktion ſtimmen. 

Hierauf tritt das Haus in die erſte Berathung der 
Brüſſeler Konvention und des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes ein. 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren! Gegen 
den Abſchluß der Brüſſeler Zuder: Konvention 
find mancherlei und verſchiedene Ein wendungen er⸗ 
hoben worden. Man Kat den verbündeten Regierungen 
vorgeworfen, daß ſie beim Abſchluß dieſer Konvention die 
Intereſſen der heimiſchen Zuckerinduſtrie 
dem Auslande gegenüber nicht genügend wahrgenommen 
hätten. Es tft behauptet worden, daß die Zucker ⸗ 
Zonvention den vollſtändigen Ruin der Zucker⸗ 
induſtrie bedeute, daß fte weſentlich die Intereſſen 
der rübenbauenden Landwirthſchaft ſchädige, daß die Ver⸗ 
handlungen in Brüſſel mit einem Siege des Auslands, ins⸗ 
beſondere mit einem Siege Englands, abgeſchloſſen hätten. 
Die verbündeten Regierungen halten dieſe Vorwürfe für 
nicht begründet. In voller Würdigung und Wahrnehmung 
der Intereſſen der deutſchen Zuckerinduſtrie haben die ver- 
bündeten Regierungen die ſich ihnen darbietende Gelegen⸗ 
heit benutzt zur endlichen Beſeitigung der bisher 
von unſeren wichtigſten Mitbewerbern gewährten 


direkten und indirekten Prämien, und ſie 
haben vor allem geſucht, die deutſche Buder: 
induftrie davor zu bewahren, daß derſelben 


ihr Hauptabſatzgebiet, der engliſche Markt, verſchloſſen wird. 
Auch die 8 0 der deutſchen Landwirthſchaſt find durch 
ſuß der Brüſſeler Konvention nicht beeinträchtigt 


die Abſchaffung Zuckerprämien an und 
für ſich vom volkswirthſchaftlichen wie vom finanz⸗ und 
handelspolitiſchen Standpunkt eine erſtrebenswerthe Mağ- 
nahme iſt, wird ja doch wohl von keiner Seite beſtritten 
werden. „Als im Jahre 1896 in dieſem hohen Haufe das 
jetzt geltende Zuckerſteuergeſetz mit ſeiner Erhöhung der 
Prämien berathen wurde, it von den Rednern faſt aller 

arteien auch derjenigen, welche dieſem Geſetze und der 

rhöbung der Prämie geneigt waren, ausdrücklich und über- 
einſtimmend anerkannt worden, daß die Ausſuhr⸗ 
Zuſchüſſe nur ein Nothbehelf, ein Kampfmittel ſein ſollten, 
Um dadurch die Beſeitigung der Zuckerprämien in anderen 
Lündern zu erreichen. Die Initative, meine Herren, für den 
Zuſammentritt der Konferenz in Brüſſel zum Zwecke der 
Berathung der gemeinſchaftlichen Maßnahmen mit dem 

tele der Abſchaffung der Zuderprämien iſt be- 

anntlich nicht von uns ausgegangen, ſondern die erſte 
Anregung dazu iſt von anderer Seite gegeben worden. 
Jedenfalls aber haben wir nun im Sinne und im Rahmen 


Wohlthätige Stiftung. 

Der Hamburger Kaufmann Karl v. Borries hat feiner 
Vaterſtadt Lübeck ein Kapital von 400 000 Mk. zur Errichtung 
einer Stiftung für bejahrte Frauen und Jungfrauen gebildeter 
Stände geſchenkt. Die Stiftung, für die der lübeckiſche Staat 
ein Terrain koſtenfrei hergiebt, führt den Namen „v. Borrie- 
Stiftung“. i 

Ein glücklicher Sprung. > 

Sofia, 6. Mai (Tel.) Als der Fürſt geftern in offenem 
Wagen zur Eröffnungsfeier der Sobranje ſich begab, ſprang 
das ſcheugewordene Pferd eines Gardeoffiziers über den 
Wagen; der Fürſt blieb unverletzt. 

Durch Ausſtrömen von Gas 

erſtickte in der letzten Nacht in einem Hauſe am Hammerſtein⸗ 
damm in Hamburg eine aus 4 Perſonen beſtehende Familie. 
Bei den Truppenübungen auf dem Tempelhofer Feld 
in Gegenwart des Kaiſes ſtürzte der Kommandeur des 3. Garde- 
regiments, Oberſt Graf v. Haslingen, geftern Bor: 
mittag, als er dem Kalſer das Regiment vorführen wollte, 
vom Pferde. Nach der „Berl. Ztg.“ mußte er mittelſt Kranken⸗ 
wagens in ſeine Wohnung gebracht werden. Bei einer Attacke 
des 2. Garde⸗Dragonerregiments ſtürzte ein Dragoner. 

j Der Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz 
wurde Vormittag in Hamburg unter dem Ehrenvorſitz des 
Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg eröffnet. Aus allen Staaten 
Deutſchlands, aus Oeſterreich, Italien und England waren 
Vertreter, im Ganzen etwa 200, anweſend. Das kaiſerliche 


Dienstag Danziger Neueſte 


der uns von dem hohen Hauſe ertheilten Direktiven gehandelt, 
indem wir uns an jener Konferenz betheiligten und inzem wir 
an der Löſung der uns durch die Reſolution des Reichstags 
geſtellten Aufgabe nach beſten Kräften mitgewirkt haben. 
Uns an dieſer Brüffeler Konferenz zu betheiligen, war um jo 
mehr geboten, als uns die Gefahr drohte, daß die übrigen an der 
l nach England intereſſirten Länder, Frankreich, 
ohne uns mit England über die 

Frage der Ausfuhrzuſchüſſe verſtändigten, und durch Separat- 
abkommen günſtigere Bedingungen für ihren Zucker erlangten, 
während wir das Nachſehen gehabt haben würden. Nicht 
aus irgendwelcher Nachgiebigkeit gegen das 
Ausland, und ins beſondere nicht gegen England, ſondern 
aus reiflicherwogenen handels pollttſchen 
Gründen nach Maßgabe der in dieſem hohen Haufe 


elgien, Holland, ſich auch 


gefaßten Reſolution und in voller Wahrung der Inteveſſen 


unferer heimiſchen Zuckerinduſtrie haben wir fo gehandelt, 


wie wir es gethan haben. 
Es iſt, meine Herren, 


da es doch, ſelbſt wenn England durch Verhängung von 
Ausgleichszöllen gegen Prämienzucker ſeine Märkte unſerer 


Produktion verſchließen würde, immer möglich ſein werde, 


für unſeren Zucker andere Abſatzgebiete zu gewinnen. Bei 


der herrſchenden Ueberfüllung des Weltmarktes für Zucker 


ſcheint es mir doch auf der Hand zu liegen, welchen Kataſtrophen 
unſere Zuckerinduſtrie entgegen gehen müßte, wenn 


fie des engliſchen Abſatzmarktes verluftig 


geht, ohne daß es gelingt, für unjere Ueberproduktion 
an Zucker andere Abſatzmärkte zu gewinnen. 
garantirt uns dafür, daß es uns auch nur annähernd in 
derſelben Zeit möglich ſein wird, die England gebrauchen 
wird, um unſere Zuckereinfuhr durch anderen Zucker zu 
erſetzen. Deshalb glaubten die verbündeten Regierungen, 
daß fie mit dem Beitritt zur Brüfſeler Zuckerkonvention 
unferer Zuckerinduſtrie einen Dienſt 
erwieſen haben, und ſie find ‚überzeugt, 
günſtigen Folgen dieſes Schrittes in den Beteiligten Kreijen 
und namentlich von der rübenbautreibenden Landwirthſchaft 
mit der Zeit mehr und mehr Anerkennung finden werden. 
Denn dieſe Folgen werden allmählich zu einer Geſund⸗ 
ung des Zuckermarktes führen. Daß in der erſten 
Zeit, wie bei jedem Uebergangsſtadium, für ge 
wiſſe Zweige unſerer Zuckerinduſtrie manche Nachtheile 
hervortreten werden, das bin ich weit entfernt zu beſtreiten. 
In Vorausſicht und in voller Würdigung diefer Schwierig⸗ 
keiten, die ich lebhaft beklage, haben unſere Delegirten 
auf der Brüſſeler Konvention fig ernſtlich bemüht, 
durchzuſetzen, daß die Zuckerkon vention erft 
am 1 September 1904 in Kraft treten fol, 
um dadurch unſerer Zuckerinduſtrie eine längere 
Friſt für die Anpaſſung an die neuen Verhältniſſe zu ge⸗ 
währen. Die hierauf gerichteten Bemühungen unſerer 
Kommiſſare find an dem Widerſpruch der andern Mächte 
geſcheitert. In der vorletzten Sitzung vom 3, März 
wurde von dem deutſchen Delegirten noch einmal mit 
größter Entſchiedenheit der Verſuch gemacht, den 
Termin des 1. September 1904 durchzuſetzen; aber er fand 
nur die Unterſtützung pon Oeſterreich⸗Ungarn; alle anderen 
Staaten erklärten ſich aus den in der Sitzung vom 
27. Februar vom Vorſitzenden angegebenen Gründen unbe⸗ 
dingt gegen einen ſpäteren Termin als den 1. September 1903. 
Einzelne, namentlich England und Frankreich, hatten ſogar den 
1. September 1902 vorgezogen. Daß ein ſpäterer Zeit⸗ 
punkt als der vom 1. September 1903 nicht zu erreichen 
war, ergiebt ſich auch aus den vor Kurzem dem engliſchen 
Parlament zugegangenen Aktenſtücken. Da nun die 
übrigen Vortheile, welche die Brüſſeler Kon: 
ferenz für unſere Zuckerinduſtrie bietet, uns 
doch als jo weſentlich erſchienen, daß wir uns den- 
ſelben nicht entgegen ſtellen wollten, und da überdies 
unſerem Wunſche, die Surtaxe etwas höher zu 
berechnen als 5 Francs, von Seiten der anderen 
Mächte Rechnung getragen wurde, haben wir ſchließlich das 
Inkrafttreten der Brüſſeler Konvention am 1. September 1903 
acceptirt. Wir find übrigens überzeugt, daß der Ueberzoll, 
alſo die Differenz zwiſchen Inlandſteuer und 
Zoll von 4,40 Mk. für Rohzucker und 4,80 Mk. für raffi⸗ 
nirten Zucker, genügen wird, um den fremden Zucker von 
unſeren Zollgebieten fernzuhalten. Um aber für unſere 
Zuckerinduſtrie möglichſt ſchnell klare Verhältniſſe 
zu ſchaffen, iſt Ihnen gleichzeitig der Entwurf zu einem 
neuen Zuckerſteuergeſetz vorgelegt worden. Der Entwurf 
enthält neben der Aufhebung der 1 und der 
Betriebsſteuer die Herabſetzung der Verbrauchsabgabe von 
20 ME, auf 16 Mk., eine Maßnahme, welche ſicherlich zur 
Hebung des inländiſchen Zuckerkonſums und damit zur 
Stärkung des inländiſchen Zuckermarktes beitragen wird. 
Die Brüſſeler Konvention iſt am 5. März 
unterzeichnet worden. Wir haben Ihnen dieſe Konvention 
fo raſch als möglich unterbreitet, wir wollen jie weder 
übers Knie brechen, noch durchpeitſchen, wie 
durchaus un begründeter Weiſe uns imputirt 
worden iſt. (Heiterkeit) Aber von einer Ver⸗ 
ſchleppung dieſer Vorlage würden wir im Intereſſe des 
Landes dringend abrathen müſſen. Eine ſolche Ber- 
ſchleppung wird aber meines Erachtens von keiner Seite 
thatſächlich beabſichtigt. (Heiterkeit links.) Nein, meine 
Herren, das kann ich mir wirklich nicht denken, denn eine 
würde Niemandem zu 


nunmehr erreicht, wenn auch nicht vollſtändig, fo doch 
im Weſentliche. Denn wenn auch Rußland, die 
Vereinigten Staaten und die engliſchen Kolonien 
der Brüſſeler Konvention bisher nicht beigetreten 
find, fo iſt dieſelbe doch einerſeits unterzeichnet worden, 
andererſeits hat uns Großbrittanien, unſer Hauptabſatzgebiet, 
hinſichtlich Gleichſtellung feines. Kolonialzuckers mit dem 
Zucker der Vertragsſtaaten wichtige Zugeſtändniſſe gemacht. 
Deshalb haben die verbündeten Regierungen geglaubt, die 
Verantwortung für ein Scheitern der 
Brüſſeler Konferenzen nicht übernehmen 
zu können, vielmehr find die verbündeten Regierungen 
trotz mancher Bedenken auf die nach langen mühevollen 
Verhandlungen in Brüſſel vereinbarten Bedingungen ein⸗ 
gegangen in der . daß, nachdem durch das 
Brüffeler Uebereinkommen der freie von künſtlichen Mitteln 
unbeeinflußte Wettbewerb des Zuckers aller Produktionsge⸗ 
biete auf dem Weltmarkt angebahnt worden iſt, die deutſche 
Zuckerinduſtrie ſtark genug. iein wird, um fortan 
auch ohne Prämien zu gedeihen. Meine Herren, nach unſerer 
Verfaſſung bedürfen derartige internationale Ab⸗ 
kommen der Zuſtimmmung dieſes hohen 
Hauſes. Die Verantwortung für das Zuſtandekommen 
der Brüſſeler Konvention, ſoweſt das deutſche Reich dabei in 
Frage kommt, ruht alſo nunmehr auf dieſem hohen Haufe. 
Im Intereſſe der Gefundung und des Gedethens unſerer 
Zuckerinduſtrie, dieſes wichtigen Zweiges unſerer land- 
wirthſchaftlichen Nebeninduſtrien, glaube ich dieſes hohe Haus 
bitten zu follen, der Brüffeler Konvention feine Zuſtimmung 
zu ertgeilen. (Lebhaſter Beifall) 

Abg. Becker (Centr.) beſchränkt ſich darauf, die Ueber⸗ 


weiſung der Vor lage in eine beſondere Kommiſſion 


Patentamt hatte den Geheimen Regierungsrath, Direktor zu beantragen. 


Dr. Rhenius, und den Regierungsrath Wilhelmi entjandt, 
F. Hamburg, 6. Mal. (Privat⸗Tel.) Der hier tagende 


Abg. 


uckerkartell als eine Peſtbeule unjerer 


auch der Einwand erhoben 
worden, daß wir an der Erhaltung des engliſchen 
Zucker mark tes ein fo großes Intereſſe garnicht hätten, 


Und wer 


daß die 


Wiemer (Freiſ. Volksp.) äußert feine Genug ⸗ 
thuung über die Ausführungen des Reichskanzlers, wenn 
er auch mit dem entſchuldigenden Tone derſelben nicht recht 
einverſtanden fein könne. Redner bezeichnet weiterhin u. A. 
das 3 


Nachrichten. 6. Mai. 


Verweiſung an eine Kommiſſion, 
beſtehende Prämienſyſtem nebſt Kartell den 
Konſumenten. Die 
deutſche Volk erwarte, daß dieſe Auswucherun 
Zuckerring, ebenſo wie den Branntweinring und 
ring (Gelächter rechts) ſobald wie möglich aufhöre. 


Momente gegen die Vorlage. 
genommen. 


Schutztruppengeſetz, Zuckerſteuer und Petitionen. 


Deutſches Reich. 


Tempelhofer Feld Truppenexerzitien bei. 
— Der bisherige Kommandant 


der Komthure des Hausordens von Hohenzollern. 


die Einbringung unmittelbar bevorſteht. 


Mark für den Anſiedlungsfonds und 100 Millionen 
Mark zum Ankauf von Domänen. 
Dr. Lieber Orden und hohe 


ſeiner Zeit 


Zuſchrift an den „Rhein. Kur.“ perſönlich das Wort, 
Und ſtellt mit ſeiner Namensunterſchrift feſt, daß ihm 
Dr. Lieber mitgetheilt habe, daß nach der Annahme der 
Flottenvorlage ihm Orden und hohe Aemter angeboten 
worden ſeien, und daß ſich ein Bild des Kaiſers mit 
eigenhändiger Widmung und eigenhändiger Unterſchrift 
in den Händen der Familie Lieber befinde. Daß der 
Kaiſer perſönlich das Anerbieten gemacht habe, wird in 
der Zuſchrift nicht behauptet. 
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| port, 


Der Saiſonbeginn in Hoppegarten. 
Von unſerm Sport-Berichterftatter. 


Hrn. R. Ha 

1 3. „Ländlichſittlich“. 
en. i 

3. Preis von Dahlwitz. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz 
1200 Meter. 1. Hrn. A. Kaſten's „Mein Glück“. 2. „Intrigue“. 
8. „Sums“. Tot. 88: 10. Platz 36, 32, 24: 20. Sieben liefen. 
4. Konſul⸗ Rennen. Klubpreis 1500 Mk. 


5. Staatspreis IV. Klaſſe. 3000 Mk. Für Dreijährige. 
Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. R. Haniel's „Pendant“. 
2. „Imgal“. Tot. 59: 10. Platz 36, 36: 20. Vier liefen. 

6. Hannibal» Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. A. Kaſten's „Waldgott“. 2. „Mönch“. 
3. „Drotta“. Tot. 36: 10. Platz 29, 20: 20. Fünf liefen. 

7. Frühjahrs⸗Hürden⸗ Rennen. Klubpreis 2000 Mk. 
Diſtanz 2400 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe = Dehringen’3 
„Geheimniß“. 2. „Goldjunge“. 3. „Don Juan“. Tot. 16:10. 
Platz 24, 36: 20. Fünf liefen. 


Heer und Flotte. 


Ablöſungstrausport. Geſtern Nachmittag ging der 
Lloyddampfer „Main“ mit 50 Offizleren, 90 Deckoffizieren 
und 1700 Mann, die als Ablöſung für das oſtaſiatiſche Ge: 
ſchwader beſtimmt ſind, in Bremerhaven in See. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Hanſa“ geht mit dem 
2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral v. Ahle⸗ 
feld, an Bord am 4. Mai von Pagoda Anchorage in See. 
Der Dampfer „Silvia“ mit dem abgelöſten Beſatzungs⸗ 
theil von Kiautſchou, in Stärke von 779 Köpfen, Transport⸗ 
führer Hauptmann von Knobelsdorff, hat am 29. April von 
Tſingtau die Heimreiſe angetreten. j RD 
re TEE TEE EEE PEZET EDI KCI EA EE RETTET JETZT ZOE TT RETTET. 


Lokales. . 


Kreis Danziger Niederung und die jetzige Befigerin, die 
Holm jet ein 


Abg. Wurm (Soz.) für die Vorlage und gegen deren[gewieſen. 


Abg. v. Kardorff (konſ.) erklärt, ſeine Freunde hielten 
kommiſſariſche Berathung für nöthig. Nur in der Kom⸗ 
miſſion könne genügend Aufklärung ge: 
geben werden. Es ſprächen große Momemte für und große 


Darauf wird ein Antrag auf Vertagung an⸗ 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr mit der Tagesordnung: 


— Der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag auf dem d 


von Karlsruhe, 
Generalleutnant z. D. Broeſigke, erhielt den Stern 


— Während die „Nationalztg.“ meldet, daß vom 
Staatsminiſterium noch kein Beſchluß darüber gefaßt 
worden ſei, ob und wann die neue Polenvorlage 
dem Landtage zugehen jol, berichtet die „Po ſt“, daß o 


— Zu der Frage, ob dem Reichstags⸗Abgeordneten 


Nr. 1058 


Auf die eingelegte Reviſion hat das 


betont namentlich, wie das 5 A = 
ausländiſchen Oberverwaltungsgericht nunmehr die Ent- 


Verbraucher begünſtigt habe zum Nachthell des inländiſchen 
1 uderfteuer müſſe aber noch 
weiter, auf ein Minimum reduzirt werden. Das z 
are den |ausjihujjeg, wonach die Inſel Holm weder zu denjenigen 

etroleum⸗ 


ſcheidung des Vorderrichters in allen 
Theilen beſtätigt, indem es in dem Urtheile 
Folgendes ausführt: „Die Ausführungen des Bezirks⸗ 


Landgütern gehört hat, mit deren Beſitz in früherer 
Zeit herrſchaftliche Rechte verbunden waren, noch ſpäter 
die Eigenſchaft eines Gutsbezirkes durch eine Königliche 
Anordnung erhalten hat und daher als 
ein Gutsbezirk nicht zu erachten 
iſt, ſind fret von Rechtsirrthum. Die thatſächlichen 
Feſtſtellungen, auf denen ſie beruhen, ſind in einem 
von weſentlichen Mängeln freien Verfahren getroffen 
worden. Die Annahme der beklagten Beſitzerin, daß 
die in neuerer Zeit thatſächlich durch die Behörden 
erfolgte Behandlung des Holm als eines ſelbſtändigen 
Gutsbezirks einen Beweis für die kommunale Selbſtändig⸗ 
keit der Ortſchaft liefere, iſt unzutreffend. Irrthümer 
er Staatsbehörden über die kommunale 
Eigenſchaft ländlicher Beſitzungen find in der Provinz 
Weſtpreußen, wie auch in anderen öſtlichen Provinzen 
des preußiſchen Staates in zahlreichen Fällen 
vorgekommen. Die thatſächliche Be⸗ 
handlung einer Ortſchaft als Gutsbezirk vermag 
daher nicht einmal eine Vermuthung für das 
rechtliche Beſtehen dieſer kommunalen Eigenſchaft zu 
egründen und viel weniger noch den in dem 


Die Vorlage Urtheile d i ührten i 
merde beantragen: die Bewilligung von 100 Millionen 5 es Bezirksausſchuſſes geführten Nach weis 


zu widerlegen, daß die thatſächlichen Vorausſetzungen 
nicht vorliegen, von denen das rechtliche Beſtehen eines 
Gutsbezirks abhängt.“ 

Die Eingemeindungsfrage dürfte nun wohl um fo 
mehr einer baldigen Löſung entgegengehen, als der 


Aemter angebot en worden feien, ergreift nunmehr Holm, da er nunmehr endgilzig als ſelbſtändiger Bezirk 
der Hausarzt des Verſtorbenen, Dr. med. Fluck, in einerſ nicht mehr zu gens it, dod) dien Bermwaltunge- 


körper zugeſchlagen werden muß. 

* „Die Geſtalt Sen.” Ein ſchlichtes, wahrhaft 
großes Bild entwarf Fräulein Prellwitz in ihrem 
geſtrigen, fünften Vortragsabend von der Perſönlichkeit 
Chriſti. Zu einer hohen Predigt geſtaltete ſich ihr 
Vortrag, der alle Zuhörer mit feinem tiefen Ernſt und 
ſeiner poetiſchen Schönheit ergriff. Man merkte es, daß 
die volle Liebe der Dame dieſes hehre Bild gemalt hat. 
— Auf folgender Grundbaſis bewegte ſich die anderthalb⸗ 
ſtündige Rede: i 

Die eigentlichen Geſchichtsquellen über die Geſtalt Fejz 
ſind die drei erſten Evangelien. Wie alle Geſchichtsquellen 
geben ſie nur ein Spiegelbild des Geſcheheuen. Aber daraus 
hebt ſich dem tiefer Blickenden die Perſönlichkeit Jeſu über⸗ 
wältigend klar und deutlich empor. Der Meſſiasgedanke bis 


zu feiner endlichen Erfüllung in Jejus hat fich folgender- 


maßen entwickelt: 


über 
Straſe 


kam 
als 


i ſehnſuchtsvollen Hoffen des Volkes 
entgegen. Ein Menſch ſtand auf, Johannes, welcher ver⸗ 
kündete: Nicht die kommen in das Himmelreich, welche das 
Geſetz erfüllen, ſondern die in Sittlichkeit leben. Zu dieſem 
Mann, in welchem der Geiſt der Propheten lebte, kam Jeſus. 
Aber er fühlte, er war mehr als der Täufer. Und in ſeine 
inneren Zweifel, welche ſich an dieſem Gefühl entzündeten, 
kam die göttliche Stimme: Du biſt mein lieber Sohn. Im 
Ueberſchwang der Gewißheit geht er in die Wüſte und dort 
findet er den Weg zur inneren Größe, zur inneren Herr⸗ 
lichkeit im Gegenſatz zur äußeren. Und nun zieht er aus 
und verkündet, daß das Himmelreich nahe herbeigekommen 
ift. Im Gegenſatz zu Johannes verkündet er die Freude 
des Evangeliums. Er zwingt damit die Geiſter und zwingt 
die Leiber. Zu den Sündern — etwas unerhörtes! — redet 
er. Den vom Geſetz Ausgeſchloſſenen jagt er, 
daß zu ihnen das Himmelreich komme. Da die Bewegung 
in ungeahntem Maaße wächſt, werden die Machthaber auf⸗ 
merkſam und ihre Schriftgelehrten kommen und horchen den 
Meſſias aus. Sie ſehen ihn, wie er die Seelen heilt, die Leiber 
nur nebenbei, und hören, daß er und ſeine Jünger nicht faſten, 
den Sabbath nicht halten und ſo das Geſetz brechen. Sie 
kommen daher zu dem Schluß, daß er ſeine Macht vom Teufel 
habe und müflen feinen Tod beſchließen. — Das ungeheuer 
Neue, welches Chriſtus der Welt brachte, iſt dies: Das Reich 
Gottes wird allmählich kommen, in amine Qui er 

wir ers 


ch kai ka Seite 
m Herbſt 
ſeiner Beſtimmung übergeben A 
Das von einem freundlichen Garten umgebene Waiſen⸗ 
heim ſoll hilfloſen Kindern Unterkunft, Unterhalt und 
ren. Die erſte Anregung zu dieſem 
Bau it von der gran Grófinregentin zur Lippe 
ausgegangen, die eine namhafte Summe dem 
deuiſchen Oſtmarken zu dieſem 
wecke 3 sdi hatte irg f 
{ ( affung eines folmen 
eimes ein dringendes Bedürfniß Tune um die heran⸗ 


wachſende Jugend vor Verwahrloſung zu ſchützen und 
ihr eine Ehen zu bieten. Insbeſondere iſt das Heim 
beſtimmt, hilfloſen Mädchen, die das vierte Jahr 


eboten, gegen Zahlung eines der Regel nach 
Mk. zu b 1 JĄ A eg: 


Kinder unterzubrin deu AM 
ter der Sc, und i en yny PO ng 


i i von Patent j 
beſonderer Gerichtshöfe zur Entſcheidung ſachen aus Wok wr hf dała Geige Watteifgeunde: eh ach 


1 Vereitelte Schurkenthat. 8 f i 
1 ſeinverſtanden mit den Einzelheiten der gegenwärtigen Zucker⸗ 
Ą Die Polizei verhaftete geſtern in Barcelona rechtzeitig en, RE ali PE SE ug e wę or 
0 zwei Arbeiter, die dabei betroffen wurden, eine Weberei in[Herrſchaft des Kartells der Zuckerverbrauch 


5 urückgegangen fei Endlich empfiehlt er noch eine 

St. Martin de peovenal j: die Luft zu ſprengen, während ſchteunige Regelung der Sache im Gegensatz zu den an⸗ 

ſich 400 Arbeiter in der Fabrik befanden. ſcheinend vorhandenen agrariſchen Verſchleppungs⸗Abſichten. 
5 In Wilhelmshaven platzte 


N Dem Antrage auf kommiſſariſche Berathung müſſe er aus⸗ 
ih auf dem Zorpebobpot 8 51 ein Zuführungsrohr zur Maſſut⸗ drücklich widerſprechen. Wir müſſen raſch aus der ungefunden 
| Heizung. Ein Maſchiniſtenmaat und ein Oberheizer wurden 


Treibhausluft des Syndikats herauskommen. i 
| : Alg. U. Lee gots: Wir müſſen die Verweiſung an eine 
ſchwer verwundet und in das Lazareth überführt. ! 
: Tolſtoi's Befinden, 


Kommiſſion durchaus verlangen. 
| Das Befinden des Grafen Tolftot it noch immer kein 
11 befriedigendes. Der Entzündungsprozeß im linken Lungen⸗ 
4 flügel hat ſich noch nicht gehoben. i 
Hi Wien, 6. Mai: (Privat⸗Tel.) Tolftot war zum Ehren: 


Eingemeindungsabſichten beſtrirt das aber die 
Aus dieſem Gegenſatz entwickelte ſich ein Streitverfahren, 
das nun zum Abſchluß gelangt ift 
darüber: } 


des Bmeinpereins Bentſchen, 
ei 


ütte, Berlin NW., Alſenſtr. 4, zu richten. 
hiffer-] 0 ler Vorſitz des 8 


* Berfend acketen während der Pfingſt⸗ 
ung von et Packete zu 7 5 Tofte 


igeri in Berufung 
Die von der Beſitzerin des Gutes eingelegte chlich Ri a 


geprüft werden, ob 
induſtrie und des 


die kommunale Selbſtſtändigkeit OW 8 ſeien, wu 
von dem Bezirksausſchuß feiner Zeit zurück ⸗ 


ſchen Angora „Dodo und „Bumſerl“ im Beſitze der Flammen um. k 
30 5 4 4 re * Poſen, 5. Mai. Das Schwurgericht verur- 


| | 

| Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mal. f 3 4 | I 

LJ 2 23 verftorbenen Prinzen Kauffmann, hier, für Nr. 31 R. Ziemer hier, für Nr. 32 Frau Sans geeilt ware m etwas etten, in den[Kaſchlinsky. Sämmtlich hier. — Kaufmann Richard | 
Geo En son BE a ter e einem faljerlichen | Sdumann-Sciplis, (iz Ar 40 fende, bier. — Die afritanie 3 EU 1a rom 5 Bi ga Stenfiadt Meftpr. und Maria Doerkfen, l 


deb. Todesfälle: T. d. Malerggehllſen regt Tra a 
a h 7 ; odesfälle: T. d. erggehilfen re ‚ 
theilte den 20 Jahre alten Arbeiter Stanislaus Szby⸗ſo M. — Frau Sophie Len us geb. Jankowski, 43 J. 


j Armee⸗Befehl ſämmtliche Offiziere der Armee auf 3 Tage | 
towski aus Neuſtadt bei Pinne wegen Ermordung|5 M. -- S. d. Eiſenbahn⸗Bauaſſiſtenten Richard Bein tling, | 
| 


Trauer an. Bei dem Ulanen⸗Regiment Nr. 4, deſſen 
Chef der Verſtorbene geweſen iſt, währt dieſe Trauer 
14 Tage. Eine Abordnung dieſes Regiments, beſtehend 
aus dem Regiments⸗Kommandeur, 1 Rittmeiſter, 1 Ober- 

leutnant, 1 Leutnant, 1 Wachtmeiſter, 1 Unteroffizier, 
1 Ulanen hat an den Trauerfeierlichkeiten theilzunehmen. 
* Perſonalien bei der Juſtiszverwaltung. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Kaſimir S zymans kf in Danzig ift unter Gnt- 
laſſung aus dem Juſtlödienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Danzig und Landgericht daſelbſt zugelaſſen 


Geſtern Mittag beſuchte der Stadtkommandant Herr 
Generalmajor von Horn die Ausſtellung, die 
unwiderruflich Donnerſtag Abends 9 Uhr geſchloſſen 
wird. 


der Kaufmannswittwe Bornaß zum Tode, 24 Tage. — S. d. Arbeiters Bernhard Kuſchel, todtgeb. — | 
T. d. Tiſchlergeſellen Paul Schroeder, IM. — Frau 
Amalie Kohl geb. Zimmermann, 60 J. 10 M. — Renen⸗ 
empfänger Auguft Carl Max Behrendt, 35 J. 4 M. - 
Kaſſirer Heinrich Erdmann Bruhns, 64 J. — © 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Geſundheit ift das größte Gut auf Erden. Sie des Schmiedegeſell tman Kas em erat, N i 
erleidet die häufigſten Schädigungen durch falſche aes es Theobald maes, todige, — S. des 
Aufregung, ſowie Vernachläſſigung der nöthigen Körper⸗ Hugo Czech, 63 J. 9 M. — S. des Tiſchlergeſellen Auguſt p 
pflege, wodurch allmählig Krankheit entſteht. Seichterjpetereit 4 M. | | 
Anlage. Anlage ſowie erworbene Krankheiten können 2 1 | 
nur geheilt werden, wenn die Urſachen, welche die pezialdienſt | 
beſtehen in zweckentſprechender Ernährung und in 
Behandlung des Körpers mittelſt Waſſer und Licht, — 


Trauerfeier für den Prinzen Georg. Ą 

Berlin, 6. Mai. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 10 Uhr 
fand in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin, dern 
Prinzen und der Generalität eine Trauerfeier für den 
Prinzen Georg von Preußen ſtatt. Die liturgiſche von 
Geſängen des Domchors eingeleitete Feier hielt General⸗ 
ſuperintendent Faber ab. Sodann erfolgte die Ueber⸗ 
führung nach dem Interims⸗Dom, wo die Leiche 
vorläufig beigeſetzt wird. Der Kaiſer und die Prinzen 
folgten zu Fuß. 


Zum Schutz des Deut ſchthums. 
J. Berlin, 6. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Verſtärkung 
des Fonds der Anſiedelungskommiſſion um weitere 
100 Millionen Mark verfolgt inſofern keinen unmittel⸗ 


Lebensweiſe, dauernde Ueberhäufung mit Arbeit und Uhrmachers Eduard Kolodziefski, 4 M. — Gntsbeſitzer 
derſelben ausgeſetzt ſind Menſchen mit vererbter 

Geſundheit ſchädigen, aufhören. Dieſes Ziel verfolgt se i 

allein die Naturheilmethode. Ihre Kurmittel für Drahtuachrichten. 
Sonnen- und Lichtbäder, ſowie elektriſcher Lichtbäder, — 

ferner mittelſt Ruhe, Bewegung, Maſſage, Gymnaſtik. 
Das Licht iſt durch ſeine günſtige Wirkung auf die 
geſunkene Lebensthätigkeit des kranken Körpers bei der 
Behandlung von Kranken unentbehrlich und erzielt in 
richtiger Verbindung mit den geſammten anderen Kur⸗ 
mitteln großartige Erfolge, beſonders bei Nervenſchwäche, 
Rheumatismus, Blut⸗ und Hauterkrankungen, ferner bei 
Frauenleiden u. ſ. w. Obige Heilmittel werden in der 
Naturheilanſtalt des praktiſchen Arztes Dr. med. Paul 
Schulz in Mittelhufen, Bahnſtraße 7/9, bei Königs⸗ 
berg i. Pr. verwendet, und werden die Lahmann'ſchen 
Diätformen ausſchließlich, ſowie die Kneipp'ſchen Waſſer⸗ 
anwendungen zumeiſt bevorzugt. Die Anſtalt beſteht 
ſeit 8 Jahren, liegt in einem 6 Morgen großen Kurpark 
und iſt das ganze Jahr geöffnet. Die Zahl der Kranken, 
welche hauptſächlich aus den öſtlichen Provinzen Preußens 
und den Oſtſeeprovinzen Rußlands die Anſtalt aufſuchen, 


Shi 1 FLAA RL da erreichte fie ihr 
oweit erhöht, daß auch zu Anfang ihre Worte zwar anden! rden erkannt und ſollten verhaftet 
er R Nac d Bi 5 niang are Herr Gfert a 1 nur Lorbieckt wurde gefaßt, fein A jucher 
ſelbſt, zum letzten Mal auf der Danziger Bühne, von Gefährte entkam. Den Diebſtahl konnte er nicht leugnen, hat von Jahr zu Jahr zugenommen, ein Beweis für 
der man ihn jo ungern ſcheiden ſieht, schlug noch einmal weil das Geld bei ihm vorgefunden wurde, aber die vorzüglichen Erfolge. Die Anſtalt kann deshalb 
alle die warmen Serpenätäne beſeelter Leidenſchaft an, er verſchmieg den Namen feines Gefährten und legte jedem Leidenden ſowie jedem Erholung, 
die ihm fo meisterlich zu Gebote ſtehen.  Diefelben(fi® den Namen Oscar Thrun aus Rußland zu, umſorfergun ge, Aihartung Suchenden 
Vorzüge größerer Sicherheit machten ſich auch in der unt Zuchthausſtrafe zu entgehen, die ibm fiherjempfoblen werden; je früher hier Hilfe geſucht wird, 
A Operette „Fortunios Lied“ bemerkbar drohte, wenn er feinen wahren Namen nannte und um fo ſchneller und ſicherer ſteht der Erfolg in 5 j kt | 
und ließen die vorzügliche Regie der Frau von Weber, I Vorſtrafen bekannt wurden. Als er wieder frei] Ausſicht. 295. [daß die Staatsregierung mit voller Kraft den politiſch 10 
mit der ſie ein überwiegend aus Dilettanten beſtehendes gekemmen war, kaſſirte er zunächſt das Geld ein, welche .ĩ?;⸗dç60⁵ . titt Schutz des Deutſchthums in den zweiſprachigen i 
Enſemble zu einer geroiien genen. e u BE darmo ee Bić ee e dl Tetzte Handelsnachrichten. Landestheilen zu führen gedenkt. Dagegen hat die i | 
ſchmolzen, im beiten Lichte eriheinen. ife die Leit Wohnſitz i i ri ; Bereitſtellung eines Fonds von 100 Millionen Mark 
g h 1 Weiſe die Leitung 5 im Januar dieſes Jahres nach Obra. bz 8 | 
hatte auch diesmal in dankenswerthe f | Bohan der Beriht zum Ankauf von Domänen in den polniſch gemiſchten 
i i Danzig, 6. Mat. 


cy s ; 
n In Danzig ſetzte er feinen Verkehr mit feinem 
rcheſters übe men. > 5 i ; NAPA żę i 5 ; ; ; h 
"era a Der Zimmermeiſter und Freunde Kwiattowski weiter fort und beide haben vor Landestheilen die größte und unmittelbarſte praktiſche 
. i begeht am Roh zucker. Tendenz: Ruhiger. Erſtprodukt Baſts 88e Bedeutung. ; l P 
Rendement: Mk. 6,25, 6,174, bez. inkl. Sack tranfito franto | 
i 


einigen Tagen einen, Ausflug zum Beſuche des Jahr⸗ 
n > 
Donnerstag fein fin under, ETE Diede a 80 RA wi en 8 ft 10 s f 
a as MN s einer Gattin geführt zu haben, doch wird es fih ver⸗Neufahrwaſſer. AŻ , 
jubiläum. Gleichzeitig feiert er auch mit | i Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Mai Mk. 6,92 ½, Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 
uni 6,35, Juli 6,45, Auguft Mk. 6,571, Oktober⸗Dezember Leipzig, 6. Mai. (W. T.⸗B.) Der Prozeß gegen 
die Direktoren und Aufſichtsräthe der Leipziger Bant 


1 N on je dort ihr altes 7 
er aufgenommen haben. Vorläufig ſi ie beide 
„Jubiläumsfeier. Wie bereits geſtern 1 i ‘ ufig figen die beiden Nit ogo, Januar⸗Märg Mk. 72 Gemahlener Melis 1 
theilt beging der Chef der Danziger Bals der Mk. 27,20. e ! 

A ging wird Mitte Juni vor dem Schwurgericht verhandelt 
werden. Die Anklage lautet gegen Exner und Jenſch 


Kumpane hinter Schloß und Riegel. 
fe inen=2.:%, Herr Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai ME, 6,35, 
Näh ma ſch 5 Aus d em Gerichtsſaal. Juni Mk. 6,40, Juli Mk. 6,47½, Auguſt Mk. 6,57½, Oktober 
’ auf betrügeriſchen Bankrott.Betrug und Untreue, gegen die 
Mitglieder des Auſſichtsrathes auf Vergehen gegen 8840 des 


Mk. 6,90, November 6,95, December 7.00. 
Strafkammer vom 6. Mai. e WORA a e E e 
i 8 pr . . or e n. A at, 

Der Kae, Aan e OAK gsanſtalt ent- A nania tac Myy kad 1 5 k 5 Handelsgeſetzbuches und gegen Dodel, den Vorſitzenden 
wichene Felix Schufter ift nicht nur wegen ſchwerer 724 Gr. Mk. 170, 756 Gr. Mk. 174, weiß 761 Gr. Mk. 184, des Aufſichtsrathes, außerdem auf Untreue. 
a a e E E o bow Cola, AR 

mit de efje ochen. , . er Tonne. i i i i h P 
einem Altersgenoſſen in Streit und gerjegte ihm im _Wongen unverünzert, Bezahlt ift tnldndifńjer 708 Gz. Śro: aa TZ! 11 4 7 ; s Deal AN 
Verlaufe desſelben mehrere Meſſerſtiche, an deren Mk. 146 per 714 Gr. per Tonne bezahlt, Loo, | . . „. i e pen e * 

Folgen der Verletzte längere Zeit krank war. Das Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 707 Gr.] Vormittag um 10½ Uhr ausgegebene Krankheits⸗ A 
Gericht verurtheilte den gänzlich verkommenen Burſchen bericht lautet: Geſtern Abend zeigte fih geringe Ex- Mf 

‚jan 1 Jahr, 3 Monaten Gefängnif. höhung der Temperatur. Die Königin verbrachte 
die Nacht ruhig und ſchlief während eines großen Theils ii 

derſelben. Heute Morgen war die Temperatur normal. 

Die Lage iſt gegenwärtig ziemlich befriedigend, 

obwohl fie noch volle Aufmerkſamkeit und 


128 Mk. per Tonne. 
Hafer ruhiger. Bezahlt iſt inländiſcher weiß Mk. 158 und 
Mk. 160 per Tonne. 
Sorgfalt erfordert. * 
Der Ausſtand in Dänemark. * 
Kopenhager, 6. Mai. (W. TB.) Mehrere Ber- 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer- Mk. 270 per 
ſammlungen der däniſchen vereinigten Arbeiterverbände 4 


Tonne gehandelt. 
Mädchen in dem Laden eines Fleiſchermeiſters auf der meizenkleie grobe Mk. 4,85, mittel Mk. 4,65 per 50 Kilo 
erklärten den Ausſtand der Hafenarbeiter, Seeleute und 
Heizer für beendet, da er ausſichtslos ſei. Die Kopen⸗ 


bezahlt. 
Moggenkleie Mk. 4,82½ und Mk. 4,85 per 50 Kilo er 
hagener Hafenarbeiter werden mit Ausnahme der Frei⸗ 
hafenarbeiter von obigen Beſchlüſſen nicht berührt. — 


bar praktiſchen Zweck, als die zweiten 100 Millionen 
für Anſiedelungszwecke noch nicht aufgebraucht ſind. 
Die Verſtärkung des Fonds hat vielmehr die Bedeutung 
eines nicht mißzuverſtehenden Zeichens ſowohl für die 
deutſche, als für die polniſche Bevölkerung der Oſtmarken, 


Weltfirma. 


i mie e 
(i N kan aa Jubilar naheſtehende Perſönlich⸗ 


keiten. Schon am frühen Morgen brachte die Theil'ſche 


angen war das Komtoir des Herru Zimmermann 
Leih geſchmückt, von einer großen, ſammetbekleideten 


eſellten, ſprach Frl. Eberlein mit herzlichem 
a einen von Ed. Pietzcker gedichteien Prolog, 
mehrere Adreſſen in künſtleriſch ausgeſtatteten Mappen 
und werthvolle Ehrengeſchenke wurden überreicht. — 
Abends vereinigte ſich dann eine anſehnliche Feſtgeſellſchaft 


Berliner Börfen-Depefihen. 


Weizen per Mai 168.75168.75 Hafer per Mai 162.5016350 
a „ Juli 168.— 167.75 ” „ Juli .|159.50|160,— 
” „ Sept.|163.—1162.75 f Mais per Mai 115.25 —.— 
Roggen per Mai |148.25|149.— f „ „ Juli .|115.26/115,60 
a „ Juli |145.75|146.— | Rüböl per Mai .| 53.40) 53,40 

» y Sept.|140,25/140,26 „ „ Okt. 51.60] 51,70 
Spirit, 70er loto | 33.70] 33,70 


kannte aber einen von ihnen auf der Straße 
als den 19 Mal vorbeſtraften Arbeiter Friedrich 
Spruth, der allein 9 Vorſtrafen wegen Diebſtahls 
erlitten und ſchon einige Jahre im Zuchthaus zugebracht 
hat. Zu der e SARA wurde an her an 5 6 8 8 

einem Jungen, der ihn kannte, in der Böttchergaſſe j b e d 

gelten Als er in der Nacht von Kriminalbeamten ver⸗ 32% Rech, A. 1905 N 101.80 Bus CAC 68.80 68.50 
haftet wurde, gab er auch zu am Abend in der Böttcher] g o „ 57550 0 een , e 
gaſſe geweſen zu fein. Sein Komplize konnte jedoch nicht 3½ Pr. Ens. 1905 101.70 (101.70 But. Ondls 9.⸗Ant. 152.25 152.60 
0 Aż aw ARCANA DR» zie 13 8000 30 Davmftäðt, Bant 185.— 135.60 
ging, kluger Weile da eld au er Ka 3% p x Dua: Prv.⸗Banka.—.——.— ; , j 
hatte, fanden die Einbrecher keine klingende Münze vor. BUKA Won. Pfdbr. 98.90 98.90] Deutfch, Bank⸗Ak. 206.50 206.50 Warſchan, 6. Mai. (W. TB.) Der ruſſiſche 
Dagegen nahmen ſie einige Würſte im Werthe von 7 bis 9% Wyr. Pföbr. 98.78 98,70 Dise. Com unth. 185.50 185.75] General⸗Konſul in Berlin erſuchte den Gouverneur von 
, , zu geben, es tönnten 
al bej ii en Ax 80% Wpr. Pfandbr. Oeſt.Erd⸗Anſt.ult 210. 10210.70 0 nur ſolche Feldarbeiter nach Preußen gehen, die fon 
KET AO Den er Hu ſt. Auch wurde auf Bus ritterſchaftl. I. 89.30 89.30 Oſtdeutſche Bank 101.7510150 vorher ſchriſtliche Kontrakte abgeſchloſſen hätten, da 


1 UO A. 18980 89.60| 89.60 [+ Glet. Gej. 184.— |183.-— 4 ' 
läſſigkeſt von Polizeiaufſicht erkannt. a by oO ee e andernfalls Zeit und Geld verloren ſeien. 


4% Ital. Rente |101.90|101,90 Danzig Oelmühle 
30% It. g.Eiſb.⸗Ob.] 67.— 66 70 St.⸗Akt. 9.75 9.75 5 ni land 3 
ż Das Standrecht in Südrußlaud. p 
je 
Provinz. | Petersburg, 6. Mai. (W. TB.) Die Geſetz⸗ 
e Zoppot, 5. Mai. Der Vaterländiſche 


j ift de lakaten der Firma entnommen 
e ant ae geipielt und eine in 
ie-Symphonie in wohlgelungener N 
N wirkungsvoll war ein von Fräulein 
Gittersberg einſtudirter, von Damen der 


i 


Ruſſiſche Preußengänger. A | 


das Grundſtück Gr. Gerbergaſſe 5, in welches die 
Filiale demnächſt überſiedeln wird, als Eigenthum 


erworben. 


5% Mex.eonv. Anl.] 101.— 101.10 „ p St.⸗Prior.] 73.50 73,50 
40% Defter. Goldr. 102.6010 2.60 Gy, Berl. Pferdeb. 203 75 204.50 

ſammlung veröffentlicht die Proklamation des Stand: Pi 
rechts in fünf Kreiſen des Gouvernements Poltawa, 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 167.2516675 
Schiffsunfall des Königs von Griechenland. 


Martens e e ee 00 von 1804 „. 88.20] 82.10] Harpener . .|169-10|169.75 
Athen, 6. Mai. (W. TB.) Die königliche 


4% Rſſ. 1880er Anl 99.90 —— f Hibernia. - . 164.50 164.25 
4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte . e 200.200. 90 

von 1894. 96.80 96.75 Varz. Papierfabr. 182.50183.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl.101.—101.— Wechſ.a. Lond. kurz. 20.47 20.47 
4% Ungar. Goldr.|101,40/101,60 „ „ „ lang 20.33520.34 


U bgegeben : A 
i te pro Jahr abgegeben: Langfuhr J | 
EO aa oceny Neufahrwaſſer 375 Mk. bereiteten Aufführungen. Es wurden die beiden Luſt⸗ 


( N arten k. Can. Eiſenb.⸗Akt. 121.40 121.90 Wechſ. a. Petersb. ; 
Boi 1 eciſchmarkt 10 205 Mk. Gofans t Gouvernante“ von Moſer in Scene geſetzt. Dem meiſter⸗ Dorim.⸗Gronau⸗ kurz 218.60 ----|Ya Ht „Amphitrite“ ift mit der königlichen NĄ 
und Heumartt 418 Mt. (Wunder. Der Bujdlag|iaften Spiel wurde rl cg e gan chan -- | Zn |Gamitie an Bord auf der Fahrt nach Chaltis, wo der 
wird erft ſpäter ertheilt. rebungen u ſchei a mu sgk pa AMRA Ski m von ne Eiſenbahn Akt. 69.60 69,70 | Seſterreich Roten 85.20] 85.28 König morgen feinen Namenstag zu feiern gedachte, in 
| „star Die Polonißtennge Pee ee Darſtel. ; O b Nufithe Noten „216—| —.— |bex Nähe dieſer Stadt an der Meerenge von Eurikos, 


jugendlichen Darſtellern gleich hervorragend im Geſange 


gen f A Eiſenb.⸗St.⸗Pr. . = | Brivatdistont „ .|48/, % 1½¼ 0; 
wie im Spiel gegeben wurde, Die Einnahme beläuft wien ee Brivatdiöfont 1 %% 1% Ojo 


Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Sth.. 
Akt. ultimo . 142.25 —.— h 
Tendenz. Die Unklarheit der New Yorker Bórjene 
verhältniſſe beſtärkte die Spekulation in ihrer Zurückhaltung, 
ein irgendwie belangreiches Geſchäft konnte ſich infolge⸗ 
deſſen nicht entwickeln. Auf dem Banken⸗ und Montan⸗ 
markte zeigte ſich Abſchwüchung, doch beſſerten ſich die Preiſe 
ſpäterhin auf Wiener Anregung und lokale Deckungen. 
Laurahüite hoben fih um 2½, Harpener um 1), Proz., Kredite 
aktten gewannen 1 Proz, auch heimiſche Banken zeigten eine 
beſſere Haltung, nur Bahnen und Schifffahrtsaktien ganz iM 


jetzt doch, wo es ſchon halb zu ſpät ift; endlich erna 
ſeitens der Behörden vorgegangen werden zu tollen; ſſich auf 186 mt, N — 5 

man faßt endlich dort zu, wo die geſchickte polniſche. „ Biejdjan, 5. Mai. Die beiden aus der Provinzial; 
Agitation für das Deutſchthum in unſerem deutſchen Irrenanſtalt Conradſtein ä entſprungenen Arbeiter 
Reich am gefährlichſten zu werden drohte. Enpo mit hier nach Verübung mehrerer Einbrüche feſtge⸗ 
Blatt meldet aus Poſen: „Ein für Sonntag : 

von Polen angeſagtes Konzert hervorragender 


wo ſtarke Fluth herrſcht, aufgelaufen. Eine Anzahl sh 
Schiffe hat ſich an Ort und Stelle begeben, um die | 
acht wieder flott zu machen. | 


Die Unruhen in China. 4 
Peking, 6. Mai. (W.⸗T.⸗B.). Die Regierung erließ 
ein Edikt, in welchem die Ermordung von Miſſionaren 5. 
bedauert und angeordnet wird, daß Entſchädigungsgelder 4 
gezahlt und die ſchuldigen Beamten beſtraft werden. b 


— "CF 2 

Berlin, 6. Mat. (W. TB) Das Kaiſerpaar 
beſuchte geſtern Nachmittag zwei Stunden lang die 
große Kunſtausſtellung unter der Führung 
des Profeſſors Kampf. ; < 

* 5 6. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Vorſtand der 
freifinnigen Volkspartei beſchloß, die anger eg te. 
Kandidaturdes Prinzen Heinrich nicht ferner 
in Erwägung zu ziehen. ; 

Mühlheim a. R., 6. Mai, (W. T. B) Hier 

brannte in vergangener Nacht eindagerſchuppen 
nieder, in welchem mehrere Perſonen Unterkunft geſucht 
hatten. 3 Todte find bereits geborgen, weitere dre! 


Leichen vermuthet man unter den Trümmern. N 
— Poſtſchaffner Johann Koslowskt, T. — Schmiedegeſelle New Vork, 6. Mai. (W. T. B.) Nach einem Tele: 
Le pegel . gleſchermelſr Ennlt Kue kom ski, . gramm aus Bermuda wurde ein gefangener Boe: 
[Namens Borch bei einem Fluchtverſuch erſchoſſen. N 
— — Eu: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


———ñb 1 
ortig für Politik und Feuilleton: Kurd tt Nr 
en geheilt fowie den Gerichtſaak: ME geh rs 
ür Provinzienes: Walter rauti, für ben Inſeratentheik 

Kistn Michael. — Drug und RDA „Danziger Nerekte . 

e. JĄ 

E 

| 

| 

1 


eröffnet. 
1 rei zu erwarten. 


* Die Internationale Katzenausſtellung im Ge⸗ 
werbehaus erfreut fih anhaltend regen Beſuches 
Geſtern waltete der Preisrichter Herr Dr. Dubois 
eines Amtes. 
l Den erten Perig (goldene Medaillen) er 

ielten für Ktlg.⸗ kapa 4 
18 grazie rel ene für Nr. 103 E. Deppe⸗ 
Hamburg; den zweiten ase (lilberne Medaille) 
erhielten für Nr. 2 Fran Danielen Vibed, für Nu. 4 Sul. 
Andraſch⸗Königsberg, für Nr. 8 ar Troſſin⸗Lübeck, für Nr. 10 
A. Saulg-Rönigsberg, E T 00 Blame Gagen e fir 
(AL R. 108 Herr Giubaus⸗Obra⸗ für Nr. 78 William⸗London; vorigen Jahre ſchuldig gemacht hat. 
den dritten Preis (bronce ne e erhielten 
für Nr. 3a Gaſſe⸗Altong, für Nr. 6 F. Relze⸗Dannover, für 
Nr. 36a Herr Kauer, hier, für Nr. 39 Benthlen⸗Lübeck, für 
Nr. 81 Mdme. Collignon⸗Paris; den vierten Preis 
(Diplom) erhielten für Nr. 1 P. Su an, für Nr. 5 
Frau Brauſewetter, hier, Nr. 14 K. Kock⸗Lübeck, Nr. 15 Fran 
Reimers für Nr. 16 Frau Eggert, für Nr. 81 Frau Johanna 


ſetzte Lehrplan für die dritte Maje maßgebend fein fol. 
„a Vorklaſſe ſoll ſo bald als möglich ins Leben treten. 
Aug er werden Galery AA Bic 
ksſchule erreicht ha vierzehn Ja n z m 

Aar H i 18 ui Standesamt vom 6. Mai. 
Geburten. Bernſteindrechsler Wilhelm Hugo Heinrich 
2 errmann, T. Maurergeſelle Erna 88 ch e 
K ürter Franz Kaczmar ck, S. — Y ; 
Paul J 41 8 61 Ka 5 Invalide Walter Katoll, S. 


Elia Melanie Jlimann. — Händler Auguft Leo Bork 


LJ 
Nachrichten“ Fuchs u, 
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vom 4. bis incl, 8. Mai 1902 täglich von Morgens 10 Uhr bis H 


łą 
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| 
W 
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i für weibliche Mithliedetr über 16 Jahre . 21 „ 
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4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mai. ö | Me. 105. 


Donnerstag, den 8. d. Mts. = Sine e ago, 


1. Praliaftsans taj 


mit dem Salondampfer „Fürst Blücher“ nach (6672 


18 ar 
Niekelswalde 
verbunden mit Doppelkonzert ausgeführt von der berühmten 
Tamboriza⸗Damenkapelle „Slavnl“ u. der Danz. Zivilkapelle. 
9 Abfahrt 7,45 Uhr Morgens vom Häkerthor. 


Dienstag, den 6.2 „Mat 1902: 
Novität! Zum 4. Male! t Novität! 


Die Dame von Maxim. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydean. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts Tia Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 

Nach beendeter Vorstellung: Frei-Konzert 


„Danziger Hof““. 
Mittwoch, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


N 20% p. a. ohne Kündigung, 
2p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


ne t el, 
al Hänel. 


x 


Hi Billets find im Vorverkauf zu haben bei Reſtaurateur 
Bever, Brauſendes Waſſer 5, Zigarrenhandlung von Haase, 
GpPortechaiſengaſſe 3. 
s Preis pro Perſon 1 Mk., Kinder 50 Pfg. 
Reſtauration an Bord. 


empfehlen: 


Meyer & Gelhorn, 


Konzert: Vankgeſchäft, Br en 
Fräulein Frida Kisielnicki Langenmarkt Ho. 38. ci pá ardinen 
o (Gejang) 70 . 
unter Mitwirkung von JĄ ale 


Herrn Fritz Binder (Slaviet). Wir verzinfen bis auf Weiteres ſämmtlich 


eee Raar-Cinl agen Stores — Rouleaux, 
ohne Kündigung mit . . So | Cifer und śiufe 
3% „ 


Adólp h Cohn WWE, 
SARA Nr. 0 M Langgaſſer Thor, a 


toten € Arche, dener 
> laidrollen, Touriſtentaſchen, Ruckſäcke 


g f nur banerhuſten Snl iten und | sowie sämmtliche Reise-Utensilien. 


| Den Eingan 
geſchmackvoller Auswahl ſäumtlicher Fri iahrs deeuheiten 


Herren-, Knaben- u. Kinderhiiten 


5 zeige ich hiermit ergebenſt an. (4262 
A. Kunitzki, Große Krämergaſſe 5. 
= Dr. med. Paul Schulz’ 


Naturheilanstalt für(hronisch- Kranke jeee Ar y 
| Kóniyskory 1. Pr., Mittelhnfen, Bahnstr. 7/9 

Anerkannte Heil erfojge! — Anſtalts⸗ Proſpekte und 
Broſchüren über bereits Bi SWE M 


Eintrittskarten à 3,— und 3,—, Stehplatz A 1,— Mk. in 
O. Ziemssen’s f fen le gandang 

bei 1 monatlicher Kündigung mit „dh 
bei 3 „ n 


i internationale 
bi6 „ " " „ 8! le” b 1 


- Katzen - - Ausstellung 
in Danzig, An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Gewerbehaus, Heilige Geisigasse 82 i N 
Norddeutsche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. (22192 
|| Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſiteukaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


Abends 9 Uhr geöffne 
Eintrittspreis a Person 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 


Große Sehenswürdigkeit! 
Thiere aus alle aus allen n Welttheilen!! 


| Bürgerfhhenhuns Gr. Ale Gr. Allee 


zu billigen Preiſen. 


Otto Stóckmann. AAA 225 9 9 T grania nnd franta, — Geöffnet 1894. — 
Mittwoch, den 7. Mai 1902: i 5 Zi 
| „Miliłór=Konzert Dwór let al ul i l (l z ||Aionfirmationskarien, Geſangbücher 


31 Langue 31. | - (6662 - Geftpenke me Konfirmation 


i Margarete Dix, Mehergafe 2. 2. 


A N | || centjaro) 850 Mt. p. gente, 
jowie ſämmtliche 


äsehkenthal. 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
Donnerstag (Himmelfahrt), den S. Mai 1902: 


Großes Militär⸗Konzert Baareinlagen 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 1 ohne Kündigung gli a 3% p. a. 


unter perſönlicherseitung . . e LE Hrn. G. Gaertner. 11 0 
soy ng 5 ler. — nice 32 Rp ann. mit einmonatl. Kündigung zu 8 ½ % p. a. Bal Harzhurs 


mit dreimonakl. Kündigung zu 4% p. a. Danzi Zoppot © wsi mi Lnilkuron | 


| p (mm 
| nitfedsnonatt Kündigung zn 4 / op.a a 1. Grifgofe 184. Steſtaße Ar. 9. 2 ee dae ak und 


Cafe Behrs, 


Olivaerthor 7. 
Täglich: 


H = 
MM 
Wilh. 2 


schönste Ort Nord 

E i y a CE koi 8 zu wie WA 
N gleich iner kräfti 

yi = s Danziger Kriegerverejn, vn za Adder N NEN. Luf Hermann Tele Nachil. 


feimi M (Prof. von Bergmann) 
M und hat 100 km Pro- 
jj menadenwege. Wirk- 
same Soolbader gegen 


N Serophulose, Nerven- 


Mittwoch, den 7. d. Mts., 


Abends 8 Uhr, in Danzi Ba 
Finger Sonnabend, den 10. d „Mets 


Danzig. (98106 


H. Wandel, Danzig, 


Fr r pysk 39, 
empfiehlt 


J PE T Konkursmasse 


herrührenden hochmodernen 


Ausverkauf 


in Neufahrwaſſer: 
zu enorm billigen Preiſen 


Anfang : 
Boden u. General⸗Verſammlung. 


en iihi ; leiden etc. ® 
K ah Frühiahrsstoffen wegen gänzlicher Aufgabe meines in jeder 4 und Frauen ö 
bein m. Sanerkohl Tinagme neuer Bitte] 8 J BETA Beziehung feinen und reichhaltigen Lagers. gi |i . Kohlen und 
Eisbeinm. Sauerkohl] und Zahlung der Beiträge, Holz 


gere ge "me em|Jelegante Herren-Anzüge fs 
pu für Stör, empfiehlt hei Major a. D. für 
J. V.: Emil Sch hreiber, |; 


Langgarten 92. zgi sy vormals L. H. Schneider, 


Danzig, Hl. Geiſtg. 134, Zoppot, Seeſtr. 9 : 
— — e 


(b: ester Kochsalz- u den ATA R UA 


h. Deumatm, |= 


00060000000000 


5 GRAF und Verdau FeinfteThiiringerStangen,fette 
i Limburger en N 


Monats- gale 21 und der Vorſitzende M. 
erfammlungi - aa ar- i 000 


| n In. Cervolatwurst u. Salami, har, | i m NE 
e Ruder- Join | iil- kt Verein | g * . „ api. nebel, ich , lid 
am Mittwoch, 7. Mai, |. 


il. Plochwarst, hart, 


Wege erde sowie 
vieler Hotels 1. Ma 


m Li agen Baden 
i Jopengasse 4,1. (2629 


Meine Sprechstunde 


Zahlreiche Hotels, Pri- | 
vatlogis und Privat- 


1,9 Uhr, im Bootshaus. älli W. Wiech 5 X a I ” a Frohn rg 
asiaan: - |regiezole st:40 Gap a re n Rohschneide- und Kochsehinken „ ill , aasee | jade von 
2 7 CL SW ee 'r A 
1, Mitgtiedecbemegung. TE Röthkehl, Borfigenóer. Je ©. | In. geruch. Speek, felt oder mager „WH R» PR ıs 
3. Bericht Tiger Verbandstag. —— | 9 5 AN in Potang en 9 Pfd. p. ane | + 
Gana Boa. | Tuch desde, N .. Fbhlächterei verein. Taudwirthe,, WE Breitgafe 127,1, 
fi (l -D | gaſſend zu $ „ i en Wringemaschinen, Waschmaschinen, 5 Rosenberg Wpr s tnie 12 9 2 Rz: 
itter,-Dramal, Verein een eren. Wiischemangeln, Waschtöpfe, 2 TEET pra 014 nie Dr. M. Semon, 
zu Danzig. „ — Kohlenplätten, Bolzenplätten, E in Gioppenburg (Ol te Frauenarzt. (98636 
$ a 4 — — — 
hesallioes Beisammensein Ipestöilligen 2 Man 11 Spiritusplätten, Gasplätten 1e f g. für ahnleidende 
1 Zuhnaavengans, Bl Get: 20 ae Górce: RANA A Künstl, Zähne, Plomben, hi 
im „Luftdichten", Cnteneier R u D LU f v H Mi t i] ch E e ® zu 9 A. franko Nachnahme. Reparaturen und Umarbeitung 
boi eiches Erſcheinen er⸗ verkauft b. Miran Woggeer Inh.: Otto Dubke. a Köln 1899 u. Wee 1900 in einigen Stunden. (5403 
nicht. Der Vorstand. 4 (96706 8. 3 ri uk 5. 2 (6278 ma € Snee e e Dr. Eugen Leman 


arm: eu⸗GE 


Sängerchor 


des Beamien»Vereins. 


Mittwoch, den 7. d. Mts., 8½ Uhr Abends, 
im Gewerbehaus 


General⸗Verſ amming, 


Feſtſetzung des Sommer -Programms ze. Anſchließend R 
poz Beiſammenſein. Der Vorstand. 


Bekanntmachung rann A 11150 1 RE 
der Ortskrankenkasse der ben PA © empfiehlt 
Gewerke Danzigs. | A. Fast. 


Auf Grund des genehmigten, uns am 4. April ds. Is. r s 
ene V. Nachtrages zu unſerem Kaſſenſtatut betragen l Langenma 15 25 Ai 


ie wöchentlichen Kaſſenbeiträge: 5 5 
Photogr. Apparate 


für mäunliche Mitglieder unter 16 Jahren 
Trockenplatten, Papiere, 


Die — et Saiſon sto gebliebene Damen⸗ H Häckſel O + | 

i e nes: Jackie JĄ fü rbe, Kin, Zähne 

ostüme, Kammgarn-, „ Seide- 5 ' 

; Umhänge, farbige Kragen WA f gen, — ae pear 

verkaufe 88-/,0/, billiger als bisher. 1000 Ctr u Plomben 08 
Darunter befindet ſich ein Poſten 


Sommer⸗Paletots von 1,50 Mt. an | m e © Conrad Steinberg] 
Koſtüme „ 6,00 „ „erte Hanger Fichel 


| 88 16, a — 
Koſtüm⸗Röcke 5 3, 000 „ „ moe” 


it mit dauyfbetrief | 
Täglicher Eingang Beeten Damen⸗ 


5 2 iise Gemeinde 8 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Konfektion. i toman 2 


nerler'sche Aula, 
ermttrags präziſe 10 Ur $ 
Vortrag 
des Herrn Prediger 


kk 5 


Mafhowle, 
ati 1 ZA, m : Ei 


A. Fürstenberg Wwe, 


Langgasse No; 19. 


und für Lehrlinge . 12 Pfg. 


wovon wir den betheiligten Arbeitgebern mit dem Bemerken 


| R geben, daß GE KAL LER pi an e en eh Ster Juhalt 2 Dr. ci n e 
I" r Hebung gelangen und Dr are des Nach EEE ˙ AAA —— 1. Cx Stellevei = RA: 
i m du vean, 155 Kaſſe, Hundegaſſe 52, unentgeltlich A Nene Post fen: | nelien - i AD e | foufsfielle Myeiniich, Winzer 
„rece werden. (66 3222 en |) Ralffeisenge e ; unser Lehensziel, 
n Z i 
Danzig, 5. Mat 1902. dig 4 Ansichts-Postkarten podwy ycia |, g i 


3 
2 
p 4 „Unsere Behensanfgabe, 3 
2 
3 


von Danzig und Umgegend in grofe è Auswahl. giix p Dominikswall 10, e e 


Gebr. Penner, 


. Artskrankenkasse der rereiniofen benen Dazigs. Händler und Wiederverkäufer fepe DIN 459 
s Franz i PERU 2: Langenmarkt 6: wości Zimmermann, Busta H ev Soi, eich ANO 


Nr. 105. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Dienstag, 6. Mai 1902 | 


gq di [Bi z i rt 500 Ballen. Tendenz:] Minimum unter 757 mm liegt über der ſüdlichen Oſtſee und I 
Radfahrer⸗Gautag. urn; %% eee ehen Ae e 9755 KONA Kieler ungen Un Weſtrußland. In Dentſchland it 005 Wetter kalt ddd vers j 
1 $ i i s 7 + ý 22 2 sę 7 AST 2 4 er aż. = pa +1; 
or. Marienburg, 5. Mai. Der Gru 2 ah 4 a ſoll noch einen Preis erhalten. Für Achter-Reigen|vegelmäßig. Teki EA e 1 x 1 1 nee ater Be 
Gaufag des 20. Gaues (Beftpeu w es [Radfahrerverein Graudenz 30,5 1, Männer⸗Bicyelette⸗ Von Ga ZACZ „AE, no, Een o ; 
Deutſchen Radfahrerbundes fand qejterujarg Danzig 11,65 2, Radfahrerverein Marienwerder gern, 4440 do., Oktober⸗November 40/5 —4½ Bere b = — 
hier ftatt. Mit demſelben verband der hieſige Ra d 9,15 den 3. Preis. Arthur Einhaus⸗Danz ig fänferpreis, N ovember⸗December 4%/,—4%/ę, DD., December- 
fahrerverein gleichzeitig die Feier ſeines zehneſals Kunſtfahrer für 9,6 Punkte als Preis einen Becher. Januar 42½— 428% do., Januar ⸗Februar 48/4/84 b. 
jährigen Stiftungsſeſtes. Eine große Zahl] Der hieſige Verein eröffnete das Saalfahren und beſchloß Käuferpreis. 
von den 27 Nabfahrervereinen eine Gaues waren daſſelbe mit einem ſchön ausgeführten Achter⸗Reigen, 
erſchienen; es fehlten nur . l 


Um 10 Uhr Vormittags eröffnete der Gauvorſitzende ohne Konkurrenz. Ein Ball krönte das ſchöne Feſt. 
Herr Kraufe Danzig den Gautag. 29 Delegirte von Lokales. 


34 Vereinen waren anweſend, ferner 5 Vorſtands⸗ A 

mitglieder. Zunächſt wurde der Bericht der Kaſſen »Waſſerſtandsbericht vom 6. Mai. Thorn + 1,08, 
reviſoren vorgetragen. Die Einnahme betrug einschl.] Fordon + 1,18, Culm + 1,02, Graudenz 1,54, Kurze⸗ 
Beſtand des Vorjahrs,Reſervefonds und dergl. 540497 Mk. brack + 1,82, Pietel + 1,68, Dirſchau + 1,82, Ein- 
die Ausgabe dagegen 4319,65 Mk. und ift ein Beſtand lage + 2,22, Schiewenhorſt +3,28, Marienburg ＋ 1,36, 
Wolfsdorf ＋ 1/30 Meter. 


von 1085,32 Mk. verblieben. Das Winterfeſt in ( N 
* Polizeibericht vom 6. Mai, Verhaftet: 12 Per 


Danzig hatte eine Einnahme von 1026,50 Mk. und 1 6.2 r- nach Stolpmünde leer. 3 
eine Ausgabe von 921,50 Mk. Den Ueberſchuß mitjionen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, Neufahrwaſſer, 6. Mal. 
105 Mk. haben unter ſich die 5 veranſlaltenden Vereine ge⸗ 2 wegen Unſugs, 2 Bettler. Sbdachlos: 17 Perjonen. Angekommen: „Venus,“ SD, Kapt. Ahrenkiel, von 
ilt. K rt wurde Entlaſt theilt Gefunden: 1 Portemonnaie mit 5,91 Mk., Lehrbrief[Methil mit Kohlen. „Merkur,“ SD, Kapt. Bothe, von 
theilt. Dem kaſſenwar A ntlafi ung er heilt. für Grnt Damerau, abzuholen aus dem Fundbureau der Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD, 
Sodann fand die Vertheilung der Aus zeichnung eng Königl. RoligelDiveftion; 1 meiße Schurze, abzubolen von der apt. Krauſe, von Lübeck mit Gütern. 
für das vorjährige 6- und 12-Stundenfahren ftatt. Eine Wittwe Florentine Reimer, geb. Lewinski, Schwarzes Meer 14; Ankommend: 1 Dampfer. 
Medaille erhielten: Jeſſe⸗ Schwetz für 12 Std. 55 Min. fi goldene Damenuhr mit Kette, abzuholen von der Wittwe i Einlager Schleuſe, 4. Mat. 
i A DET ry A EAD o ae ie ie, si nn rc Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. D. „Linau“, Rapt. 
macher, Hinz⸗Graudenz und Bothfeld⸗Sandhofft golde ; EN er en vom edler von Königsberg mit 25 To. Lupinen, D. „Friſch“, Kpt. 
a ; 47105 R a Arbeiter Karl Gurr, Tiſchlergaſſe 60, 1 Treppe. i, y f 15 
TTTTTTECCTCCCC%CC% %%% ↄ—,,, an A. edler, Alana”, Apt, Driebui 
burg auch wieder betbeiligt war. Für die Wanderfahrt ON Polizeidirektion zu melden hres im Fundbureau der pon Graudenz mit div. Gütern an v. Rieſen, Herm. Gottemeler 
nach Tiegenhof erhielten ROWE der OWO EWĘ Ibten: 1 goldene Dam R f M von Natel mit 146 To. Zucker, Juft. Grajewski von Graudenz 
8 Sa W. M. mit ſilberner Kette emontoiruhr, Mono⸗ mit 25 To. Hafer, 11 To. Mehl an Joh. Ick, D. „Wanda, 
denzer Tourenklub, der Elbinger Touren⸗ gramm W. N. ſilberner Kette, 1 Granat⸗Haarkamm, Kapt. Krupp von Graudenz mit div. Gütern an B. D.⸗Geſ., 
klub, der Dt. Eylauer Verein, der Danziger, Beef Ein Gef der Königl. Pollzei⸗Direktlon. ſämmtlich nach Danzig, Eduard Welz von Carlsdorf mit 252, 
A Bopp 15 ter und y Gr gm 15 A a. r R ar 15 nene daß fein RIO e e Rich. Gottemeler = Aa mit 146 To. Zucker an Wieler und 
fahrer: Verein. 8 wird beſchloſſen, zu de 5 i 5 i Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
für 1901 vertheilten Medaillen Emailbänder auf 


entwendet hatte. Er machte Anzeige und veranlaßte eine Haus⸗ . 

Stromauf: 1 Kahn mit kiefernen Brettern, 1 mit 
Er ſuchung, bei welcher 60 Mk. baares Geld gefunden wurde. 

Gaukoſten zu beſchaffen und den Betheiligten Tr. geſtand schließlich zu 30 Mk. von des nen kiefernen Schwellen, 1 mit Kohlen. 

zu übergeben. Weiter wurde Bericht über das Summe ſeinem Prinzipal entwendet zu haben. 


und befriedigenden Verlauf genommen hat, erſtattet. Danziger Schlachtviehmarkt. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. Mat, 
Angekommen: „Unterweſer 18,“ SD., Kapt. Kretzmer, 
von Halmar leer. „Kreßmann,“ SD., Rapt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. „Gedania,“ SD. Kapt. Vanſelow, von Stettin 
leer. „Inverurte,“ Rapt. Staerke, von Saßnitz mit Stveide, 
„Helene,“ SD., Rapt. Permien, von Hamburg mit Gütern. 
Geſegelt: „Unterweſer 18,“ SD. Kapt. Kretzmer, nach 
Stolpmünde, ſchleppend: „Unterweſer 4,“ Kapt. Diekmann, 


A 


Während der Keifeeil, 


bei Ausflügen, Landpartien iſt es bei plötz⸗ 
lichem Regen beſonders angenehm, auch ohne 
Regenſchirm vor Durchnäſſung u. deren Folgen 
geſchützt zu ſein. Dieſer Schutz läßt ſich leicht 
erreichen, wenn die Kleidungsſtücke durch das 
Verfahren „Waſſerperle“ porös⸗waſſerdicht 
imprägnirt ſind. Es geſchieht dies, ohne 
daß die Kleidungsſtücke zertrennt werden. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Näheres durch die Annahmeſtelle: 
Thorn, 5. Mai. Waſſerſtand: 114 Meter über Null. Wind: 


Ein ſolches Feſt fo für den nächſten Winter wieder in , Auftrieb vom 6. Mai 1908, Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich⸗ Carl Rabe 
Zo JO ile werden. j Ochſen: 37 Stück. 1. Bollfleiihige ausgemäſteſte Ochſen Schiffs⸗Verkehr: x E 5 3 d ) 
Am 1. Pfingſtfeiertag findet eine awe 15 r enen, 7 Aalen ar 1 2. a * m Danzig, Langgaſſe Nr. sj un e 
i i Ehriſtburg ſtatt. P ete, — ältere ausgemäſtete ſen Seeſtraße m 
A Ph a Ezriſteung den 79. 80 Mt. 3. mäßig genübrte junge, ältere Gjen 25—27 RL. |_opex akins BRAM DHEA | WOJ | EZ: n ( 


4. OR genährte Ochſen jeden Alters 21—23 Mk. 


Sommergautag in Zoppot auf alben und Kühe: 84 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 


Kahn Roggen Königsberg. Thorn 
do. Steine Nieszawa bo. 


und zwar am erſten Tage der Sportswo gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Voll⸗ do. do. do. do. ufen 2 en 
In Ausſicht war Graudenz genommen, doch trat der fleiſchege ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Gienapp > Thanerde Halle Wioclawet er mer Weidemann’s ns 
dortige Verein in liebenswürdiger Weile zu Gunſten]? Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig] Duſterbech i do. do. do. Na Knöterich, feit 1883 nach Weide: 
Bo pots urück gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig £iedtte . Rohzucker Deinow Danzig mann's eigenem Verfahren präpa⸗ 
Am 8. Juni fi i lau und am 3. Auguft|oenährte Rüge und Kalben 20—22 Mt. Sr : 25 ek > irt. Jetzt meift gebrauchtes Mittel für 
m 8. Juni findet in Dt. Eylau und 7 Bullen: 60 Stück i : Olichowski 5 Steine Nieszawa | Fordon > 2 
in N E W̃ B irkstag ſowie eine Wander 5i A : tüd. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen Jafembinski do do d Pieckel Hals, Bruſt, Lunge ꝛc. Vorräthig in 
in Neumark Wpr. Bezirks A ard ſtatt. Die ge- By. zu 5 gabren32—838 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen aß do. do. N 5 Apotheken und Drogerien, die durch 
fahrt nach Culm und Pr. Sta “N angeſetzt merden.|3 Tę Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen } D. Genitiv/Nohzieder, Mehl, Thorn Danzig Schaufenſter⸗Plakate erkenntlich; man 
wünſchten Kontrolltage ſollen nich 8 September in RDM Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Görgens Wolle beachte unbedingt beim Einkauf des 
Der Herbſtgautag ſoll Anfang en 22—24 Mk. Görgens Kahn Rohzucker [do. do. Thee's die nebenſtehende Schutz marke 


und die auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litteratur ꝛc. ꝛc. nach⸗ 
geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des 
patentamtlich geſchützten Weidemann's rüſſiſchen 
Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarut. Wo 
Tem nicht erhältlich, direkt von & Weidemann in Liebenburg. 


Geli. Echt zu haben bei Rich. Zschäntscher, Herm. Lietzau, 
Drogenhandlung Lenz, Drogerie Braun, Er 
o 


Kälber: 175 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 


Maſt) und befte Saugkälber 40—43 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ y i A 
kälber und Saugkälber 34—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber din raz a PRE: Seewarte vom 6. Mai. 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20-30 Mk. (Orig. Telear. der Danz, Neueſte Nachricvren.! 
Schafe: 205 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi- a 
hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 20—21 Mk. 
Schweine: 653 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Srornemay pa: ya 
1'/, Jahren 45—46 Mk. (Käfer) 47 Mk. 2. Fleiſchige Blackſod 773,2 NNW. 
Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie Shields 767,8 NW 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben 40-41 Mk. 4. Ausländiſche] Scing 770.4 N 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. U 


Garnſee abgehalten werden, gleichzeitig n 
mit ak D 21 egirtenſitzung. e 
auf dem Bundestage in Kaſſel werden die Bert 
Schäjer-Graudenzg und een ng 
und als deren Erſatz die Herren Krauſe und Fiſcher⸗ 
Danzig gewählt. Herr gij 

fahrwart für Wett, 


en Schlochau und Flatow ſind vom 


i rennt und ſollen zum Gau 29 gezogen 
caa as, ahasi bisherigen Gaufahrwart Leo Bönig folt 


Bar. Wind⸗ 


Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. 


ſchwach 
ſchwach 
friſch 


woa | E kneten & Vogler A.., "pers 


1 ine ſechs jährige Thätigkeit eine Anerkennungs⸗ Rt ; u aA dA Jele deelix . 2% | 
He eh en + Die Pono a OCZNA Paris 768,0 NW leicht] wolkenlos] 6,1 . Saron „ 
eitlichen Liederbuches wird beſchloſſen. und der Gau Rindergeſchäft: Gute Wagre geſucht, mittelmäßig] Vliſſingen 765,8 NNW ſchwach wolkf JIT 
borſtand mit Beſchaffung deſſelben betraut. Im Süd⸗ Rälberhandel: gebhaſtes Geschäft. = * Helder 764,2 NNB Konad gatóbebedt | 5,7 |Sachnemässe prompte Ei 
often des Gaues ſoll ein Bezirk gebildet werden mit Schafe: Mittelmäßig, geräumt. Chriſtianſund 768,5 RO ſſchwach] balbbedeckt 66 — e n e Bun et SR. 
Dt. Eylau, Roſenberg, Rieſenburg, Freyſtadt, Chriſt⸗ Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. —Studesnaes 160,8 at leicht wolkenlos] 60 Jahriger Erfahrungen. Kostehvorauschlage und Rath fa 
burg, Neumark, Löbau, Biſchofswerder, Strasburg und Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. Skagen 759,0 NO leicht] wolkig 6,3 allen Insertions-Angelegenheiten bereitwilligst kostenlos. 
Lauteubur z Kopenhagen 758,6 NNO If. leicht bedeckt 71 PL 1111 keine Śr berech 502 
Lau s g. í Mewsyjort, 6. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) |Rarlftab 7OOINND | Leicht bedeckt 3,6 ‚reine, i dalle SE 
An den Gautag ſchloß ſich ein Eſſen im neuen 3/5, Bub. 3/5. 6/6 Stockholm 759.0 N leicht] bedeckt y Prämiirt mit der gollenon Medaille Berlin 1901. 
Saale us er n de SA s ma „AA JM Dass |Pisv 757 Ogg leicht] Regen 4.2 e 77 
Spitzen der Behörben hen nahmen. Herr Tundra Br — | — per Junk... — | 510 Hapaxanda 765,6 feitt | wolkenlos 0,1 2 
Senfft von Pilſach brachte das Kafſerhoch aus.] Petroleum refined | — | — ber September “ — 6.26 Borkum 762,2 NNW mäßig wolkig acao og a 
Herr Zurgermeſter Born begrüßte Namens der de. i ii W celi sts, | so [Seth 760,2 NW ſchwach wolkig 99 KREM C 
Stadt in einer kräftigen Rede die Erſchienenen und) City . u ta per Juli... 821 | sosy | Pamdutą 760,6 NW mäßig wolkig 5. Wollen Sie ſich einen herrlichen Genuß verſchaffen, ſo 
Herr Gauvorſitzender Krauſe dankte dafür. , Zucker ng w — p: Pe e 0 er Klar a an ya — 2 ar 1 5 > Sie s: aeae ke | Es giebt nichts 
reis forio tengo, 5. Mat, Aven v. (Privat⸗Telegr.) [Rügenwaldermünde | 758, 1. leicht bedeckt 8 Schöneres. ieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen 
An dem um 4 Uhr den guete Verein noch 3.5 5% 3,5. 5%. [Neufahrwaſſer 757,9 W 1. leicht bedeckt 83 [Geſchmack des Cognacs mit dem des Cacaos. Schönes Ake a, 
11 e BT ati g. Elbing, Masten A A PNY Nala, UN; j | ła: Memel 757,0 ftit — [bedeckt 5,8 r Ueberzeugen Sie ſich. Mir 
ereine 81g, 8 8 a A 5 Ba X RAA SEE g 7 r 25 i A wenige ennige erhalten Si t Frobefläſchen in allen 
ver Bule. .... 16 | 747 Juli 1... 10.27% Münſter Wejłf. 762,3 WNW | frid | Halbbededt| 5,4 ge ge „echo Sie ein Probefläſchen 
Pr. Stargard, Schwetz, Dt. 1 ten per Sede 765% Ka Bert 56 Sun — ARK Hannover 4000 ſtill kia Regen 4,6 Kolonialwanrenz, Deſtillations⸗ und Delikateß⸗Geſchäften, in 
150 Rädern und acht Bannerin Mitte. Zwei Reiter, Paria, 5. Mal. Roß user feft, ere nene Mondlttonen| Berlin 1600 8 leidt | Deiter | 28 „ einiger Fabeikant Mi. Litten in Schlawe. 
hatte auch drei Damen in jeiner beſtehend aus 17½ A 17½. Weißer Zucker fef, Nr. 8 per 100 Kilogr. Chemniy 761.3 |5 ſchwach Regen | 2,8 aa ae en ie dc nen 5 pp 
der Muſikwagen und der Ehrenausſchuß, be Reus ben, Mat 217%, ver Junt 22, per Juli⸗Auguſt 22¼, per Breslau 761,0 NW leicht heiter 5,6 etung fur Danzig und Umgegend gesue 
den Herren Landrath Senfft v. Pilſach, Major v. Reus, Oktober⸗Jannar 227%. Metz 164,3 W mäßig | wolkig 4,1 7 
Bürgermeiſter Born, Beigeordneter Krüger und Stadt⸗ Bett. 5. Mai. Getreldemarkt. Weizen loko Frankfurt (Main) 761,8 W̃ müßig halbbedeckt 6,6 id der Verein. Staaten von 
verordneten⸗Vorſteher Janke, eröffneten den Zug. ruhig, do. per Mai 8,82 Gd, 8,88 Br., do. per Oktober Farlsruhe 763,4 SW ſſchwach bedeckt 58 
inem Konzert der Ordens⸗Regiments⸗Kapelle. s Gd, 784 Br. Nog gen per Mat — Gd, — Br, | tingen 7630 SW mäßig wolkig 6,0 Gesetz. geschützt A 
Rah e 8 Dt. Eylau begann das Saalfahren. per Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br. Hnfer per Mai — Gd. Holuhead 170,2 NW müäßighalbbedeckt! 7,2 2 
z, > Nr Bre iB fo rj o erhielten Preiſe: Männer: rę. per Oktober 6,80 Gd, 5,82 Br, Maie ver Mai vagi 764,9 MO leicht | Heiter 4,6 MAISMEHL 
Bichelette⸗Klub Danzig den erſten Preis mit 12,71 P., => Ear 486 Br., per Juli 4,98 GD. 4,99 Br., per Auguſt ga 3 757.4 N = heiter 64 zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl» N 
Genen Eito⸗Danzig den zweiten mit 12,54, Verein Welter: Regen. Kohlraps per Auguſt 11,75 Gb., 11,85 Br. ee e e ee ZE ſich c AE in bis speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet, (5475 WAP 
Grandenz den 3. mit 10,87; Beim, Sehfer- Reigen Sit 5 : 7000 Ballen, Depreifion crfrett Hd von O: Bi ng EA ALSTARCHCO.NEWYORK. 7 


Ferienkolonien und Badefahrten armer Bek; “hunc Bekanntmachung. o j 
kränklicher Kinder. BERNER REN 2 HA A or een ber das "Cane 1. wech 1902 X. 1 5 918 61 n e A tit Bene 9 | 

. i j fi 15 4 l e März ezlig erjenigen Cenſiten, welche von Nr. e Firma or n“ in Danzig u ý 
Auch in dieſem Saft an ure ge ee JA tet Zwangsverſteigerung. einem Jahreseinkommen von über 420 bis einſchließlich Inhaber der Kaufmann Isidor Israel Kissin ebenda einge: 
zeichneten vertrauensvo Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Brentau 900 Mk. veranlagt ſind, werden, nachdem die Feſtſtellung tragen worden. (6638 N 


herzlichen Bitte, ihr gemeinnütziges ſegensreiches Unternehmen 


ütigſt unterſtützen zu wollen. 
ger Erite, ſowie die Expedition dieſer 


it iſt zur Annahme von Geldbeträgen gern erbötig. 
= Dag den 5. Mai 1902. f £ ; - (6690 
Der Vorſtand des Vereins für Ferienkolonien. 


„. „ E. Rodenacker, Dr. Damus, 
25 F Stellvertreter. Schriftführer. 


Dr. Dasse, F. Hewelcke, Or. Tornwaldt, 


befegene, im Grundbuche von Silberhammer Blatt 1 A, zur] derſelben durch den Herrn Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ Danzig, den 3. Mat 1902, 
Zeit der Eintragung ches Verſteigerungsvermerkes auf den[Veranlagungs Kommiſſton erfolgt ift, in der Zeit von Mitt- Königliches Amtsgericht 10. 
Namen der Frau Helene Bostzel geb. Hankwilz eingetragene woch, den 7. Mat, bis einſchließlich Freitag, den 23. Mat d. J. e ę š — ESET 
Grnndſtück an den Wochentagen zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags im|, Die Arbeiten und Lieferungen gu einer hölzernen Noth 
am 2. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr ſtädtiſchen Steuerbureau, Hundegaſſe 10, öffentlich ausliegen. brücke von 69 m Spannweite über den Feſtung hauntgraben 
dag des Ant BY z der Gerichtsſtelle pfeffer⸗ bear derufungen gegen die erfolgte Beranlagung find, gehörig 8 . im Wege der öffentlichen Aus ſchreibung 
abe Be 97 Gericht, an 10 begründet, und, ſoweit erforderlich, mit jpeziellen Nachweiſen vergehen werden. 5 i aiid t 
Das ów 10 T. 42, perſteigert 15 0 e Bezeichnung Gutshof über die Vermögens⸗ und Einkommens Verhältniſſe belegt, |, Die Bedingungen und Zeichnungen liegen wer 1997 n 
Silberhe vi ſtück führt die ört A 05 0 11 Se Wohn! binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpekkton aus, erſtere fin auch 
hammer Nr. 1, 2 und 3, es ift ein Landgu zus] Auslegungsfriſt bis einschließlich zum Freitag, den 20. Juni gegen vorherige gebührenfreie Einſendung von 0,50 Mk. zu 


p" — GÓCA 


0 ; ; tellvertreter. haus und Wirthſchaftsgebäuden. Die Größe betrügt 29,9252 d. Is. unter ; 6 betreff zeichens beziehen. Die mit der Aufſchrift „Nothbrücke“ verſehenen 
Stellvertreter. Schatzmeiſter. 6 ka, der Reinertrag 99,52 Thaler und der Nutzungswerth dy ü e atom ten ey Angebote find bis zum 21. Mat 1902, Vorm. 10 Uhr, bei der 
Der Beirath. 90 Mark (Artikel 1 der Grundſtenermutterrolle Nr. 53, der Kommiſſion, Königlichen Polizei⸗Präſidenten Herrn Wessel, Inspektion einzureichen, wo ſie in Gegenwart der erſchienenen 


ovius, Kappenberg. Syring. Gebändeftenerrolte Parzellen 34, 38, 41, 42, 48, 44, 52, 80/33, 
1/36, 112/87, 113,89, 123/40, 124/40 des Kartenblatts 1 der Wird ef 5 9 vn 
à - i 7 51 die y ige Berufungsfriſt ver ý 
Gemarkung Btentau.) Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Anſpruch R neues Befreiung Kr boś 
en find ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor dev|[nniende Gtarsjahr erloſchen. 
g 95 moli Bea. aU Abgabe von Geboten ee und, Die Behändigung eines beſonderen Steuerausſchreibens 
Danksagung. i Danzig, a Ir 1 glaubhaft zu machen. (6641 tft at a e = zda ohne Einfluß. 
Q 8 2 2 e Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Einlegung der Berufung nicht aufgehalten, muß vielmehr, 
mit Vorbehalt etwaiger ſpäterer Erſtattung des etwa zu viel 
Bezahlten, zu den beſtimmten Terminen erfolgen. 
Wer die fälligen Quartals⸗Steuerraten weder an den 
5 > Steuererheber auf deſſen erſte koſtenfreie Aufforderung zahlt > 
€ Hilfe 875 beigetragen, unsern wärmsten Dank. $4 noch direkt an die Steuerkaſſe ſpäteſtens bis zum 16. Mai, hier eingetroffen. Die betr. 
Herrn trator Sowas tür Hergabe des Theaters, tagung g 16. Anguſt, 15. November und 14. Februar abführk® hat Waarenempfänger wollen 
Frau v. Weber für das mühevolle Einstudiren 7% er Töp koſtenpflichtige Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren ſich ſchleunigſt melden bei br 1901/1902 
. I ahr | x 
5 a für die Jahres⸗ 


der Offenbach'schen Operette, Herrn Musik- Sg h du gewärtigen. t 
e (6017 AP 
zk 5 1900/1901. 
ma Fei dinand Pr owe. : Sah esa für 1001/02, 


Danzig, den 30, April 1902, 
Der Magiſtrat 
2 fak. (6665| Wahl v. Reviſoren f, dieſelbe. 
4. Voranſchlag für 1902/08. 


Trampe. 
Neuwahl des Vorſtandes ſür 


stellung. IR RR Rej 4 K 4 * g k K + Ke Ang A "i sze . 2 = 
R! . 2 ; di it bis 1. April 1905. 

Der Vorstand n en Bekanntmachung: un DI NAENFIÖNAN.] San se oe, 

7 GF i í „ foll vo ? p 

des Vereins „= rauenwohl*, heit m Wiege öfentlidiev Aus. Trampe, _ Dr. Fohrmann, 


EN 8 ſchreibung verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt aus: | fr f men 
Do OC CD O CC 0 dt ſchließlich auf Grund ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, Heute früh 8 Uhr entschlier nach langem, 
= welche gleich den Vertragsbeſtimmungen vor der Abgabe desl schwerem Leiden im Diakonissenhause zu Danzig 
Aw 8ver teigerun b ( ebotes unterſchriftlich vollzogen werden müſſen, ſind gegen mein innigst geliebter Mann, Sohn, unser unvergess pe 
8 ang i Vormi 9. oft: und gebührenfreie Einjendung von 50 A von unſerem] licher Bruder und Schwager, der Gärtner ir 
Mittwoch, den 7, Mai d. 3. Vormittags if Uhr, werde ; 
ich im Auktionslokale Tischlergasse 


echnungsbureau zu beziehen. z a Mü 11 i 
F drich MALCIE 
1Posten Sommer. u. Winterstoffe, Futterstoffe Hüte, Militär- rie PIC j 


Die Angebote müſſen bis ; ; 
1 Dienstag, ben 3. Bunt 1902, Vormittags 11 uhr, ed 

miitzen, fertige Anzüge, Gummi oots, Schaufenstergestelle 43 die poſtfrei dem Vorſtande unjeres Zentralbureaus vorliegen.] im Alter von 35 a - 1 R i 
(Puppenform) 1 gut erh. Nähmaschine für Schneider u, sw,. oppot Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen Dieses zeigen tiefbetrūbt aa 192 
ſowie 1 gold. Damenuhr nebst Kette, Armband pp, ; ; Diesen eigen be in H A 
öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. de: die dram AA 
z Der Verkauf findet bestimmt statt. Die Beerdigung findet am Donnerstag, 8. Mai, ; 

vom Trauerhause statt. \ 


Bieter geöffnet werden. 
Znſchlagsfriſt 14 Tage. (6676 
Danzig, den 5. Mai 1902. ` 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion. 
| [Mittwoch, den 14. Mai er., 
N Nachmittags 4 Uhr 
0 im Sitzungs ſaale des Vorſteher⸗ 
, am der ie 
sin angenmar z 
i ee ue e 
; i ; 8 er Bez e 
ift mit Gütern aus Stettin] pępischeu Gesellschaft zur 
Rettung Schiffhrüchiger. i 
Tages <A u a en SP 
y u r i 
Verwaltungsberich (6885 


Karoline Klinsmann. Louise Orl ichriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen. 


Die am 3. Mai d. J. zum Besten der gemein- 2% 
p niitzigen Anstalten unseres Vereins gegebene 9 
und am 5. wiederholte Theaterauffiihrung hat f 
einen in jeder Beziehung hocherfreulichen Erfolg $ 

ehabt. ir sagen allen Denen, die durch ihre 


a Sr —— 0 


— 


art, | łaa allen 
re liebenswiirdige 
Mitwirkung an der glänzend gelungenen Ver 
6669 


ECHT 


In unfer LH A iſt heute unter Nr. 
Firma Arthur Nachtigall mit ihrem Sitze in > i pi 
und als deren Inhaber der Kaufmann Arthur Nachtigall Zeit in unſerem Amtsgebäude am Oltvnerkhor⸗ 
in Zoppot eingetragen. 6642] Danzig, den 3. Mat 1902. 1 
Zoppot, den 28. April 1902. z Königliche Eiſenbahn⸗Direk on. 


Königliches Amtsgericht. 


anaig, den 3. Mai 1902. (655; 
ska ri Urbanski, Gerichtsvollzjeher. 


Werk, verschied. Oelgemälde, sehr werthvolle darunter, zu den höchſten Preiſen ſtets 


* Dienstag 
nn Imangsversteirernne, 


Mittwoch, 7. Mai d. 38, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich 
Tiſchlergaſſe 49 (6680 

15 


17 Bände Brockha 
Konverſat.⸗Lexikon 


Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Mai. Nr. 105. 


Gartentiſche u. > i || 
eee Dampisägewerk kielin Westpr. 


Gartenſtühle 
hat billig buchene und eichene (6656 s 


Sägeſpähne 


7 a W 


Gestern Nachmittag 3 Uhr verstarb nach), 
langem schwerem Leiden mein guter Mann, unser 
lieber guter Vater und Schwiegervater, der 


Kassirer f 


Heinrich Bruhn 


in seinem vollendeten 64. Lebensjahre, 


Behufs Verkaufs von einzelnen Parzellen 
von den zu unſerer Fabrik gehörenden 
Ländereien Bölkan 9a (geuaunt Oberhof) 
haben wir einen Termin in unſerem 
Bureau in Klein Bölkau am 


Café Sanssouci, Schidlitz 


Altes Gold u. Silber 


Dieses zelgen tiefbetrübt an 5 tlich iitbietend kauft und nimmt zu höchſten w ' $ * 1 1 
Danzig, den 6. Mai 1902, "zwi ae e wod Preiſen in Zahlung 5 SUM, den ir Hai, a 9 > Al, abzugeben. H, Gasiorowski, Danzig. Komtoir: 
Die tranermien Hiuterblichenen. Danzig, den 6, Mai 1902. J. Neufeld, auberaumt u. laden Kaufluſtige h $ P 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nach. . ae, Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


mittag 3 Uhr vom Trauerhause Tobiasgasse 1 ż qi 

; Hospitalshof, nach dem St. Petri- und Pauli. WAnOSversielgerung. Damm sehe Klavierselmle 

Kirchhof statt. wird für alt zu kaufen geſucht. 
e Mittwoch, 7. Mai d. Is., Off. u. 6653 an die Exp. (6653 
725 Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


Geſchäftslorale 8. Spielwaren Allo Lapiersehnlo von hamm 


Danziger Papierlahriken bölkan 
m e et oral g ar tam u [EL einfaches Beitzeng 


Wegen Mangels an Raum zu 
verk.: extra großes 2⸗perſon, zu verkaufen 


e lagers Holzmarkt 16 (6881 wird get. Oft. unt.H712 a. d. C. 1 Ein Wolfsspitz, Waschen Bense „ubie Lange ten 82. Ratske. 
Heute Vormittag 10! , Uhr starb nach schwerem 1 Poſten Spielſachen, als: mm f f. Hügel sneht I i Mehrere M circa 9 Monate alt, iſt zu eee eee. Damenfahrrad gute Marke, f. 
Leiden im Diakonissen-Krankenhause zu Danzig # Kochherde. Porzellan- 1 UT. A 0 NIU J. all 0 ſehr gut verzinsliche verkaufen Steindamm 1. 2 Bettgeſtelle mit Matratzen y neu, ſteht billig 
mein innigst geliebter Mann, unser sorgsamer geſchirr, Pferdeſtälle, Heilige Geiſtgaſſe 24, part. Ein echter Foxterrier zu vert und ein Wäſcheſchrank billig Zum Verkauf 1. Damm 15, 3. 


Vater, Schwiegervater und Grossvater, der Ritter 


gutsbesitzer und Amtsvorsteher Kaſſubiſcher Markt 18. (98286 zu verkaufen Langeumarkt 26,4. Gut. Knabendreirad Sportwag, 


Feſtungen, Wagen, G d tü k | 3 
TUNASTUCKE Inn: Ge, ß,. B.3.v£.Beeitg 1112. 


Puppenwiegen, Pupp., 


Schutt u. Soden 


h i ; it Mi i „Trinkeier g. Ripsſopha25,5 Stühle Sophat. Kinderwagen Billig gu verkauf. 
Hu 8 O O Zee on 0. waka py ſucht zu Kaufen u. Tann fofort init Mittelwohnungen habe al ya zu verk. rad SLOT ER Paradebeltg. mit Schioti,Unterftrahe Re, Pof. 
Baarzahlung veriteigern. £ mejane 7 i bei geringer Amahlung Jäſchkenthalerweg 26, part. Matr.40 Mk. zu pk. Fraueng. 91. Guter Kinderwagen gu yer- 
im 64, Lebensjahre. Diese traurige Anzeige © FFF i 1 Bektgetteil, Tiſch u. meh. Billig | kaufen Abegagafie Pa, 1, Ding. 
poo ee ne ee 8 8 Danzig, den 6. Mai 1902. Gbr Pf. lasch gk. Tagnetg.16 zum Verkauf. z vet, Sede n len eee 
Mehlken, den 6. Mai 1902. Urbanski, Gexichtsvollzlieher. Pianino, gut erhalten, für Inpotheken lange Jahre fest ry eier Nr. 10, 2 Tr. v. 7 Uhr Abends. Arbeitsgeſchirre 
) U 


Die Hinterbliebenen. 150—200 Mk. zn kaufen geſucht. 


Die Beerdigung findet inDanzigvomDiakonissen- f | 0 0 Offert unt H 694 an die Exped. Gebäude in beſtem baulichen 
Krankenhause auf den St, Barbara-Kirchhof den § Wal ers tl erun [Zahle für Fleischknochen Zuſtande. 
Mittwoch, 7. Mai d. JIs., Vorm. 


9. Mai, Nachmittags 3 Uhr statt. 0 © s geit 
TECH TAE 10 Uhr, werde ich im Gefchäfts- ; Friedrich Basner, w. Einhaus; r” 


Matr. ſof. b. z. vk. Vorſt. et 
lokale des Spielwaarenlagers : — rin EEE, 
Holzmarkt 16 (0682 Hundegaſſe 63, 1 Treppe. [Ohra an der Mottlau 10. 1 Bettgeit. m. Sprgfóm., Sopha, Abbruch 
ifb aum⸗ Gute Milchziege Grundſt. Schidl, 4 Woh. 1 Mg fl. Bruteier az |-uösieht. Hänger, 1 Kronleucht. 


Igr Poſten Ghri > 7 å anerer „nen bill 3.08. Johannisg.61, 1. (98436 

E Y zu kaufen geſucht Schuiteuſteg 1. | Land zu verk. Beutlergaſſe 5.1. von mit 1. Preiſen prämiirten \ g.61,1. śnię 181 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer guter ſchmuck u. Spielsachen ꝛc. Kl gut erhalt. Gaskrone zu kauf. fin Hans ij Danzi Kpanetióca  dmezgtiidne rot 88, guteßehusebert 27, auc Holm il al Milpeter 
Vater, Schwiegervater und Großvater, der Königl. öffentlich meiſtbietend gegen] geſucht. Ofi.u. H 683 an die Exp. 0 schwarz. rojent. Bantams off. einzelne Betten, Fed. Daunen Ban- md Br ennholz, Hegel, 


Binuen Oberlotſe Baarzahlung verſteigern. Eine Rollwand zu kaufen zu verk. Neben etwas Baar wrd. Golz, Lang., Hauptſtr. 9. (96376 | Bill. zu v. Brodbänkg. 38,2.(98616 
und Kinderwagen zu verkaufen 1 Spiegel in Bronzer, 1 mah. Tischlerwerkzeug 
Im Auftrage des Gemeinde⸗ 
halle des St. Johanniskirchhofes aus ſtatt. [Neue Welt l dieRachlaßſachen 83im., Bahnh., Chaufſ.,Pflaſter, zu vert Gr. Wollweberg. 13, ZZ. tiſch Schreibtiſch ohne Aufſatz, gaſſe Nr. 1 


verkauft Langgarten 82. 


Spaziergeſchirre 


verkauft Langgarten 82. 


von großen weißen mit mehrer. Plüſchgarnitur, Schlaſſopha 
Wee ns Peking⸗ in PG, Rips, mod. Plüſch⸗ 
Enten hat billig abzugeben ſopha, Chaiſel., Paradebett, 


Am Sonntag, den 4. Mal, entſchlief nach langem 


im 64. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 5. Mai 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Carl Eh IU %% ue erą Pentru, Sommer: ̃ ͤ ͤ uns| Dachpiannon undNoppsteint, 
Ar wa j|Urbanski, Gerichtsvollzieher. F 5 5 Gefl. Offrt. u. H698 an d. E. (98045 | Ueberzieher zu vk. Töpferg.31,p. 25 ⸗Tiſche, wie nen, bill. zu vert. 8 h b Ę 
Deffentliche Gin ti I Fastneuer Sommerüberzieher chraubzwingen, 

A ri 8 eiligenbrunn S, am Walde. Nähtiſch n. Toilettenſp., 1 ant. 
Die am Sasper See bei Neu⸗ g u Heilig 2 Fefe: Uhr m. Raft, ant. Seh, altelund verſchiedene Geräthe für 
s Verſtandes hier,, werde. Pf 1 el., in Sagorſch Weitpr., 230 verkauf. Jopengaſſe 44, 3 Tr.] Elegantes nitgó. Bertifow mit zahl Piano- u. Flügel⸗Packkiſten 
Die Pa digeng findet Mittwoch, Nachmittags Mittwoch den 7 Arr wiese, org., 90 Morg. gute Wief. gute a deb, Hane, Monſer „ ko Stähle, auch legen Aufgabe des Geſchlſts 
e 


Fastneuer Sommerüberzieher Altſtädt. Graben 64, p. (98345 
+ 
Verſteigerung. r en 
ſteig 8 fahrwafjer gelegene (6308 verk. mGrundftüch, in Subhaſt. e e E R Münzen 3. v. Häkerg. 13,142. Th Klavlermacher, ſowie eine Mt 
nicht um 4 Uhr, ſondern um 3 Uhr, von der Leichen. Nachmittags 3 uhr in Ohra, [1 ną98 ar 60 qm groß, ſoll ſofort Saat,, Gebäude maju Wohnhs., einz,, mah. Servirtiſch, Sopha⸗ zu sertanten eilige Geiſt⸗ 


N 117 rpachtet werden. Pacht⸗ Pos Mil Taft neues Creme Wollkld. , p. z , ; Schi 
[oer verſtorbenen Tucholskiſchen fieſtigen erthei Poft am Orte Milch nach Zoppot | Faft neues Creme⸗Wollkld. p. 3. Schreibſtuhl, Kleid u. Schirm⸗ 
ſch luſtigen ertheilt Rentier J. 10u. 11 K pro2tr. frachtfrei. Aus⸗ Einſg. z. vrk. Fleiſchergaſſe 21,8. fänd. öl 3 bk. Breitgaſſe 111,2. 


Gut erhaltener (6657 5 


[Eheleute beſtehend aus: |Biesend, Oliva, Georgſtraße 6 > 
3 Tiſchen Stühlen, Kleider- gustum | TB kunft am Orted rn B. deln, Nen⸗] Fin gut erhaltenerSommeräbs. 1 Sag Belt, In Waſcht,Blumenk⸗ 
ind, 1 Pertikow, 1 Spiegel | ſtadt Weſtpr. J. Schröder, i rk. Grüner Weg 5, 1. 1 Satz Be ula. 1 LIB a dar e 
Auktion Valusziehbectgeſtell,Dildeen Ein aut gelegenes | Raufmann. r eg Dj. Bib. Breltg. 62, 1, BEL. au rt Landauer 


an den Meiſtbletenden gegen 
ſofortige baare Zahlung ver- 
ſteigern. 


ee — d OE erh. Damenkleider u. Jack. Yon billig zu verkaufen. Off. 
Grundſtück, Nähe der Werften, 8 N Ty 

in Hochstriess No.9 005 Restaurant e ae 3 N ana a a $ TAAA y 

; ; , in Neufahrwaſſer, Gckgeſchäft Anzahl zu erk Seukerganed: rk. Grü 3, 2 Tr. ll i 

Baum Beeitag, E 855 Mai, Ohr deu „8, Mei 1002, ſowie In Leden basel, o ych nahe ber Gewehr- — Leber sieher, Jabel. Anz auf C. Federn ift preiswerth N Fahrrad. Si pm 

ich daſelbſt im Wege der Vollziehungs „Beamter. rar obi a in gut Suftande, alles A für ſtärk Herrn, geiz6.Sitzhańe- zu verkauf. Zangiuhe, 17 cuantos alirra( verkaufen 

0 : verpachten. Offerten unt. H 4474000 Miethe 9-11000 4 Anz, | Wanne billig gu verk. Damme. ſtraße Nr. 12. 59730 panytnhr, Kastanien wen 18, pł. 

effentliche en die Exped. (96226 weg. Fortzugs fofoxt billig zu of. Som merüberz, Anzug, Stiejet | Pierde- n, Hubhen, Roggen: k. Sausihng u. Bildung, Bil 

Offerten unt. H 731 an die Exp. todesfallsh. zu vk. Hl. Geiſtg. 7. ieee de Eu 3 Bände, ſehr gut erhalt. ganz 
t . «e 


widu: tuoi unter 6657 an die Gx- M 
Oeffentliche pedition dieſes Blattes. 2 
Zwangsverſteigerung. 
n kaj 7. pl 755 
orm. r werde n , 

Langfuhr, Hauptſtraße 114, im Zwangsvollftreckung 3 
Auftionslofal 6688! Sopha, 2Seſſel, 1 Kleid. 
Spind, 1 Spiegel, [Teppich 


7 7 m 1 e s — —— R a w T 2 2 a >, 1 u 
F nn stz ste Ao en 
P 2 3 s Mittwoch, den 7. Mai er., } — > - Schießbude mit Zubehör 
öffentlich meiſtbietend gegen föffentlich meistbietend gegen Normitta „so: iſt zu verpachten, Inventar zu Saft neuer Einſognungsanzug r men ß eren Ą äher i 

z ; 4 KERI | gs 10 Uhr, werde ich 9 in Langenau bei Prauſt nebſt gin; x W Jäckfel und Stroh verkauft zu verkaufen, Näheres Kleine 
Mell, 0 Senor NA aan U in Sangfuhe, Danptfte, 114, | toufen Jiſchmarkt 5, Gartenland ift für 6500 Mark billig zu vert Malergaſſe 3 Tr. Mirau, Wonneberg, (92035 | Schwalbengaſſe 2, Ty. 13. 


iksa A A “lim Auktionslokal im Auftvage | ß 8 | 3.011. Offrt. unt. 6597 a.0.G6.(6597 | But erh. Herrenkleider billig gu | — 5 1., Wi fu 
c erer ee Herren⸗Rad, 
Auktion in Danzig, Judengaſſe 6-7. i Herrn tle duet. ac Thank. eilig gu verkaufen Oliv Nate „Cotton, mit Feder- 
Montag, den 12. Mai 1902, Vormittags 10 uhr, u . 2 Dan er 8,2. Airchenſtraße 2, 2 Tr. (ub Fordorgahel u. Pat.-Lnitpuffer 
werde ich tm Auftrage folgende größtenehells aus der Au⸗ IL. Verkauf — 1 Geige, J ſchwarz Gehrock zu Weise, ee TE 6 rae [gr verkaufen bengaafie 158, pł. 
Hermann Torner nde deren ej ſtammende Wee fo - Grundſtück verkaufen Toblasgaſſe 6,3 Tr. gaſſe 27, 4 Treppe. (97060 Ein maß. Eutinderdurcan, mag. 
Geog am Pferde, 1 Selbſtfahrer, auch zum Break umzu-] Küchengeräth, ſowie diverſe stält ml Kind rundbositz mit Mittelmohn, und Garten, Faſt neue Zither nebſt Noten Herren⸗Fahrrad ue Stußflüg. z. e e S, 
felen, 1 Parkwagen, 1 Halbverdeckwagen mit Rückſitz, Herrenkleider und Wäſche ell, Mule DRUI Sandgrube gel., bei 12-14000 % iſt zu verkauf. Jopengaſſe 9, pt. verk. Heiligenbr. 21, 1. (97776 mm ee. 
A — — 1 &infisiger Sportwagen billig zu 
ſämmilich auf Patentachſen, 2 große Rollwagen, je 100 Ztr.] u. a. m. 66687 , , Anz. In kaufen gej. Agent verb Pianino, Hocelegant, 1,45 m Gut erh, Waschmaschine und berkauſen Steindamm 11. 8 
Tragfähigkeit, 1 Kohlenwagen 1 Spazierichlitten mit Pelz⸗ öffentlich meiſtbietend gegen Beleilung Offerten unt. H 719 an die Gra. | hoch, billig zu verk. Laſtadie 2 pt. Gartenbänke b. g. v. Hundeg. 112,3 e OAK 
Baarzahlung verſteigern. m Z 


1 sin. ele (Silber płat, 1 Paar Aumotostek. Ein kleines Grudki Pianino, 4 SETS] Gut erhalt. Zandaner | Wäscherolle 


uad 2 Pane denria dainte Knie e 1 dae ne aa (u A | B el ii i B ji mit einem Gärtchen wird zu u ee ` Gon -Seh 
Reitzeug, 7 Getreideharfen, mehrere Getreidefuchteln, große] Hellwi richtsvollzi (GA lug Ton Ange eril r SH n Ea . Sopg., ift billig zu verkaufen. Zu er⸗ gut erhalten, ſteht zum ſofortig. 
zeug, , e è „gro ellwig, Gerichtsvollzieher, 4 kaufen geſucht. Offerten mit Tiſch.u. 2 Spg. 3. v. Pfeffrſt. 56, pr. | ty Schidlitz, Carthäuſerſt. 28.9 ASS Hapi DA ryj. 
und kleine Dezimalwaagen, ca. 2000 gebrauchte Getreideſäcke Frauengaſſe 49. vermittelt (9743 [Preisangabe unter H 687 an SĄ * (97796 Ente ch a T niet! a SPIRE ee in 
— EmO "ZE na ̃ ̃—— — ahrrad „Triumph ra, Nieder 
Sehrgur erh Pianino bill. verk. mit allem Zubehör für 75 Mk. zu 
G 


und 5000 Kleieſäcke, 11 große Laternen, 2 alte Oelpläne, = Friedrich Basner, die Expedition dieſes Blattes 
enn ln h — ̃ ei i 
ae ec adne Ben ko n e oed iai Ae : Auktion Hundegaſſe 63, 1 Tr. 2 Gr. Allee, Lindenhof Witt. (97196 | vert Langinhr, Brunshöferw. 24 Komplette kleine 
3 Tiſche, 1 Aktenſtänder, 2 Schraubſtöcke, 1 Ambos, 2 Hand⸗ In Altſchottland 125. — ; : Pianino, 250 Mk., Leuchter zor Yohannisg.1b,p. p | ht | 
II , mitmachen 7 Wiat or RZA ff e 
1 großen Schleifſtein 2 franzöſiſche Mühlenſteine, Schmirgel⸗ Mittags 12 Uhr, werde ich 11 lert vielen taarat, Ges Jäſchkenthaler Weg 26, pt.(96406 verkaufen Drehergaſſe 24 1. geſtehend aus Dampfmajchine 
und Ganbiteine, 1 Zrienrcplinder, 1 Kaſſeerbſter, 1 Bohr- meier „Bel DER Sleinpner- ck rundſtück . In der Tiſchlerel Ritter: Blaue Kartoffeln Fleſſcher Dynamofür ca. 50 Gtählampen 
maſchine że. à (6684 ti 1 11 5 hr Printe g j Kırz- Weiss- Wollnaaren- fie17 find ut gearheit.birk All gafie Nr 16. _ (96230 und Schaltbrett, eingerichtet für 
remde Gegenſtände Dürfen nicht beigeftellt werden. je 5 2 N Hinter adler Brausaus 18-19 ; A Bane mą zap m o | 2 große Myrthenbiume zu Akkumulatoren = Betrieb, ver⸗ 
en mir bekannten Käufern gewähre ich einen gwei regung „(6691 bei 2-3000 Me lenzahe wegen) . fapisserio-Goschält 6 bel verkaufen Holzraum 1, part. r. größerungshalber billig zu ver- 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 1 Sopha U. 1 Vertikom Tortzugs billig 'zu vert. (96636 9 p ; zu ganz. Ausſteuern 15Proz bill 3 neue Fahrräder kaufen. Offerten unter 6652 an 
— A. Klau, Auktionator, Danzig, öffentlich iſtbietend B d È 1 g fmit feiner Kundſchaft in Kreis- wie 6. Händl. zu verkauf. (95726 billig abzugeben 3. Damm 7,2, die Exped. d. Blatt. erbet. (6652 
Feruſprecher 1009. Frauengaſſe 18, leich ae Zah (ago per hods telle! fund Garntſonſtadt Weiter. iit ANA r dowi AR A 3—6 Uhr. R. Raban. 3.0. Poggenpf. 12,1. 
e kN 44 0. TR N hrung uev:|sgeltene Gelegenheit biete ſich zu verkaufen, es fiefe ih auch Wirren, Plͤſcgarn, Buff m. Ehrtufrmens Damen-Melk. Mehrere Gastafeebvenner Dil. 
Janke, Gerichtsvollzieher. getbandtem Kaufmann mit 25 bis beſſerer Putz einführen, Ofert. Schult ih Paneel 9 Pardde⸗ f ei Taft neuer Damen nett. es chke 9 34, Geſch. 
to f li toli m 0 Í IT p | 30 VOM Ein größer. Provinzial⸗ unt. H 705 an die Exp. D. Bl. pettgeſt., and. Bett elt. Stühle ſatte pe e Wt r 
ł Iwan Fperstei run ſtadt Oftp.Samilienverhäftnife- Reſtaurant v. ſofork oder ſpäter Tische, verſch, geb Möbel, fort. 5. au verk. MUHI Graben SD. |Bierfüllapparat f. 10 Man Bit. 
Frauengasse 9, 1. Etage. U U 0. halber vteljetig. alt Seihäft zul bei 1000 Mk. Uebernahme zu zugsh.z.v. Jäſchkenthalrw. 26, pt. Ein groß Kinderwagen VeilchEannengafiesl,im&ejhäft, 
Mittwoch, den 7. Mai, Vorm. von 10 uhr, werde] Mit EA E A E T o u. HL 720. an Sie Gzy. (96396 kodon. eim tebe e wa RANE 
ich im Auftrage: 1 einfache und 1 elegante Pliijhgarnituy fos 51 z 10 um LA Rat (irae Haus mit Garten. Meine gutgehende Meierei, auf Nuß. Blederidr Veri, Sthl. auf mon u. ein fehrift billig zu . Fiebing, 
2 Trumeaurſpiegel mit Stufen, 1 adted. Salontiſch, 1 nußb. ich im Aurfionslokale Kitchen " befte Lage bei 3000 WE. der Altſtadt gelegen, ift zu bet: | Sopha Sophat Pfeil ri n eleganter Mitt onek a.|Breigafje Bel. ||" 
Fe brite bo. Bertitom mit Säuren, 1 mod. li: 5 an e Zinsablung -gu  verfaufen-|taufen, O. u: H 707 an D: Gey. Boni. Betigik. m. Mat, egi. EAE Graben 44, 2 Ri Gin modernen 1 1 für 
a, e (hochlehn aten üſch, ró A Holz : e ROEE MERY AT s ole 15 PETER SE se E å rgaſſe 1a, 1. 
e ren an x 11 Matra > A RZ. 1 Repofitorium, 1 Tombant, EA En an Zub. in Pelplin Bauernt. zu MAGA A 64.1 Die Woche“ 2 Mik., 3 Frische Vollmilch Wale 
Buffet mit Grumdiänigerel, 1 Ripsfopfn; die Gaden find in) 4 alten A Bletabarat u, ; | osinianea e (96596 Setter TORD WEST Gr 810 Sas nene Sinti” ke, lerer Po a łą Gnittag zu Haben 
* | $ a j X el . Uk. ' „OU, a A f, Ê 
eh der ERDE AEEA SAWA eme 4806 2. Zeitungen, 1 Spiegel, Zoppot, Zinshaus ade feines gutgehendes (97826 Welt 1,50 Mk., gw derkaufen Tuer 10 A Bürgerwieſen 2, 228 2 ch 
NB. Eventuell können gekaufte Sachen einige Tage ftegen| 2 Bilder und 1-Hängelampel 4200 Mk. Miethe, umſtände⸗Reſtaurant SR zu vergeben. Mob 1 Frauengaſſe 31, 3 Treppen. _ Grabgitter 
Bleiben. A. Loewy, Auktionator, öffentlich meiſtvietend gegen an an 8.12000 M. Mr., Pige DYEL zoo] Terädriger Handwagen ;. ſtehen billig zum Verkauf 
Anza 2000 ŚR verkaufen. 


O 7 75 Baarzahlung verſteigern. als Schränke, Vertikows, Bett: verkaufen Langgarter Wall 8: ; + 5 
G. Auktion Dangio, Hisabedhwall J. RSA A A a A 
e ? : Urbanski, 


j| Tópiergafje Nr. 28. geſtelle, Spiegel, Bett., Polſter⸗ inne zu 
TC. N s 1 Eine fait neue Balkenrinn ô 4 > 5 155 F 
. 6582 4 i möb t 8 ig. $ Spiegelſcheiben 155 mal 74 
RB, x TS — |imab.Kinppt.Ie-Bittätt.eteg. 
Freitag, den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 7 : 
ängegebenen Orte für Rechnung wen es angeht Folgendes Gerichtsvollzieher. 


ſowie 
in Hypotheken 


— A VON ASN MER a h SAW GZ CE 00 4 itorium zu menſomh., 1 Sommerüb 
— prelswerth zu verkaufen, ebenſo Kredit Brodbänkengaſſe 38p., 1 e Repos fe 5, 2, r w. Da 1 Sommerübz. 
diverse Arbeitswagen, f > s verkaufen Grabengalie uk. 2 Paxadebettgeſt. 1 Vogelb. mit 
n e m, Gelat ampe [ortas go alens AA 


ti Sg at Verk. Singen Millionbr. 3. vk. Stadtgebiet 26. Fahrrad fait nen, billig zu 
od. zu verm. Räh.Hatelwert 5,2] Edmund Reimann, |Birt. groß. Gdjórant, Regal, T ETE verkf. S PPE EA En 


3 pk 1 U Pianino, 1 e Taret, 1 0 — —̃ Ä— 
antike Kommo vorne nnd Seiten yeschweilt (Rococostil), i i Jer zale 
1 nnssb. Schrank auf ee mit Bildhauerarbeit, Kau fge suc 


8 lin Saus Tiſchlergaßfſe, burd- p 578 | Spielttiſch zu vk. Wallplatz 13,1. 5 ferfi t. Zu erfr $ 
1 nussb. 2-thür. Kleiderschrank mit Bild- Ein Haus Tiſchlergaſſe durh:| Sehellmühl. (6578| SETY Bu vt. a pee ſchild. zu verk. Pleſſerſtadt 1 ft. Zu erfragen Uhr Abende. 
mauerarbeit, 2 antike Tische auf Krenzfüssen, 1 antik. nu Bett. gehend nach derRonnengaſſe, zu Syminmm Lamenſteln bei Gr. Jaſt neues Plüſchſ., 1 faft neues er zu berkaufen. Gut erh. Handnähmaſchine Gi. 
unssh. Eckglasschrank, 2 geschnitzte runde ische, Empire- öbel, p rh verkauf. Offert. unt. H 686 Exp.] Trampken hat 4 holländer ig., d AI ange hegafze 7. park. Straußgaſſe 10, 3 Tr. r. (98135 
+ + . 


ühe, Ende Mai Anaf Zoppot, Frantzmeltr. Durera. w 2 7 
fongs guni end un eine anaana Damenfahrrad |Futterrüben roten 


hochtragende Stür Räumnngshalber ) Adler) krankheitshalber zwurk.] Stadtgebiet No. 38. _ (98156 


spiegel mit Untersatz, 1 antike Uhr im Kasten mit Spiel- schaften und Nachlässe werden Das Grundstück 


I sehr grosse Münzensammlung, darunter sehr gekauft Altſtüdt. Graben 38 


Seltene Thaler, Danziger Münzen ans den Jahren 1617—20, part. bei Stüwe. | i enbr n ke Bett. 
6 eichene hochlehnig geschnitzte Stühle, 6 Rococostühle, aeg Wie re and Heilig: 45 N W. zum Verkauf. 6557 ift fofort preiswerth eine B Ebendaſelbſt ein Polſter⸗Bett 100 Zentner 


vollſtändige Wohnungs⸗ eſtell Engl. Damm 17, 2. . 
1 gr. Geweihsammlung, darunter 1 14-Ender, Kaſtenfederwa 0 Gi Migense Glude zu urf, A r — 
x gen zu kaufen zn, ne feſtſitzende G einrichtung imGanzenauch — 7 
3 eee ee darunter geſucht. Offerten mit Preisan⸗ſogleich iu vermiethen, auch Petershagen. Neintesgafie 2g einzeln zu verkauf. td D Hakerei-Utensilien klle ZWNGRCMIE 
g y , zu verkaufen. kannengaſſe 14 bei Kainz. zu verk. Ohra, Hauptſtraße 2, pt hat abzugeben. (98396 
R $ N 


chen, en viel altes Bas en u u an Exp. "śimideórdfit ajj i M 
gestickte Bilder, alte Krüge, 2 antike messing, Blaker rü b ener a — - - Trädr. Handwagen, Waſſertonne 

1 Papagei im Gebauer, Teppiche, 1 kleiner Tisch. auf Handwagen i put Gi rundi 5 | Schoitisch.Schäferhuud, Mon.]? Pfeilerſpiegek, zu be ei Kneipab Nr. 3. e ne 
Kreuzfuss, 1 Brockhaus-Lexikon, 17 Bande, 1 vollstiind. n en 5 lle e- alt, zu verk. Gr. Bäckergaſſe 17p.| kl. Tombank billig gu v 1 part. Damen- Fahr Fad⸗ gut erhalt gr. | > 

Werk Hogart-Rippenhausen az Bee 1 Hervenschreib- r ai 1 1 99 Dr te lege iee reo oo Für Liebhaber! [rangiuht, Labesweg T Were Spind mit Fächern, birk. Bat: Eine Turner -Trommel 
tisch, sowie andere Möbel u. rthsehaftssachen, wozujmit Preis u. zp. ' U Teckel, halb Teckel, halb Jagd⸗ 2 leichte Unterbetten zu ver- gefteit zu ner Steindamm 2 i, zu verk. Blethof 8, 2 Tr. (8, 


höflichst einlade. kauft fets Kſeefeſd, 10 preuß. Morgen gutes Fand, il, preis kaufen Kleine Mühlengaſſe 3, 2. z 
schti ktionstage möchte bald verk. Anzahlung hund, gelehrt, muſik, preiswu umme, Selbstfahrer, ein⸗a.zweiſpännig | (= en- Fahrrad 
Die Besichtigung ist nur am Au gestattet Haare Altſt. Grab. 106. (984 1b ut erhalten, billi 9 M wad Ein gutes en, we 


i b. 14, p. [Großer Kleiderſchrank, Bett: 
- cho auf die . ͤ ca. 4000 Mk. Es eignet fich auch verk. Langfuhr; Martenſtr. 14 p i ahr 
een r se Ver Getrag Kleider 720 Cb 880 zu jedem andern Geſchüft, wie Hund (gelbe Ulmer Dogge) | geſtell mit Matr., Kommode, Wa. Miller, Eusipab Ño. tab. zu verkf. 


ene ; iome S „Graben 62, Th. 4. 
Zustellungen von Kunstsachen und Münzen gestattet, Seben Porten eee ee r nnter Gib. Teckel. a0. Oiu H Exp, 1 Be 3 Ruderboote — T 
fe ` 323 7 ĩð — ͤ— 
Burgstrasse 4. Melchtannengaſſe 31, .Geſchäft Höhe-Befrkung ig.. alt, bill z. ok. Kl. Waldorf 20. verk. Altes Ross 9, 3.) Schreibtijch miSgublad.n. einer Dame von ſofort gejucht, 
A gE Vertikow, Birk, Waſchtiſch, ml. Simm., Nähe Altſtädtiſcher 
zwecks Räumung öffentlich en en Baar verkaufen: Ein guter" dunkler Anzug für me- Verspäter! TWE rerkaulen Hundegaſſe 43, 3 bunt d. Stat r im Mittels 
1175 A 2 — n a p 3 
6 eſchene Stühle, 1 Spiegel, 1 Zylinderburean,| 4—6 gut crgaftene, mabag.| Obexitt.D.3.0%.3uert.Dberfti.84.|jefter Zieher v. Königl. Shire. T Bantenbg. a 2, 1 Birk. Bero. vert Nadauneng hr 


en Don wähnen der uktion keinen Zutritt. aa. Dnu. H 726 Exp. (98508 | Rogen: u, Polz handel Offerten zu verknufen gijdmartt . ae eee ea bene, Th i Segelboot und mm gesu 
vereidigt. a R ą Auktionator, Alte oóweśniiathen Zaj . flug- und Brieftauben, r eee zu verkanfen Strohdeich Nr. 7. Eon. Se von 
ktion CCC E ra Dan Nr zen 

in St. Albrecht 48: |, Takuiatar s pia te Th Men) Mutterstute eraann 33 Damen rad. 
Montag, den 12. Mai, Vorm. 9 Uhr, werde ich Korkenmachergaſſe Nr. . Danzig Langgarten 78. (8644 U e! Sorra ziarna wenig gebraucht, für 100 Mk. zu] ddr [ea Dame fucht möblirtes 
7 ̃˙ x' œ f , ̃ ß / PBrsmmanee tę pge ję akta 
r ⅛ œw! , Bentilien | rasta 2 zem podjac 5 


i 
` zu tauj.gej Ofi.u.H 682 an d. Exp. meg, Fortz. bill. zu vert: Anz. u. 1000 Mk. zu verkaufen. (98016 Matratze, 1 mah Sophatiſch weg. Ein kleiner kinderwagen Billig] A. H. 83 an Rudolf Mosse, 
Matthaeis Patentſi.w.gef Tobiasg. Imad. Uebereinkunft. Off. unt. H 716. “Golz, Langfuhr, Hauptſtr. 9. Fortzugs 3. v. Kl. Krämrg. 4, Tr.! zu verkauf Brandgaſſehb rer. Danzig, Hundeg. 45, erb. (6640m 


` 


— a 


eee e e 1202859 und Thornſch. Weg 10,1, r., . a 

a „Kl. Waliior ohnung 1 möbl. Zimmer zu verm. (98 

Zu den Einsegnungen 5 ] mit Land 7 Meau vermiethen. Möbl. Zimm. m. Gab. ift ſof od ß. 
empfehlen (5718 zu verm. Vorſt. Grab. Zt. (9822 


schwarze, weisse und eröme Kleiderstoffe, Glanc ZU 
fertige Jünglings m Anziige Kohlenmarkt 11, 2 Tr., Ein junger Mann find. gutes 


möbl. Vorderzimm., ſep. Ging. Logis Burgſtraße 3, 1 Treppe. 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


ſof.zu vm Näh. daj. imLad. (970 8b] Zwei junge Leute finden 
Große Krümergaſſe 4, 1, am Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
Langenmarkt, módl. Zimmer, Zwei junge Leute finden 


b da + A ; £ a 
Ertmann & Perlewitz, je. — 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. Bort Graben 6, 1, große gur Loge Burggrafen an 12, Z. 


möbl. Zimm. zu verm. (92536 Gut. Logis zu hab. Kaſſ Markt ö. 
Junger anſtänd. Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 65, pt. 
Logis zu Haben Hintergaſſe 13,1. 
Junge Leute finden gut. Logis 

eine od. gl. zum. 3. Damm 9,2.(98376 Seßeneaſe i, ben g 
Renov, frl. Wohn., part., 23im. Gig. Möbl. Borderzimmer tot. Jopengaſſe 43, 4, finden leć jg. 

A z : 5 . 2 zimmer ſof. 76 © A 

ohnung Sab, Su Bilig gi od, pah pul min, Side, ga acen, Biegen (0778 EN ea a Ko Billa 

. Z Mb f | DtÓGL Vorderzim., ganz ſep., zu re 

aus 4 Zimmern, Bad, Gas- Irdl. Wohnung, 2 Stuben, helle n Deu Aei 2 u $ | Funge Lente find. gute Schlafft., 

einrichtung nebst Zubehör, Küche und aller gur TE i| verm. Heil. Geiſtg. 79, pt. 805 auch m. Beköft. 1. Damm 15 4. 

per 1, Juli zu miethen geiucht.| ftändehalber gleich billig zu ver⸗Semarſeg Meer d, 1 Er. b Kaſſub. Markt 23 3 Junge Leute finden gutes 

Offert. unt. H 782 an die Exped. miethen Mauſeg. 10, 1Tr. (98625 Schwarzes Meer 5, I Gt. eft. a. śm Bal j; 1 š 9 | ConisTiihlergafied2, Treppen. 

j Ricine GRASSO NG W | barer Mädchenſtb, am Bahnhof, möblirt. Für 1 5.2 jg Leute bl. Zimmer 


Mittlere Wolę EEE REŻ 


AGE Ją: Stube, Kam., Küche, 


? 21 it Penſion. 3 
Boden, Laube im Garten nud mmer mit Penfion, (07286 | mit auch ohne Beköſtigung zu 


ſind von ſofort zwei freundliche HO S a oana 
dej zu Za 188115 Zubehör joloxt gu erm. (98028 ret Bimm Brit Gr Sap g. haben Kleine Krämergaſſe 4, 2. 


Ziegengaſſe 2 Pfeſſerſladt 60, 8, f. módl. J. Leute f. Logis Pfefferſt.56, 3 l. 


3 Zimmer, in Danzig, Oliva i F 4 i 
oder Zoppot zum 1. Okt. zu ne e nee 9. Schaltet Lana es 
a en 70 adw (Danzig, Schfenseng. 18, teine 1 1 4 zaneta or Cin dear ſtehende gimmer ABK In haben; 

i „unter H 7 die Exp. i a Ady . 5 an i 5 
8 N FD 15 ge m Burgfrage g: Torrent. Graben 60, 1. (9799 


J.Mann seg. Lg. HoheSeig.21,2. 
(98556 


Wohnung, Paradiesgasse 24 Burgstrasse 21 


7-8 Simm., evtl. in 2 Ct., Bad 3 A 2 ganz ſeparate, ungen, gut eee O OWY 
SE ſonſt. Zub., zum 1. gut ift verſetzungsh. e. Part. ee i Imöbl. Simmer ſofort zu verm.] Anſtändige Mitbewohnerin 


PE e eee RZN | Auf Sm pengon, (6577 wird gefucht Drehergafie 15, 2. 

oder Langfuhr, Nähe des Bahn- Hofwohnung ajade 15, 1, möbl. Simmer Eine Wittwe ſuch anftänd. | Mit⸗ 

Bole, Eh 955 1 ſoforkreſp. ſpäter zu vm Arthur f „A ſofort an nur 1 oder 2|bewofneriu Häkergaſſe 18, 2, r. 
a ę . d. Bl. (6 5 7 . 2 A 
ze (6608 | ola ze ró BE | Aonncyentcug 14, 2. Ging, 8, anit. Damen zu vermiethen 


Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Okt. Hundegasse 26, links, 3 Zimm., Balton n. Zubeh, e ne Br A M. p t i 
a „ rt „ s EEE n 


Wohnung, Stube, Rab., Küche. -ijt die 3. 486 Mk. 3.1. fr = 
Offerten Unt. H 709 an die Exp.|: 8 ben, Guter, Peha GR f dre Een L. od. fpiitev zu verm. NAD Achtb. jg Dame find 
| | | 2 Lg, Oerobei | onen. on om Sy A BL Den] Bongenpfußt 92, im Speilelok | Anſchluß b. e. alleinft. Dame 
D zu perm. Näh. goloit £ TE "Part (08276 ae 27, 3 Tr., 5 7 Töpfergaſſe 13,2,N.a. Holzmarkt. 
Peiersiliengasse eine)? TN möbl. Zimmer zu vermieten. I Gerren finden noch gut 
Wohn. 2 Stuben, Küche Boden Langfuhr, Allee, [Nödl Zimmer, fep., zu verm. Peas Tobilsgaſle e 


A| monati, 25 Mt, gleidh N i | Songiuby, Lichtſtraße Nr. „ Gut empf. Penſton i 7 
Ein trockener eee ple Belege Dann 3 
7 F * "r l p p TTT... — 
5 Fab ah, m. 1,20 Wir. at du ; igenorumn eto. E Same e Nee aa 5 
go mm. Hint. Adlersbra il. „nne Same f. Peni. Breitgaſſe 57, 2. 
verm. Hint r, 1 Ein möbl., Zimmer ift zu verm. m ET 
Speicherraum Meere der ger . Lęk, Hanpisirasse 17, en 9. d. Kirche 38, pt. Fleiſcherg 11 Pen eig rc 
i 1 i Mo u ee. errſch. Wohn. p. tgr. Zimmern, | Ein gut möbt, Bord: immer iſt L Damm 15,2, g. Penfion f. 2 H. 
mit kleinem Komtoir Feere Stube, Ann zu orm, Balkon, Bad, Mädchenßt n reichl. zu Ma Tobinsgaſſe 26, a in gut möbl. ſep.Borderzimmer. 
wird von ſofort oder ipitter Jungſerng. 27, Eing Schloßg. Zubehör per ſofort od. ſpäter żu | Langenmarkt 20 zwe Immer u. | DS Damen ſinden in feinem 
zu miethen geſucht. I Jungferng. Wohn fo n eine f. verm. Näh. dajelbft part. (5112 Zub z. 1. Juli f. 30 M. zu um. | Hanfe unter ga Penſtom 
Weigle, Langgarten 67. 17% ;. 1. Juni zu verm. Zu erfr. Wohnungen v. 1 12 Zimmern 1. Damm 20,54. móbl, Vorder Bedingungen gute Penſion. 
TEE Kath.⸗Kirchenſteig 16. Daf. iſt e. Küche, Balkon und reichlichemſ mit Kab an1—2 Herren zu urg Off. u. H 786 an die Exp. (98535 
A Stube f 8. Mat zu verm. zubehör vermieth. Langfuhr, Out mö. Simm. m. Kab. fep. v. Benfion, 1Brdrz,2fenitrig, nen 
Rammb-40, fl. Woh J. 1. Junk gv. | Martenſtraße 3, Wilda. (6246| gleich od. fp. a. ing: ob. woch |mößl,, 1 Tr. 1. Junt frei mit 
„ W. m, tag DD. ` |Penfion Holsgafie 28, 1. (98515 


Rammb.46, Rop. dL Gunean | JĄ 0 

Fleiſcherg. 7,1 Zimny gr. Ich. Langluhr Johannisber (i weite zu vm. Breitgafe 99,8, | enio Dr ouer mi 
fir 16.4 gleich od. ſpät | si PME, Lee EB Zimmer zu dern. Schüler m Sditfert 5. 
für gleich od. ſpät zu verm. itt nahe dem Walde eine Part. ZW möbl, Zimmer zu verm. RÓ An, Nachh. e 


i Breitg. 14, e. Stube u. Küche von A A Hundegaſſe Nr. 99. 
. e 2 : Wohnung, gr. Stube, Veranda, LUNDegaNe Mi. Tat — tg. 
1. 15,50, Brodbänkng. 48,1. gleich jowie eine kleine Wohn. Küche u. Zubehör, von fogletch | Cleg, mößl. Varderzimmer ee 
LBA Te I. Wohnung für 9 Mk. zu vym. RA, im Lad. zu vermietgen. (6581 fu, Kabinet, ſep. Eingang zu vm. II 

8 2 Seii. Zimmern, Kleinesvohnung per ſofort zu Sofort od. I. Juli, Wohn Zim, Heil. Geiſtgaſſe 136. 
Aileen Bodeſtube Küche, Entree Srmte den Ne ele Nr 6. 350 Mk, zu verm, 1Min v. Bahn] Hundegaſſe 126, 1, g. möbl, 
Zubehür, per 1. Juni, ev. ſpäter[ Stube, Küche! Per bim hof Langfuhr,Marienſtraße 14,2] Zimmer u. Kabinet gu verm, 
zu verm. Befit. 11 —1,4—5 Uhr. zu vm Am brani Waher 5,1 Tr. |Sangf, eneu renov. Wohn 5. J,] | Damm 15 3 
Hundegaſſe LO) 101 Peterſtilieng. 11 ift e. kl. Stube Balk, xeichl. Zub., gr. Gart. v. gl. U 3 9 
Hundega ſe mit auch ohne Küche glau verm zu verm. Näh. Bruns höferw. 10. gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 
iſt die von Herrn Juſtizrath alf Eine Wohnung il zu ver- Worst. Graben 44 a, 3, 
bewohnte 2. Saal⸗Gtage, beſteh. miethen Große Gaſſe 17. 


neide⸗ 


sid 


fep. Ging. m. a. oh. Pens. zu um. 


zum 1. Oktober zu vermiethen. Gas, Park, Ert., Balt., per Okt. Gart., elektr. Beleucht., veichl. Z. 
Beſichtig. Dienstag, Donners⸗ zu a Stadtgraben 16, 2, . v. gl. 3. vm. N. Brunshöferweg 20. 


tag und Sonnabend zwiſchen. 7 e anne 
MG mó nie. 605) Jopengasse 50, Len fot. .v.|mietden Sangtubr, Martenti 8. 
Petershagen an d. Rai. 34, pt. | Wohn, v. 5 Sim. per Okt 5. um. 6 Zimmer, Badezimmer, reichl. Bootsmusg 2 L rdl. mbL.3.3.0. ee 
freundliche trockene Wohnung, 2 Zimmer, helle Küche und Ae Min 19 8. 890 1 Güsen e e kan fo jedz 
8 oer dern. d 5480 sę Bu Zubehör ſofort zu uermiethen, gu om. Tüſchkenthalerweg 2", | 1—2 Herren zu vermiethen Billig zu verm. Gatehvert o E 
od. ſpäter zu verm. Pr. 06096 äh. Schwarzes Meer 21, 2 Tr. Stube ohne Küche o. gleich zu Altſtädt. Graben Nr. 67, 1 „|, Geschäfts Lokal 
einne ian nde. Wohnung mit Stall und Boden, v. gf., Jäſchkenthalerw. 29a, 1, II To aii A ; 2 900 TAA zum 
Eine kleine Wohnung an Finder. ür einen Handwerker, Sr "Rd tai Elu fein möbl. Vorderzimmer | Oüiteveigeichäft, ift [ofort zu um. 
Gine Heme odd Erb ab ae sen Sanbgerte fangfuhr, eee 
G ein grosser Eckladon nebſt an⸗ STU 4, Damm 5, 8 Treppen. Große Parterre-Näume und 


Große Schwalbeng. 15a 9737 > 
rosnie, mbie, bee Eine Wohnung, aa e dena helles möbl. Jimmer Einer over gr. ae 
i 3 gr. ewirthſch. 


Zu erfragen „Küche U. Keller vom zu verm., auch ift das Grundſtück 
eſchäft. (6508 a Ur ges zu vermieth. verkäufl. Rah. Brunshöferw. 10. in, ſepar. Eingang billig zu ver⸗ u. f. w. geeignet, and) geth. zu 


in welch. b. jetzt eine Reſtauration 


8 di han Daf. beim Wirth zu erfragen. Sofu rug e 891080 a miethen Breitgaſſe 61, 2 Trepp. "Sr 112 erk Silent 1 
Fine Goffnbe ohne Küche ſofort n. zu? „iof. z. U. ń j vim 4 e tt 
Eine Sorttirbe ohne Küche ſofort Sm. å jof. 30 ee 18. 


Zubehör 1007: du zu vermiethen Gr. Gaie 8, |banyfuhr, Braushöferwen 37, 
Reilergaſſe 14 Stube, Kamm. 

Küche. f. 14 1.15 , zu vrm. (6062 
Wohn. Stube, Gab. Küche, Koll., 
Boden zu vrm. Reiter 10.968830 


Ne 4 Roy 1 
Hell. Gelfigaſſe Hf eine Wohn. f. 530 Mk. ofort zu verm.(98066 | Möbl. Zimmer, part, an anſt. 


nen r u Okt. zu vermieth. 
zu verm. Zu erfr.Pfefferſtadt 11, angfnhr, Ahornweg 8, Wohn., Dame zu verm., Weidengaſſe 4. Offer unter 1 


ſofort zu vermiethen. (98055 Hru. od. D.gu vrm. Dreherg. 10,1.][ Große Berggaſſe Fa, 2 Tr. 


u erf. Kaſtanienweg 4,1. (08170 mit Penſion billig zu haben. 


Holagassel,D. 5 Sea gr 


Entree, Waſchküche, © cken 


c. Nr. 28, 3, kleine freund ; Wohn. v. 3 St., Entr, helle Kch. billig zu verm. Hell. Geiſtg. 5, 8. "PR 
Wohnung, 2 Zimmer, Küch i u, all. Bub. v. ſof. a. jpót, zu vorm.] Gaudgrube 37, pt., Hein. Ar Ä angfuht, N. lat kt, 
t Laden ne ohn. 


1. Mal cr. zu vermiethen. af. iſt e. Wohn. v. Stube, Cab, möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


zum 
ań. Fleiſchergaſſe 7, Komtotr. |] 


(6099 . 

en, — 1 531m. Badez.Gaseinricht, 
ohnnn 4 helle Zimmer, aſchkliche w viel eebngel. 
J, Entree, Küche, Keller,] p. Okt. Breitg. 128 293 urm. 

Boden z. 1. Juli 1902 auch früher Näh.daſ. 2 Tr. rechts, Beſich⸗ 
zu verm. Frauengaſſe 152.9768 tigung bon10— 11th. 48664 i 
Et, Kb. £ó.,3.]..0.Brandg.12. kie = R 
Kb. ch., Z. ſ. (97696 


Zoppot, Oliva, Verſchließb. Sabinet an e Frau 
ob. Mich. zv, Fleiſcherg⸗ 48,92 21. Geschäfts- 
Westerplatte, Fein möhl. Zimmer fofort zu şi 5 Lokal 


7 Vorstädi. Graben 58, 2 Fr., zu vermieth. Näh., Holzgaſſe 6. 


TTT ͤ—— SAN. Whn. Su. 18 M v. N. Hun eg. 24. Wo 4 
Seer im in di vI- TM [nem ich A 107, DB. Ip. aH ura, AMORE an Bzowa zi orn. kin einfach miöhllrten Zimmep um ſich auch vern, berjero 


Adler 
monn, Stube, Küche 


zn f Hint. 
44, Stb. 20. 

an (97026 Kl. Hinte 
MAIN akelt N Jungferng 5 W 

Dp. billig eee. = 5 ohnung von 2 Zimmern, vermiethen Mattenbuden 1 
, , . Worbergimmer an geBith, 
e e en zu vermietócu. Mh. Trekk 8 iſt f. Juni und Juli b. zu ver⸗ Dame, ev. Lehrerin, z. 15. Mai 

leine Wohnungen find zu A 

vermiethen Junkergaſſe 12. i 
Kleine Gafje 1a, 2 Tr. |. Wohn. Küche, Waſchk., Entree u. 


ſogleich zu vermiethen. 


miethen. Zu erfragen Danzig. reſpekt. 1. Juni zu vermiethen 


Frdl. Wohnung, 


360 Mk. jährl., v. ſogl. fort: Zub. v gleich od. ſpäter zu verm, 


per 1.40. und 1. T. gu vermieten, 
Hofwohnung an ordtl. Leute zu 


Reitbahn 1, im Wurſtla 


2 Hofwohnungen 


zu vm. Näh. Heil. Geiſtgalfe 924. W 


ERZE ZES Möbl. Parterrewohnüng Po 
okumę, Nähe der Weri jS Sunny > tw aoc, nali 


und Zubehör, im Ganzen oder 


tage zu verm. N. daſelbſt. 
Jo engaſſe 17, 1. Głage, 


c | a o cEmietjen Bratant c |gitgelaitrafe 10, 


ältere Frauen U. ſogl. zu verm. | Tanmetergasse 10, J. El. Wohn., 
Oktober auch früher 
STangenmarkt 42 


YIEE ae rycz 
096 Sl. Geiſtgaſſe 11, 1, 2 gut möbl. 


Wohnung von 2 Binn., Küche Ohra, Schidlitz, A| Gaben Pfefferſtadt 3 links.] Vorſt. Graben 16, Keller. 


und Zubehör von gleich Hilli 


2 Wohnungen, 2. Etage, 2 grüß. = 8 BU ; gr 10 gut möblirtes | Gin gr. Zimmer pais Vereinsz. 
ines gim ‚ Küche, PT. R$. Sangenmmtt 20,4 Stadtgebiet etc. [ER ln ji vermieten ff: u perm. Młaidezgaje 1 


1 kleines Zimmer, Bad 


u. Zubehör, J. Etage, Zim Feil. Heile Sn nens e Borde en | POW RORY TOT 
Küche, Waſchküche u- Zub. zu n. Het Geifg IL, cię. Entr. Wohnung ei ablnet fo Laugfuhr, Hauptſtr. 124 
Fieischergasse 60 a, |Oundeg 242 Gt, Mude, Hinter- und großer heller Küche für vermiethen Laden nebſt Wohnung, in 


3—4 Zimmer⸗Wohn. ſofort n. gaſſe 2 St. Só, fogl. zu verm. 


1. guli fin eee Hof, Kell. 3.1. 
Frl. WI n 20,3 L Franeng 25. | Ble Feld Yini em Pr 8e Ari, Weinbergfirape 20, Serrſch. mål. ge. mmm Walk. 
Waliplatz 18, parte, em Gr. golwoßnung fof. zu Wen n IME dae u, panom Rannie i, 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. Wohn. St. Fab , B. zum t, Kab 2c.) U. S Mk. zu v | Berdeng.6,27.,2 fein möbl im . 0 
Pfaffen 7.2 rr. Sr, Küche, tel. | DU sn: a | 0. (OLA se I LO a gerd . Brfeget, (08126 Woge enen $ Ställe fir 
au ruhige Bewohn. zu verm. a ŚNIE 006 obuutgen 26 2 freundl. Wohnungen, FF Pool | LAhao kara aller 
RAR 7 ge: am ie 10 e Wohn = Śl h Stube, Küche n Bubehör, n. ö (98486 | L-Anacker, aj. Markti898270 
ing, 3 Stuben, reichlicher on 2 großen 2 Stuben, Entree, Küche n. Zus] Peil. Geiſtgaſſe 94 find helle Stallung für Pferde n. Wagen⸗ 
Zubehör gleich oder ſpater zu Stuben und Zubehör v 1. Juliſbehör, 13,50 Mk. ſofort zu v { öblirte Zimmer und : r š 
FHF aa er 19 I roje m Zimm Remije per 1. Juni zu verm. 


ſch 
6 ift die 


Langfuhr am Markt, it ein janb. mör. frot. Zimmer | zi Geschäfts-Keller 


aus 6 Zimmern, Badeſtlube, Hochherrſchaffl. Wohnnug, im neuere Hanse, e. hochherrſch. mit oder ohne Penſion zu um. Breitgafie 98 zu verm. (88375 
heller Küche nebft allem Zubehör. Et. 5 Z., Bades, Mädchitd. 20, Wohn. v6 Zim, Badezim, Bale, Wollweberg. 21, 3, möbl. Brörg. Inden nehſt Mahnung 


Frauengaſſe 38, part., betrieben würde, ſogleich zu ver⸗ 


herrſch. Wohnung, 4 3, r. Zub., ſofort zu verm. Hundegaſſel 18 2. Laden, k. r Better Lage, 
i , 


— . — — 729 an die Exped. 
Schichangaſſe 10,1. Eig., 4 Zimmer, reichl. Zubehör, Bad, Gut módl. Vorderg, ſeparat an Ein Laden tit billig zu vermieth. 


BM 4 r ...... AC Ada 
ferri. Wohn. Wohn. f. 600 Mk. p. Okt. zu vrm. a Vs Böltchergaſſe 1p. möbl. Zimmer Breitgafe 19.29 Faden 
NI ze ? 


CCC A 
Laugfuhr, Mirchauerweg 80, Ein frol. möbl. Zimmer ſofort zum 1. Oktober zu vermiethen. 


u, Zub. v. gleich zu verm. (2836 Poggenpfuhl 67, 1, fein möhl. pafi, für jedes Geſchäft, daſelbſt 
— = Bosderd ul gn sorm, l Baaren nee 


. mit großem S ; 
Brösen, Heubude verm. Fanlgraken 2—3, 3 Tr. Wohnen und me eue 


Fehn jev an 129.) Gin Seler in wetem 2E. 


ſofort zu verm. Auf W. Peni. ununterbrochen gerollt wurde, 


Sbrauhs. 8, im Lad. Näh. daſ. 1 Srp. rechts. (97120 a. vermieihen Langgasse 2, Z. läßt (ih auch zur Werkſtätte 


Tr u Schlafzimmer einrichten, da gr. Räume vorhd. 
Gut m. Wohn u. Schlafgimmer Zu in e 15, SBE 


äh. Breitgafie 64, 1.| Zop ot. zu vermiethen Langgaſſe 2,2 Tr. — FUN. START TA 
ŻĘ Wohn zu um N 5 Gine Rp eingerichtete] Ent möblirtes Zimmer billig an Eikladen Breitgaſſe 56 


beft. aus Matzkauſchegaſſe 2, 1. (98036 Paradiesg. 4, 2, Fr. E. Noetzel. LT Wanna 
Namen, Suren, feller Wintern ź eine Mr. 10, 8 Tr. Nr. 1 grober heller Laden nebſthellen 
. 2 7 ur „K ler, „A Be 

wohnun ein Vorderzimmer mit guter fahrt, on H ta 


per 1./6. und 1/7. zu vermiethen. Bod. (Kohlenmarkt.) Preis 3 Zimm. Balt., Entree, Küche u. Peuſion billig zu vermiethen. 20 Jahren Kolonial u. Schank 


a. i móblirteg Zimmer ſofort mit Erfolg betrieben, zum 
vm Preis 13% Juhannisgaſſe 17. l ugs halber zu verm, nag Zoppot, Bismarckſtr. 17, (98146 1 50 Jakobsnengaſſe 6b, 2. Dttober b. zu urm. Raum 
iR 13 fr. m. Bordera lichkeiten eignen ſich auch für 

ggenpjunl 12 f (69 and. Betrieb. Offerten unter 
H 706 an die’ Exped. d. Blatt. 


S Kathartnenkirchenſteig 13/14, 8 H 706 an ble Gzych, D. Blatt, 
13,00 Mk. 34 Junk Stube, Kabinet, helle Küche, Jof. getheilt, zu vermiethen Et möblirtes Zimmer zu verm. Bierverlans-, Kohlen-, Holz- 


Hun m eg. Gratce gu verm. | Narfollel- u, Gemüsegeschäft 


odnie ogl pu o NANET Neufahrwasser, f in fein möbl. 56, 3 l zul von ſofort zu vermiethen 


FWS AT TR EA 4 
BFF Tb von gleich zu vermt undeg. 87/2, fep., ung, MOL Zm. welchem ſeit vielen Jahren ein 
itd IO pr e Bonu ISt, 85 e 6. 7040 a ee Jet. 66220 ehe ne 

etrieb. iſt a. zu jed. and. Geſchüft 
paſſend, jof. auch ſpät. zu verm. 


Groß. trok. Lagerraum 


6. Mat. 


Parterre, bis 
ſofort z. verm. 


ſchüftigung. 


Dominium 


mu S — 
Altrenommirtes Ia. Hamburger 
Zigarrenhaus ſucht überall 


tücht. 


gegen hohe Proviſion. Off. sub. 
P.U.Z37auHlaasensteinSzVo 
A. „G., Hamburg. 


J A BE 
Din Barbiergehilfe 
zum 9. Mai geſucht. Sul, Ohra, 

Südliche Hauptſtraße 4. 


Junger Mann, 
17—18 Jahre alt, der mit 
Pferden Beſcheid wei 
Beſitze guter Zeugn. 
fich ſofort melden b. C. Meyer, 
Heubude, Seebadſtraße 7. Ę 
Jiing.Barbiergehilfen je. 


Gustav. Balzer, Pr. Stargard. 
Tischlergeselle (Sarg⸗ 
arbeiter) melde ſich Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 11. Diller. ! 
Ban: u. Möbeiltischler |f 
finden Arbeit. Lietz & 00., 5 

Holz: und Bauinduſtrie, 
Zoppot, Danziger Straße 36. 
Gegen hohe Provijion werden 

fohlene Herren als 
.. 


£oofeuerkänfer 


gefucht. Offerten unter T 364 an 
Invalifendank, Berlin w s 
Di 


Eng Ak a a 

Juge Kellner ' 

Dominikswall 2, prt, Gartenth. E 
Schneidergesellen 


gut emp 


Laden nebſt Wohnung 


ſof. zu um. Kneipab7 8 R. Fürste 


j. Häk. d. 3. a. Zw. p. 
Yeah. Hundeg. 24. 


Männlich. 
Tüchtige 


Steinſchlü 


finden längere lohne 


Vertreter 


iſt, kann i 


Ausseroewühnlie, 


SERIEN 


vortheilalte Angebote! 


ENTER EEA A EEE ET F 
a für (6673 
mittwoch, den 7, Donnerstag, den 8., 
| Freitag, den 9. u. Sonnabend, den 10. Mai. 


|| An diesen Tagen kommen grosse 


| posten Knaben - Anzüge und Mädchen- 


ler, 
(3604 |. 5 


Kleider, die am Lager etwas gelitten 
nahen, zu enorm. billigen Preisen zum 


5 


ii Verkauf, 


Ich offerire: 


i Posten hocheleg, Knaben -Auzlge 7⁰⁰ . 


in blau und farbig Cheviot für das 
Alter von 2½—8 Jahren. Werth 
bis 15,00 ATC s 2-4 0 4 > 


für das Alter von 2½—6 Jahren. 
Werth bis 5,50 für +2 „„ „ 


T Posten blane Cheviot - Anziige 300 i 


Ji Pota Sup Ami goo 
von 8—16 Jahren. Werth. bis 5 
18,00 A fü, « o : oeoa =t 


A Posten hocheleg, weisse Stickerei: qoo | 


Kleider vorjähr, Saison ir: “ater 
von 6-12 Jahren. Werth bis 
18,00 A fit « « + 


bei Tillner, Zoppot, Markt 1 


weiß, kann fih melden 
Gtabliſſ. both, Heiligenbrunn.] 


Sahl. BE ac 
9 Schühmachergeſ. a.beſt. Arb. ge. 


leuten eignen, für leicht ver⸗ 
käuflichen Artikel ſofort geſucht 
bei hohem Verdienſt. Meldung. 
zwiſchen 6—8 Uhr Nachmittags] 
Hotel Karosse, Fischmarkt 6. 


Orventlid. Hausdiener * 1 | 
e iSpezialhaus für Kinder-Garderobe. 


ae d ee eee Wanehkleider rorjdlr, Saison 
fr) Tat Glatzhöfer, Breitg. 32. 5 


Redegew, Herren 


die ſich zum Beſuch von Privnt: 


|L. Murzynski, 


für das Alter von 1—2 Jahren. 
Werth bis 4,00 ZA für ę 0 é » 


finden dauernde Dernättigung|| Í Posten Kuahen- md Midelen- | 50 


Große Wollwebergaſſe 5, 


Sandgr.,Kaninchenberg 1. uns! 


Sandgr. Kaninchenberg ANUŚ Fi K. x 

Ein Schneidergeſelle kann ſich ſtitut beabſichtigt, 

melden Langenmarkt 37, 3. Et. 

Barbiergef. der ſich im Perrück⸗ 

fach ausbild. möchte, a. Volontär 

gej. Off. unt. H 728 an die Expd. 
(98406 


Schnelderg. a. g. Flelſcherg. 92 ý a. ih 


es eine Filiale 


a 
) 


Füchtige Malergehilfen u. 


Anſtreicher geſuch 
L. Gendzierski, 


Ein tüchtiger 


Barbier- und Frisenrgehille KE Jaſterb 
kann eintreten bei Heinrich s Heiser uſterburg. 
Seidel, Friſeur, Stolp i. Pom. Zunächſt Zeugnißkopien BU eiaa, A 


Macken ſofort 


attenbuden 29, 
Ein älterer erfahrener 


Kiirschnergehilfe || 
auf Militär- und Pelzarbeit] In meinem Konfektions⸗ ; 
erhält dauernde Stellung bei Geschäft findet p un ; 
(6660 | Mann aus guter Familie 


hohem Lohn. 
Gustav Neumann, 
Graudenz. 


Cakameterkutſcher 
und Stallleute werden einge⸗ 
ſtellt. Meldungen 7—8 Uhr 
Morgens Langgarten 27. (66710 

e ze =. EN i RAB 
und Moſtrich⸗Fabrik in Königs-] Für unſer Agentur u. Kom⸗ mozg ggoGoSCOREEA 
berg i. Pr. ſucht für Danzig mifſtonsgeſchäft wird fofort |0909 9000000006 


einen (h] ein Lehrling je Sir enn echziniiges 


parergane zer. S Sn 
Berheiratheter Arbeiter, 
nüchterner, fleißiger Mann, mit Weſtpr. 


findet dauernde Tücht. Putzarbeiterin 


guten Zeugn. 


Stellung. ar H 681 
an die Expedition d. Bl. (98256 die auch gleichzeitig als tüchtige 


Tin umrerkeirath. Mellmacher 


Pfefferſtadt 72. 
(6651 


t Kaution ſofort py pewenstein, Dtauen.6. (6668 berg 14, 1. Thlire, 2 Tr. ITS, 


Bujjetiet "" 


PT) PE PORA" PRES EL VOTE A 
J. Koslowskl, Hundegaſſe 50. Für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Tüchtige 


Tagſchneider 


ſofort geſucht. 
Deutsche Herren-Moden Ran głosić 
Kohlenmarkt 22. i kasi w. PY Stent 
Hin Anstreicher |. große] Segrlig f. Kleefeld, Perrückenm. 


ef. Harsdorii, und Friſeur Altſt. Gr 06.]— Für ein Hottes Pug. u. Weiß 
1 Tr. 98196 . 2 U We Ake Für ein flottes Puge u. Weiß 


(6655 


und Umgegend 
eingeführten 


Vertreter. 


Herren, die bei der Kundſchaft⸗ z o ooo 
beliebt, wollen ihre Adreſſe unt. Z ſuche ich per Juli er. eine 
6661 an die Exp. d. Bl. einreich. 


Berlin, POISDAMETRTABE 2 in 
Noll. Berkänfer refy. gewandte Derkänferin 
Spezialiſten für die Abtheikung Wirthſchaftsartikel und 
Geſchenke, finden dauerndes und angenehmes Engagement bei 


(6688 


2 Schuhmacher können jor eintref Suche für mein in einem 
Langf., Hauptſtr. 45 46. Schlak. Vorort von Danzig belegenes 
Anſt. Knabe zum Kaſſiren von Kolonial- u. Delikateſſengeſch. 
Geldern für die Buchhandlung] eine durchaus brauchekundige 
geſucht Am Spendhaus 2. . r a 
Drdentl.Arbeitsburichefind. ſof. Of. unt R an 0. DR I I 
Anſtellung in der Chokol.⸗Fabr. Auſwärterin geſucht Laninchen⸗ 


berg r Sn ee 
Mädch, 15-10 alt leichte Auf⸗ 
warteſt. gej. Poggenpfuhl 66, 1. 
Eine ordtl. janb. Frau k. fih als 
Aufwürt. für 2 Nachmittage in 
geſucht. Offerten unt. H 679 der, Woche morg. von 9.10 Uhr 
an die Exped. diei, Blatt. erb. meld. Gr. Wollwebergaſſe 6, 3. 
Frifeurlehrl. gej. Altſt. Grab. 35. Eine a ORA 

J T mit Zeugn. wird f.den Vormittag 
Lehrling zur Nehlosserei geg |gefut Steinsernafie 55, 1 e. 
Lehrmädchen 
für Weißzeug werden geſucht 
4. Damm Nr. 7, 3 Tr. 


Deſtillations⸗Geſchäft wird ein 
Lehrling 


waarengeſchüft Königsbergs 
wird per 15. Auguft evtl. früher 


eine erſte feine 


re Verkäuferin 


| |ccjucjt. Gehalt 100 Mk. evil, 
panie, an darüber. Meldungen Mittwoch 
monatl. Vergüt. Nur ſelbſt⸗ 12—3 Uhr „Danziger Hof“. 
geſchriebene Off. erb. (6668 Gin ſchulentlaſſenes Mädchen 
| Max Fleischer, [wird für täglich zwei bis drei 
Gr. Wollwebergaſſe 10. Stunden zum Aufwarten und 

5 zy STENA Einholen geſucht Engliſcher 
= Damm 66, 3 Trepp., bei Lueck. 


Sehrling gefnójt! 


2 
(Dame oder junger Mann NUTA 
1 Sandieeitt nal 8 Wäsche l. 
8686 an de Goch. Serten se MSNIAKINIĘS - heschält 


Weiblich. perfecte 


Jiyer lisy, Kinderlran Directrice $ 


9 i (6596 3 

Hasse, Nanitz bei Neuſtadt FE Zeugnißabſchriſten H 
nter H 688 an die Exped. H 
a 


Qu 
© dieſ. Blattes erbeten. (6636 


0060060080600880©8 
Gine ältere rüſtige Frau wird 


Verkäuferin sofort für eine kleine ssirthſchaft 


zur Bedienung der Bandſäge in der Manufaktur: u. Damen] geſucht. Näh. Rammbau 33 part. 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Witzke, Ernſtthal bei 7 


 Malerachilfen 


ſtellt ein Scheffler 
Eſchenweg 5. 


8 667 
Kräftiger Jaufburſche 


Kabinet ſofort zu berm. (97956 Steind. 2, beiAnton Kreft. (98266 kann ſich m. Peterſilieng. 14/15, 


Konfeklionsbranche eingeweiht Drdentliches Mädchen mit 
u. der polniſchen Sprache mädtig Buch für leichten Dien geln 
ift, ſucht per ſofort (661415, Damm 7, 3 Treppen. 


H. Kronheim, Krone a. d⸗B.] Mädchen, 13-14 J. 3. Sintren. 


Hen rene 
Anf. fung. Mädch. w. griindli | gel. Ofra, Schwarzer Weg 2, 1, 


Idas Plätten auf Neu erlernen Aufwärterin für den Vormtg. 


will, kann i.m. Mattenbud. 27 pt. geſucht Brandgaſſe 9b, 2 Tr. r. 


az | OOOO EDS RMA DO 
Gin fauberes jung. Mädchen für] Ig. Damen kd. Glanzpl⸗ 
Nachm. zu Kind. gef. Burgſtr. 10. Al Krämergaſſes, Eng. Piorrbof⸗ 


Z — 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mai. ser, 105. 


Kräftige Landamme 
weiſt nach Frau Emma Kukles, 
Stellen⸗Verm., Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 44, neben dem Kaiſerhof. 
Suche Köchinnen, Haus:, 
Stuben⸗ und Scheuermädchen 
von gleich und 15. Mai. Elise 
Mohr, Goldſchmiedeg. 16, Ecke 
Heilige Geiſtgaſſe, Stellenverm. 
Junge Mädchen können die feine 
Damenſchneiderel gründlich er u OBW 
Lernen Heil. Geiftgafie 5, 2 Tr. Ein Kaufmann, 


Junge Damen, w.die Glanzplätt. 


t erlernen woll. k. fi m. Altſt. zugleich Landwirth, Eautions- | P ortemon.mit 17,50 MK, 


Ko | ; ; masa fähig, mit Empfehlungen, ſucht ź armem Mädchen verlor. 
Ei T Stellung en u +79 N Genen obu nu 72. 
i SORT TTE 47 7 meiſter, Aufſeher, Fuhrhalters⸗ LE | Gold. Damon-Rom.-Tapsel hr GRA A Kaska Bir 
3.Xufw.gefuht Pranengafied7,2. Inſpeklor oder ahnliche Bes à Gold. Damen- kem.-Kapsel-Uh wird eregant und einfach, ispi 
mit Monogr. W. M. nebſt ſilb. und billig gearbeitet 6589 


7 s> 7 ſchäftigung. Off. u. H 690 an d. E. ö 

| Bl, En ne — m . H ff 

„Ainderſränlein imę Bele eee Kinder tto geta, die mi| Breitgaſſe 21,3. — pe: 
5 = dem Fundbureau oder in der Wäſcherin, welche im Freien 


Mita melden bei Fran Flore Unter H 200 an die Grpeb. d. BL Staatlichconteſ fionirteg n der Stoffe zu Einsegnungs - Anzügen, 
8 , Papierhandlung Langebrücke 8 trocknet u. bleicht, ſucht Wäſche. 


Lange 62, 20735] tige Hotel-Hansdiener Handels Seht» bei Gnderian geg. Belogi. abs. | BittweKranse, Stadtgebiet 12 Damentuche, Sporistoffe, Piqué - Westen, 


Suche für mein Deftilations-| nit vorzüglt ka Juſtitut F ; 3 

s ; 55 vorzüglichen Zeugniſſen von : Gute Schneiderin, hier fremd, in größter Auswahl, neueſten Deſſins, zu billigſten Preiſen. (5787 

// Kakies, | Pofpy Biderseo. u. |gi3 Aira Mesma soerh|teüntdt bald Kundfiaft. Ofe 

Ladenmädchen. Gtelen-Bermittlerin, Feige WW. 1 Vi. Handelskehrer, e Nan, > junter H 693 an die Exp. d. Bl. B tsch & Rath ann 
Of. m. Bomabfepe:n. M 720 0.91. | 5. Dale eee Ener e en el Portemonnaie Gine abe 738. alt, Bef. Miui ar 2 a m? STR 

\ 98465 zründliche und gewiſſenhafte todt, aus guter Familie, tft für HR 

Aufwärt. bei hohem Lohn rann u. Ein junger Mann, Ausbildung in folgenden kauf⸗ mit 27,80 ME, verloren worden. eigen abzugeben. Offert. unter | i Tuch - Han ung, DANZIG, Langgasse 67. 

ſich meld. Goldſchmiedeg 34, pt kod Em eee männiſchen Lehrzweigen: paz fe 5 gegen Belofng.| H 689 an die Master zm Diensten. Muster zu Diensten. 
Ś ä veibmajchine ſucht von. 32 * |Junfergaffe 2, pt., abzugeben. ? 

ante. Jo: Moch. N ſofort oder 1. Zuni Stellung im Buchführung Mieth sb en 5 3 

1.5. Ram, Atit. Graben 64, 1. Komtoir eines Getreide. Holze eiufache u. doppelte einſchließlich[ Fiſchm. abzg. Engl. Damm 12,3. 


will nicht in Zeitungsrehlamen mit anderen Mund- 


zm 
wassern wetteifern, sondern findet die beste Em- ; das ersie Kräuter 
pfehlung durch das kaufende Publikum. selbst, r y 


sobald sich dasselbe von seiner: ausgeseichneten p 0 i Mu ndwas ser der Welt, 


Qualität und Wirkun ist unübertroffen (5842 m 
und steht auf der Löhe der Zeit; es ist für Mund, Zähne, Nase, Hals und Rachen unentbehrlich. Flacon M. 1,50. 
4 Ausführliche Prospekte gratis in allen Depóts. Chem. Fabrik „Trybol“, G. m. b. H., Stuttgart. Generalvertrieb: H. Koske, Danzig, Heil. Geistgasse, 


nmal diberzcugi hat, 


ie. SRP OW UW W W I 


Friedrich- 


Mädchen melde f Hundegaſſe Loder Kohlengeſchäfts. Offerten Korrespondenz 1 i = ŚW ; : f 

Eine auf, eam oder dene eee Erpe. À. BL |wochsel- und Handelskunde Re ' Carl Stangen’s Reise-Bureau, Berlin W., Strasse 28: 
Mädchen, das mit dem jüd. Haus: omtoirarbeiten ER R e — A 

Halt vertraut ift, findet Stellung. Schreiber Rechnen (5962 Sib. Damenuhr Sonntag von 


Offerten unt. IE 714 an die Exp. ſogl. Beſchäftig. Off. u. 1 727 erb. 


fe ate: mien tal Aeſterer Mann, 


3 p. CafóBehrs5.Glijabetf wall verl. i 

Schreibmaschinen Geg. Bel. abzug. Reitergaſſe 11. i 682 sc 2 RE 

zue Den 26. April ift ein 18 

Kohlengaſſe 2, part. PSK 5 Packet . worden f eż 
- - 45 Jahre alt, mitbeitengeugniff,, Stenographie Kohlenmarkt 9, + : 


Kin ordentl, Arbeilsmädehen | mus: batsiait Felle ats em. RL ELSE 
Tann fof, eintr. Kohlenmarkt 32. Aufſeher, Portier oder |preie Wahl einzel. Lelırlächer. Innger ſchwarzer =. 


©. Solennäht.gei.aftadie 215 Eeinkaſſierer Für Damen Separat Su Schirren 

ee eie e e E e mm Padel, assoi 
rbeit, be m Geſchä da SLD. j Aniol jj 

(Reftanvant) vom 15. Mai Yep. Bitte ſogleich um Arbeit Kinder Ir ulein, Stützen, mit dunkelblauem Sammet⸗ Wa j che en 


: ; 35 Tage, 125 S z 
1. Jun gef. Kaſſub. Markt 14. gleichviel welcher Art. Bin Sinbeumädchen, Jungf. bildet Halsband mit weißem Metall⸗ a ſauber TE ; 21. Jani, 12 Tage, 400 Mk., 7. Juli, age, 1250 Mk., | 23. Juli, 20 Tage, 600 Mk, 
Suche Jungfer, die ſchneld. berheirathet, zuverläſſig und die Fröbelschnle, Koch, Haus⸗ knopf, „Fidibus“ gerufen, ver- ilig angefertigt if 


1 0 ider Langfuhr,Brunshöferwegs7 Verschiedene Tonren nach 
9 „|oefige gute Zeugniſſe. Zu haltungsſchule u. Kindergarten, laufen. Gegen hohe Belohnung ang ; M $ 2 2 
5 en r erfragen bei WW. Klein, Berlin, Kockstr. 12, früher abzug. Cangi, Kaſtantenw. 10, 1. Gartenhaus, 1 Treppe, rechts. Frankreich, der Schweiz, Italien, Holland, Belgien, 


zig. J. Dau, Heilige Kneipab Nr. 13 a. Wilhelmstr. 105, in 2- bis RK E i R 
Geiigafte 9, Stellenverm. __ |Buqgafier Tube . esche Anzeige England, Schottland, Russland, am Karpathen a.s.w. 
Ein ordentl. Mädchen Offerten unt. H 695 an die Exp.] Stellung, ebenſo junge Mädchen! PETER! A A; K 

Tanberes welche nicht die Anftalt be⸗] Einfache ſowie elegante J. Nelk. (6888 Sonderfahrten x Mittelmeer 
e e Weiblich int, “asien age] Senenkieiter |, etesnit Rosis Sans. | an 

p 5 U . . T zum Feſt an⸗ 3 p i wł i s erapia* von de 

Meld. Poggenpfuhl 36, Komt ; ——Perrſchaften können jederzeit ele UB M. Erdmann, Premier , _ Fahrräder |" BEE nnen ER ee 

Tüchtige Hilfsarbeiterinnen | © arbeitf. Frau b. u. e.Aufwartſt. engagtren. (1912| Goldſchmiedegaſſe 33, 3. 11. Juni, 11. August, 11. Oktober, Westl. Richtung, 
fönn. j. melden Kohlengaſſe 1, 2.| 9 err Fleiſcherg.81, Geſchäftsk. Fr 20. Mai, 20. Juli, 20. September, Oestl. Richtung. 


‚eisen 


Schweden, Norwegen ... Dänemark. 


9. Jani, 22 Tage, 675 Mk. | 2. Juli, 20 Tage, 600 Mk., | 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk, 
12. Juni, 29 Tage, 1150 Mk., 2. Juli, 29 Tage, 1150 Mk., 14. Juli, 36 Tage, 1350 Mk., 
15. Juni, 15 Tage, 500 Mk., 6. Juli, 12 Tage, 400 Mk., 1%. Juli, 12 Tage, 400 Mk., 


Vorſteherin gseit 27 U Jahren z | 


m g 
7 Klara Krohmann. Plissee 
E. Auſwärterin bitt ine dr, e 
 |tafnastefi Sumgfevng, 12, Lolur e in feinen Gatten, get. irste I p Marke, Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen trei, 
E. Fran f. Stell ) Waſch. In erfr. apitarle über den Gen tegmnfe,[Katalos WY gratis Ausführliche Prospekte kostenfrei, 


12,2, Eg. c = \ gegenüber dem Gewerbehauſe. 6 R 
eee, |T Pima ro a Hi 
m Alter von 1½.—7 Jahren eine 5 3 eilhaberscha z . sukerg-Doos. m. „u mia 4 , x r 
erfahrene Kindergärtnerin pE und Gejńjńftovettanf vermittelt | Herrenkleid. w.ſaub. u.bgerem. | Magnum bonum wie Fir Binzelnreisende Tanrkarten, Rückfahrkarten, Rundreise. 
ale re ee: ut Dr. Lass, Mannheim. _(19210| x, gebügelt Johannisg. 16, 1, I. Prof. Miirker W befte ete. für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen 
aldigſt erwünſcht. Frau Land⸗ . . Gin evang., Kind wird in Pflege = Zusammenstelkıng, 
richter Rosenstock, Graudenz. | Morgenft. Be 52] Darlehen e e T Aa Eß⸗ u. Saatkartoffeln, ii Neu: Hötel-Checks als Zahlungsmittel für alle 
Eine Hilfsarbeit (Damenjchn.)] Mädchen b. für d. ganz. Tag eine gegen Abſchluß von Leb.⸗VerſichG . e — fein verleſen, gute Waare, = grösseren Plätze. 
Tann ſich meld. Breitgaſſe 90, 1. Aufwartſt. Johannisgaſſe 35, 3. oder ſonſtige Sicherheit beſchafft ZEE” Klagen, IE liefert in Waggonladungen mit] 


Ein junges Müd ür d unge Frau bittet um Stelle überallhin ſtreng reell. Gefl. Df: 2 träge, Mk. 1,35 p. Cir. frei Danzig! 7 2 
N g Srrandgafe 1,1. fir die Morgenſtunden Baums|1.S.D.9%, poſtl. Würzburg. (224 Bieten, Gnabengejache, fore FFF ( OŻANI ar tang en : else ef ureau 
J. Mädch 15 Damenſchn, gent, Zarte gale 11, 1 St. Hinter. | arieine verg. ſchn dier n ach | Schreiben jeder Art, andin) Zy Saat- u. Speise- 
find. dud. Beſch. Karmeliterg 4p. J Schuldſch., Hypothek E. Diekal- | Inval.⸗ u. Unfallſa 1 die 2 


mahuru Schneid geübt $ Berlin, Prinz ſachgemäß Th. Wohlgemut 
Nähterin, in d. Schneid. geübt, Heinrich e, BA 3 50870 Boba sgaſfe 18, porterte: Zwecken 


melde ſich Gr. Mühleng. 9, part. 


Derfekte Jchneiderin 


ins Haus geſucht. Zu melden b. 
Frau Bode, Hundegaſſe 96, 2. 


Tüchtige Arbeiterinnen 
für Knaben⸗ Waſchanzüge 


ESA X 
ge Berlin W., Friedrichstrasse 72, endet 
2000 Mark Wäſche w. ſauber gew, geplättet in geſunder handverl. Waare 1868. Erstes nnd altestes olkie strasse 72 1868. 


F Lachs, Silesia Kariaflain ab : Wir bitten dringend, unsere alte Fi it spät tstand 
, Bypotb. Sicherheit v. Selbit-] Seine Wi ird ſaub 5 sla-Ka na A dr Ą re a irma mit später entstandenen; 
4 0 gii 3. L Su a} en, gerät. ret Hof oder Prauſt a Ctr. Mk. 1,60 ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. 6 » 
„u. an die Exp. (97256 getrocknet Katergaſſe 18, part. : e 
3-500 DEE. of. geit Sei Möbel m. zander anjpotitt Dom. Wojanow Vertretung: Herr Hauptmann aD, Carl Schmidt, zopengasse 66. 


können fiğ melden bet [Larleiher auch geg. Eintragung. und repariert bei Praust. _ (6570 


J. Kickbusch Nachfl., b Off. u. H 673 an die Exp. (97615|F, Kantak, KI. Mühlengaſſe 3,2. M e Te r a A 

k dchen bit f | Male 

Holzmarkt. VFC Mn ſucht jg. Beamter 12 3 BilligsteBezugsquelle 
SEE | GA da ucza CS 0 0 ZAK. iien cm SChWUngVOllls: ny Gone t) Nechts-Auskunftsſtelle une 
meld. Gr. Mühlengaſſe 13, pt. v. i AR bezw. viertefj Abzahl. u. h. Zini. | werd. bill. Federn inein. Stunde] Gust. Schlichting, v. d. einfachſt. bis zu d. eleganteſt. 
Junge ischen Grkernung der Geübte Plätterin Off. unt. H 632 an die Exp. (97920 gekräuſelt,ſow. Glacshandſchuh. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. Hru.⸗Gamaſch. Handarb. v. 5% a. 
j RA z. D en r wyzej to ch. . 16-20000 DIE. 3. 1. St. v. Selbſt⸗ u. Schuhe gewaſchen und Sachen Neizende Neuheiten in Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das bürgerliche ofe$rn=Sdhuitrftiej.v.4,50.%a. 
b; ek Pl Van MU 40 wüunſcht noch einige Tage in der darl. ſo „gej. Miethe 2200 Mk. Off. aller Art bronzirt. Sträuße bill. be Leben betreffenden Augelegenheiten. 6643 [hohe Herren⸗Schnürſtiefel mit 
ET „ am liebſt. unter H 645 an die Exp. (9787b aufgearbeitet, loſe Blumen von Viſiten⸗Karten Sprechſtunden: Jeden Mittwoch von 5—6! Uhr. Gummiſohlen non 3,60 M an, 
Jung. Mädchen 14-15 Jahre für im Privathauſe okſtädtiſchor Suche per ſofork oder ſpäter 30 an Tobiasgaſſe 29.(9793b 100 Elfenbeinkarten 75 9 bis Verein Frauenwohl, | Herrenſchuh m. Gummiz v. a. 
i een 1927 0 auf meine beiden Grundſtücke Damen-n. Kinderkleider feinſte. (98455 hohe Damen = Sduitrjiefet, 
e . Erf. Wirthin mit beiten Ref. in Danzig eine ſichere Hypothek U. Verlobungs- Anzeigen Nach 8-tä iger Probe Retournahme Borcali, von 650 M an, 
Geübte Schneiderin find. dau. für eine ſelbſtſt. Stelle für hier pon 7000 Mark gegen werden gutſitzend und billig 100 Stck. 3 Mk. bis zu delegant. g g a peA RAR A 
gelbe un warz men⸗ 


Beſchäftigung Laftadte 30, part. od.außrh.empf Marla wodzack, gute Zinſen hinter 45000 Mk. angefertigt fertigt M. Kaver's Druckerei € 
kräftige Frau S Ver: Bort. Graben 63, 1. Nähe se Auskunft wad gem[Breitganse 56, 2 Trp.|__Retterbagergaffe 16. Fernseher Sditejiejet von 430, 4 ai, 
in mittleren Jahren od. älter. St. g. Wald. u.R.gei. 21. ſertheilt. Offerten unt. H 624 Empf. mich z Umpolſt. u. Bezieh. Sehr billig! B 007 a. 
Mädchen fof. gej. zur Hülfe in Stelle gej. ii „an die Exped. d. Blatt. (97545 all. Art Polſterſachen ſow. Neu⸗ Damen-Spangenfihuhe 2 Mk. nur 1,720 Mark Sa Sado a 994 an, 
d. Wirthſchaft. Gute Empfehlg. SFr, ig. Mischen mit Buch 15060 Mark anfert. von Plüſchgarn., Sophas, dieſ. ohne Spange 1,50, Damen- frei in's Haus fi Kinder⸗Haus⸗ harte ui ne 


Bettſtellen u. Matratzen billigft. zeugſtief. m. Reſt. 2 Mk. Für kl. ej 
1.Stellezuvergeben.Agent.verb.] Alte Polſterſach. werd. in Zabt. |F. bei. gił A. Seng, Altſt. Gr. 81. n A vr ET 

Offerten unt. H 699 an die Grp. [genomm. Frauengaſſe 9,1 Tr. (8575 u — i zu haben (95920 
ſchneiderei gründl. erlern. woll., 


; Dto. m. -| 6000 DAL. hinter Bankgeld Suche Theilneh i pozer 2 A. MB y 
Fönn. fich meld. Fatılgeaben pi Salle Juerg led. eg . werden 2. Stele auf 2 paner) o. Jag A A Nora ' 3 * Th. Karnath, 
0 
Räder, Hausthor 7. 


Ig. Mädchen zur Erlernung der nebſt 1 Morgen Land geſucht. 
erſtklaſſig, 


Bis 11 Vorm. Brodbänkeng. 45,1. he 
cze | DOEC Nachm. Zu erfr. Tobias⸗ 
Junge Mädch. welche die Damen⸗ gaſſe 9, a Frau Kroh. 


| 

N 

| 

EEE l Vorm oda 45 L. bittet um Stufwarteftelte Vor⸗ſim ganzen oder geheilt zur 
In 

| 

1 * 

N 


Damenſchneider. a. unentgeltl. Ant. Frau h. umBeſch. im Vaſch. Off. unt. H 686 an die Exp. d. Bl. 


ſ.wilderſ geübt m. Fraueng. 8,20 u. Relnmachen Drehergaſſe 7, 8. nahe Danzig unf Bahnstation, 


bei vorheriger Einſendung lauch Briefmarken). Dieſer 


geren eee z ih. SE |vorziigi. Rehstand. Ofert) | i 

eee , . 
1 „Mädchen, i fi äh. g. 4 2 fi lanfendstesRad|| werden kann, hat vermittels feiner Konſtruktton eine ia n Q 8 
i m a 10 000 bis Rechtshilfe i der. Saison. vielfache Vergrößerung, was nur durch ausgezeichnete 


in allen Prozeß⸗ n. and. Sachen, i Nora 21 eldſtecher erreicht werden kann. 


Suche Eräft. Ammen u. Hausm. vinzen. Plath, A Schreiben aller Art ſachgem. u. = M über Ferurohre, Felistecher, Uhren, m y 
Frau Kuntze, 1. Danm 15. Kleine Krämersafie . 15000 Mk. dug Knoklanch, stedtganw= LĄ ee Haupt-Katalog Uhrketten, Ringe, Broschen, Porte: Flügel, Harmonkums 
14 jähriges Mädchen Ord. Mädchen bitt. um e. Auf⸗ k Bur.⸗Vorſt., Baumgartſ Aa Räder u. Zube: monnaies, Pfeifen, Musikwaaren, SolinyerMesserwaareu, 4 
ne tann ficg | warteſt. Vorſt. Grab. 28, 2. $.,1. EET AEA EEN (98005 AU hörtheile gratis Scheren, gratis und franko. (6681 en, ie 
melden Sandgrube 22, Meierei. gr; "mit Buchf k BER. | Gini. Tapez empf. ſich z Umarb.n. x und franko. 4 7 Leichte Zahlungsweiſe 
Ig⸗Mädchenw. das Wäſchenähen Ofrert. unter H 708 an dle Erp. Sohne, Matratzen und dergl.] Sidi. Fahrrad⸗Induſtrie, Kirberg & Comp. in Foche b. Solingen. ih-Planos. > 


erlern, will, gej. Töpferg. 25, 1. c od. Kaſſe. Suche per ſofort oder 1. Juli Sffert. unt. H 723 an diecexped. Ernst Jaekel 
UA een er 1 8 2 0 Mark . 1 
Vorm.⸗Std. geſucht. Meld. von ń 1 verkauft. Offrt. unt. xp. > 1 z 
nnn cene mę rano: Sanser er tataan za] OM, LEHRTE 
1 Lehrmädch. f. mein Papier⸗ u. für d. Morgenſtunden am liebſt. liches Grundſtück. Sichere Rohr in Stühle wirdg⸗ n. b.eingfl. un 


N 
Lederw-Geſch. kann ſich meld. im Komt Korkenmacherg.6⸗1 Tr. Hypothek. Offerten unt. 98126 Bartholomäl⸗Kircheng. 24,1 Tr Schi 8⸗Klempnerei 5 
„ L 1 ; ned, dief. ZZA id Husten ete. hilft schnell u. sicher Sieber's echt- E D ; 
Adolph Cohn Wwe., Langgaſſe 1. Eine Aufwartefran jucht Stelle. an die Exped. dieſ. Blatt. (98126 Ente Schneiderin, die auß d. . ch fi A (98386 | russ. en n M en pięć = Rp 3 Te, 1 


A ARE] Offerten u. H 734 an die Exped. 25 500 arb. meld. ſich Altſt. Graben 74 Nur echt mit dem N ; 
| Ordl. Frau ſucht Aufwarteſtelle r | Sieber. (18340 MI r 

| ic 9 ark a ka Albert Werner, E zmusi: Eura. Lager De Sehnster & Hashler e I a Paa 
zur zweiten Stelle per ſofort Kaufm., 30 J. a. ev. ang. Erſch. Mattenbuden 13, re „Abt aid 3 End besseren Drogerien. IM m Birk onhalę am i 


reſp. 1. Juli geſucht. Offerten Inh. e. gutgeh. Geſchüfts, w. M. empfiehlt ſich zur 9 
unter H 677 an die Exp. (98300 fung liebw. hübſch. Dam. vermg., Anfertigung sämmil. in seinem], Borr, in Fl. 160 9 u. 1,00. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


Aufruf y 


Gegen Luftröhrenkatarrh, Asthma, Heiserkeit, alben I 


Löbau i. ©. 60. (6650m 


AM 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Denſprecher 1115. (2496 


y 
| 


m 


IDZ. z z cz | NO. Bek.zmeds bald. Heir. Well. | Pach vorkommenden Arbeiten. Lockenwaſſer Pax EA ©. Lindenber 
hei hohem Gehalt geſucht. Hor- e BREMA Off. mit au A re ie b. Gute u. gewiſſenhafte Aus: Sadulin Ein wahrer Schatz Breitgaſſe 1312 
stellung Mittwoch 12—3 Uhr Off ken u. H 724 an die Exped. Phot. unter su d. EXP. erb. führung bei bill. Preisnotirung.] giebt jedem für alle durch jugend] IO AI 


| Hotel „Danziger Hof.“ e ee». r c anf 
. z Aufmartemódchen f. d. Vm. k A 5 k 00 . 8. I. ſ. ſich. St. auf e. 
F en Sotannife Sb, parterre. Grundſt. Rechtſt. 3. 1. Okt. vom 


TOTE R IW —rßsi VERSON A : A Verirrungen Er 
Niehore Brisfenz für Damon.) Blaubeeren, NARC (i0 it in 


Lerne gründl. aus in Maſſage] Weinilajche exkl. Glas 55 A kosę Wellenfranfe, Wafer Seihsthewah; 


* - Selbſtdarl. gej. Off. m. Ang. d. Sande und Nägelpflege. 7 60 $ —15 
14-15jäHr.Xufwärt.ohne Gjjen f. $ i Pfg., s Burgſtraſte 14—15, 
Ba zhn get UŁ Grab. 07, Ch |ettem jungen Mann in genl SUI. nnt. H 721 an bie Gen. gy. J. Machałowska Apfelſchnitte, SOBIE Fer. kuba, Kronen. Pressin 027 A ute fein Lager von 
| Gi Mädchen, in Schneſderei Abendstunden von 8 / —10 Uhr Gin höherer Lehrer ſucht ein aus Hamburg, nene Pfd. 60 A alte 2 td. „ parfüm.„Nürnberg. Hier: | der en den Foce 
geübt, findet Beſchäftigun Unterricht | geg. Bürgſchaft u. —„Hüundegaſſe 76, 2. Etage. Aprikoſen Pi 5, |ESelke, Fri a :|e etagon Kohlen Holz 
r e Tim Der Mlätteret_Säter: ka 5. 46 , ee blen Tau. . , 
Off. unt. E 711 an die Exp.d.BL.|gafle 25 wird Wäſche jeder Nreißelbeeren, Bid. 1) M, ( AC 8 Brickets +0. 
455] B 


jag. Offert. mit 
iethinnen bei hohem Gehalf | ge Hujjat Art 3 1 j : 
ſowie Buffetfräulein gefucht A Ade 4 0 88. Himbeer: U. Kirſchſaft 


D GAY RUR g i 
Dominikswall 2, prt, Gartenth.] Erfolgreicher Klavier⸗unter⸗ J Manſchetten 12 J, Chemii. 5 F. in Zucker Pfö. 40 A, (97986 — m N 
Auſwärterin mit Zeugu. geſucht richt wird jehr billig ertheilt kssin kei 5 Żur Reparatur und Nufbügeln Gemüſekonſerven Man verlange ausdrücklich i 
Hundegaſſe 59, 2. Meld. Vrm. Pfeſſerſtadt 65, 1 Tr., rechts Großer Hundemaulkorb von Herrenkleidern empf. ſich zu billigen Preiſen empfiehlt seen „ne Mr "yk, DŻ 


= [GL Annie, exit; M abzug. Liedtke, Scheibenritterg. 9, 3. 
e ee e e 29, 1. e Kräftiges Mitfageffen Al 
“| Klavierunterricht mo (Spip) Hat ſich einge. zu 90 u, 60 H Bei gr, Portionen nenn 
Männlich, wird Anfängern billig ertheilt sub: _Breitgafie 39 part if inwauperdemgaujegunagen, Konfirmations- 
g dakobsthorgaſſe 7,2 Tr. rechts. Sai KA PRET na Mide, une 
Melt. zuverläfi. Mann, d. Jahre Eine energische zugeben Karpfenſeig. 17-18, t. Jede vorkommende in reichſter Auswahl 


e e hae in guder- Klavier- a er fert Drechslerarbeit e a ABN od Biederverk: 
Wj zj ` >) A 2 käuf. 5 Krebs f 
| xajfinerie betl.hat,a.gutegeugn. Kla Lehrer Stanarienwog. in Langfuhr fort ech angefertigt Evang, Vereinsbnehhandinne, dnari Wiler, Gr. Wollweberg. a 17 a 


| pejt, b. u. e. Stelle a. Komtoirbote | die m. Erfolg Unterricht ertheilt,geflog., abzug. geg. Belohnung = ; 
b od. dergl. Off. u. H 676 g. d. Exp. I gewünſcht. ou an die E. Zoppot, Promenadenſtraße 22.1 Dienergaſſe IL, part, (9744b Hundegaſſe 13. 3 ce 28982 Altſt. Grab. 33. Häkergaſſe 55. mann, in Neufährwaſſer. (3537 


zu den bllligſten Tagespreiſen. 
Telephon 283. (1934 


— a . — 
a GERRY Unfehlbar! 
en DU NIOD n 


. Blüthchen, Geſichtsröthe ꝛc. d. 
tüglide Daberſche täglich. Waſchen mit Radebeuler 
i (arhol-Thoensehwoiel-Nej 
Speiſekartoffeln Schutzmarke: Slate 
frei Haus per Btr. Mk. 1,60, SESO Bei: Mpoiet. Gardon, 
, Maz 


Hik umalis, 
i 
befeltong Für Fahrräder, 


* 5 r * 9 r s A 2 ? i; x * r - \ A ' h Š 4 cy r 
1.105 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Di 6. Mai 1902 7 

„105. . Deilag „Danziger Neueſte Nachrichten“. jenstag, 6. Mai 190 

+ * Abgeordnetenhaus. gut 1550 Mk., mittel 15,13,33 Mk., gering 14,76,66 Mk. Weiße Speiſebotznen inländiſche — Mk. aus ländiſche 14,00 Mk. 

Preuß iſcher Tandtag. 74. Sitzung vom 5. Mai 11 Uhr ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., gering — Mk.) Linſen inländiſche — Me, ausländiſche 16,00 Mk. Eßkartoffeln 

Petitionen. — Zutaſf Paz a Gelbe Kocherbſen inländiſche 17,00 Mk., ausländ. 15,00 Mk. 4,40 Mk., Richtſtroh 6,25 Mk., Krummſtroh 6,00 Mk. Heu 

| Herrenhaus. 2 3 ira Wes von Frauen zu politiſchen 6,25 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,30 Mk., 

| i E e Königsberg i. Pr., 3. Mai.” Die Betriebseinnahmen Bauchfleiſch 1,10 Mk. Schweinefleiih 1,35 ME, Kalbileiic 

9. Sitzung vom 5. Mai, 1 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. der Oſtpreußiſchen Südbahn pr. April 1902 be⸗ 1,10 Mk., Hammelfleiſch 1,40 Mk., Sped (geräucherter) 1,70 Mk., 

| i Etetsberathung „Die Petition des Landesvereins Preußiſcher Volksſchul⸗ trugen nach vorläufiger Feſtſtelung im Perſouenverkehr Cßbutter 2,20 ME, Weizenmehl 29 Pfg. Roggenmehl 28 Pfg., 

5 lehrerinnen (Eliſabeth Schneider) um Aenderung des Vereind-[86 860 Mk., im Güterverkehr 248948 Mk. an Extraordinarien Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 0 Pfg., Buchwetzengrütze 

| Auf der Tagesordnung ſtegt die Etatsberathung. peleges, (Zulaſſung von Frauen gu polittjhen|27000 ME, zufammen 362828 Mk., darunter auf der Strecke 30 Pig, Hirſe 40 Pfg., Weizengrütze 32 Pfg., Hafergrütze 

| Namens der Budgetkommiſſion reſerirt Graf Köuigsmarck, Vereinen) doll nach dem Autrage der Petitionskommiſſion Fiſchhaufen⸗Palmnicken 3726 Mk., im April 1901 proviſoriſch 39 Pfg., Blaubeeren (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel 

Die Verdienſte Miquels um das preußiſche durch Tagesordnung erledigt werden. 348292 ME, mithin gegen den entſprechenden Monat des 50 Pig, Lafee (Java rok) 2,80 Mk. Kaffee (Java gelb, gebrannt) 

Finanzweſen beſonders hervorhebend. „Abg. DL. Krieger⸗Königsberg (Fr. Vp.) bittet das Haus, Vorjahres mehr 14536 Mk. im Ganzen vom 1. Januar bis 360 Mk. Leinöl 1,00 Mk. Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 

a Graf Mirbach: Fürst Bismarck habe einerſes möge der Petition doch etwas jveumdliher jid gegen⸗ 30. April 1902 1574 537 Mk. proviſoriſche Einnahme aus (hieſiges) 1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Ml., 

Deputation von Mitgliedern beider Häuſer des Landtages in überſtellen als es die Kommiſſion gethan. Zahlreiche Frauen ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil gegen proviſoriſch Eier 2,82,22 Mk. pro Schock. Milch 12 Pf., Petroleum 18 Pf., 


1496951 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden]Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (englische) 100 Mr: 
Zeitraum des Vorjahres mehr 77586 Mk. gegen definitive pro Centner. Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
Einnahme vom April 1901 weniger 89 192 Mk. 8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. 
Königsberg i. Pr., 3. Mai. (Saaten⸗Wochenbericht von „ 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Bei dem kalten Wetter Bremen, 5. Mat. Baumwolle: Ruhig. Oppland 
werden ſchon Klagen laut, daß vereinzelt zu früh geſäte und middl. loco 49°), Pig. 
ſchon aufgegangene Wrucken und Runkeln abgefroren find; Hamburg, 5. Mai. Kaffee good average Santos 
wieviel die abnorme Witterung ſchadet, kann ſich naturgemäß erſtſ ver Mai 28 per September 29%, per December 30¼, per 
bei Eintritt eines warmen Regens und ſchönen Wetters zeigen. Zu März 31 ¼ Ruhig. 
notiren ift: Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und Hamburg, 5. Mai. Zuckermarkt. Rüben -Zuger 
polniſch 43—53, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Mai 6,37, 
Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Bockharaklee —, per Juni 6,42'/,, per Auguft 657½ per Oktober 6,90, per 
Inkarnatklee 22—26, Wundklee 60—70, Luzerne 55-65 Mk. Alles December 7,02 ½, per März. 7,25. Ruhig. 
ſeidefrei und beſtens gereinigt. Importirte Reygräſer engliſche Hamburg, 5. Mai Petroleum luſtlos. Standard white 
20—22, italieniſche 22—25, franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, loc 6,70 
Fioringras 50—58, Wieſenſchwingel 65—72, Honiggras 25—30, Paris, 5. Mai. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen 
Kammgras 130—150, Schafſchwingel 30—40, Wieſenfuchsſchwanz ruhig, per Mat 22,40, ver Juni 22,55, per Jult⸗Auguſt 21,80, 
80—90, rother Schwingel 50-58, Wieſenrispengras 40—46,|yer September⸗December 20,55. Noggen ruhig, ver Mai 
Timothee 88—45, Serradella 12--15, Zuckerhirſe 16, 14,75, ver September⸗December 1400. Mehl träge, ner 
Oelrettig 22, Gelbſenf 12—17, Wicken 9—10, Pferdezahn⸗[ Mai 26,70, per Juni 27,00, ver Juli⸗Auguſt 27,20, ver, 
ſaatmais 11, Rieſenſpörgel 14—16, Ackerſpörgel 12—14, September⸗December 2635. Rübböl ruhig, per Mai 615, 
blaue Lupinen 5,60, gelbe Lupinen 7,66. Gelbe Obern⸗ ner Juni 61½, per Juli. Auguft 61½, per September⸗ 
dorfer —, Eckendorfer 32, gelbe, runde Leutewitzer 32, rothe December 60%, Sutrleus ruhig, per Mai 27, per 
Rieſenpfahl 26, weiße pommerſche Kannen geräumt, Bangholm's am 274, per Julie Auguft 27%, per September: 
Rieſen⸗Wrucken 120, gelbe, rothgrauhäutige Rieſen 95, ver⸗ December 28°, Schön. 
befierte weiße, grünköpfige Rieſen⸗Pferde⸗Möhren mit Bart 45, Havre, 5. Mai. Kaffee good average Santos per 
diejelben, abgerieben 70, orangegelbe, grünköpfige Rieſen, ab⸗ Mai 34 /, per Juli 351/,, per September 36'a per December 37, 
gerieben 120 Mk. Alles per 50 Ko. frei auf die Bahn hier. [per Mürz 373), Behauptet. 
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20. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß Lotterie. 
~ „Biehung vom 5. Mai 1902 (Schluß). 
Nur die Gewinne über 232 ME find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
205 49 370 [500] 532 671 849 1015 19 [1000] 118 
220 87 368 428 i 678. 2102 219 588 [1000] 929 38 54 


4013_37 143 34 6 4 

611 746 64 887 921 5284 578 650 826 937 6122 [500] 

548 775 841 60 7082 161 202 19 [5001 326 8205 71 98 
347 79 485 92 664 [500] 9112 400 97 579 832 

10247 50 595 725 920 11058 106 210 318 35 599 

722 878 12572 96 13030 51 69 180 88 266 14214 

340 494 596 15080 193 359 702 70 95 836 an 

3 0 


Friedrichsruh den Wunſch ausgeſprochen, es möge künftig in treten in bürgerliche Berufe ein, nehmen Beamtenſtellungen 
5 n eine ausführlichere Behandlung der Nelchs- ein und haben doch etwas Beſſeres zu er als 
angelegenheiten ſtattfinden. Dieſem Wunſche wolle er folgen. enen en Ordnung zu halten. (Heiterfeit.) 
Die Frage, ob Freihandel ob Schutzzoll fet endgültig zu Gunſten Wenn wir weib iche Direktoren, weibliche Aerzte haben, wie 
des letzteren entſchieden. Nur die extremen Parteien handeln können wir ihnen, die Theilnahme an politiſchen 
noch aus Haß gegen das platte Land. Dieſe Parteiverhältniſſe Vereinen verſagen? Das könnte doch nur Jemand, der 
würden ſich beſſern bei kürzeren Legislaturperioden. Die = 5 4 
Politik des Reichskanzlers wolle er nicht tadeln; dieſer trat man den Frauen jetzt ein widerrufliches Segment⸗ 
eine minderwerthige Erbſchaft an, die man im Vereinsrecht geſtatten will, ſo iſt dieſe Abſonderung ein 
gewöhnlichen Leben nur cum beneficio inventarii] Ausfluß orientaliſcher, nicht deutſcher Auffaſſung. Die 
antreten würde. (Heiterkeit) Es sei eine ſchwankende Frauen wer den d ad urch zur Schweigſam keit 
Politif; der Kampf gegen den Umſturz berurtheilt und das wird von ihnen Gef on ders ſchwer 
wurde begonnen, aufgegeben und ein konſervativer Ab empfunden, (Detterkeit) s 
geordneter ſagte zutreffend: Niemand unterftütt ungeſtraſt Abg. Dr. Sattler (Natlib.) ſtimmt dem Abg. Krieger 
diefe Regierung! (Heiterkeit) Die Bewilligung von ledi s 
Diäten an den Reichstag wäre ein großer Tanner BE RA fol. Mit dem heutigen Kommiſſions⸗ 
politiſcher Fehler, er ſpreche dies und überhaupt nur [tage würde auch die Theilnahme der 
im eigenen Namen, nicht im Namen feiner politiſchen Freunde. politiſchen Vereinen gehindert und das ſei mit den heutigen 
Er halte feſt am gegebenen allgemeinen Wahlrecht für den Bersälsuiflen nicht e Der Erlaß des Berliner 
| Reichstag; aber einer Erweiterung deſſelben im demokratifchen| Polisei-Präft 11 5 fei rechtlich nicht bedenkenfrei, jedenfalls 
Sinne wid ritrebe er. Gäbe man Diäten, fo müſſe man hafitiv|mitbte ein ck 1 — Erlaß nicht nur für den Polizei⸗ 
das öffentliche Wahlrecht elntauſchen. Diel bezirk en n, ſondern für das ganze Land er: 
geſundeſte Bafiś aller Reichspolitik jet eine nation aleſg ehen iſter des Inne der Zentralſtelle aus. 
Wirthſchaftspolktik. (Bravo!) 1 UŁ. m 
Fürſt Ferdinand Radziwill kommt auf die Polen rede oe nd wt Fran an fozialen Ber 
des Grafen Poensbroech zurück, er dankt demſelben dafür, daß ſe gen Best wir ja mohl alle einig. Gie kann an 
5 e e la ARNAT he in Weſtfalen re: 
rbeiter elegenheit zur Befriedigun p kirchlichen ; ; $ ż LB! | 
Bedärhnifies geben; dagegen ei defen Gorge wegen det Saati eh a ai uć naie Prie 
Förderung großpolniſcher Agitation durch polniſche Geiſtliche Minister erörtert juriſtiſch dle 9 i 
unbegründet. Er nehme die polnkſchen Geiſtlichen gegenl, ns und die Gründe 5 x Beſtimmungen des Vereins⸗ 
den Vorwurf des Hochverraths in Schutz. Daß Polen aten, in das Vereinsgeſetz den 
in der Fremde ſich zuſammenthun, um ihre Sprache und volltiſchen Bereinen ky 12 
Gebräuche zu pflegen, könne man ihnen nicht zum Vorwurf nehmen. Schon heute könne es f 1 
machen. Der ſchwere Vorwurf des Landesverraths der nicht zweifelhaft fein, d dune es nach $ 8 des Vexeinsgeſetzes 
polniſchen Geſſtlichen müßte doch mit beſſeren Beweiſen belegt Theil nehmen könne aß Frauen an politijhen Verſammlungen 
RE o als SE Hoensbroech jie erbracht. PE 4661 d 
inanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben warn A A x 
teen Be eich Halles davor, Angelegenheiten de ole gente boten fein und dafür giebt es gute 
des Reichstages vor fein Forum zu ziehen. (Sehr richtig! mich liegt Weg e ion wie vor 50 Jahren. Für 
So wenig wir es dulden, daß der Reichstag Angelegenheiten 5 8 des Vereinsgeſetzes giebt ei Grund zu einer Aenderung vor. 


B = ichsangelegen⸗ ; der Polizei zwar das Recht, weiſt ihr 
der Einzelſtaaten behandelt, können wir hier Reich aber nicht die Pflicht auf, die Entfernung e 1 


1161586 243 309 401 655 951. 117218 478 318018 
ad 81 320 776 818 905 119098 174 276 599 638 


808 9 5 
408 71 [500] 621 815 127092 1500] 262 326 777 
128024 32 43 47 [500] 285 308 849.952 75 129182 222 
457 651 62 877 932 

130509 615 898 131197 248 91 495 132157 
326 614 997 133096 310 531 36. 134152 69 263 441 
67 [3000] 513 17 98 656 784 960 135145 359 493 
718 828 136020 33 89 230 492 689 974 137016 
151 72 465 883 968 92 138360 [500] 771 946 139226 


heiten behandeln. (Sehr richtig!) aus politiſchen Verſa 
. f > l mmlun dern, 2 Kan 516 505 17942 485 6 66 93 346 449 705 
Graf Hoen&broech : Abgeieben von der 070 brad GE diefes Recht h 19 ne vun en auf a TTSS TEE OGOL GONI 18 a hear aY 140177 346 74 77 519 849 141013 109 405 44 528 
Preſſe, die Haß und Verachtung gegen DIE dies kehrungen ge N „ n DEE 20093 173 84 [3000] 255 312 595 TI gg | 760 [1000] 34.2042 85 129 55 263 96_ 382 407 25 727 
völkerung verbreite, müſſe er doch auch, ſo peinlich ihm der Ne n d e TnT EED E Detheiligung 21065 118 265 510 832 95104 49002 289 373 976 143659 803 144126 444 531 63 [10001 668 744 
fet, ſagen, daß die polntſchen Geiftliden nich iſſt Frauen an der Verhandlung getroffen 4000 722 55 32950007 23092 450 106 42 62 289 373 | 974 145019 71 486 746 146007 128 [1000] 321 22 
„ dagen, daß die po [m en Agttarfonſſind durch eluweiſung abgefonderter Plätze m. dal, die An: 899 21203 702 50 2002 190 530 5 90 2 38 | [8000] 40 481 761 70 878 147001 350 206 634 SIŁ 
r , geduldet werden tann. Auf 132 B56 834 926 27002 680 785 848 980 28018 22 00 | 35, 148020 285 [3000] 523 9 149425 27 56 687 
jeien; fie waren bei den Ausftän Drohungen! Grund diejer neuen Anordnung hat d „Präfiden 285 320 716 991 29285 [1000 0 69 
thätig; fie haben neuerdings ſchwere gen Fer i g fat der Poligei-Präfident von 1 529 46 98 732 50 825 57 
g; ] DER Berlin die bekannte Verfügung erlaſfen; fie gilt alfo 30010 93 120 271 340 565 721 [500] 40 [1000] 99 | 4800180678880 792018 35 40% 858, [500] 68 
fogar gegen das Zentrum ausgeſtoßen. braunteſthatſächlich für das 2 922 31194 375 [500] 63 78 880 152018 65 402 858 [500] 65 
err p. Soscielsfi: Dieſe birmnerbrakh i aś ganze Land und ohne x 32105 53 281 84 304 13 93 404 6 56 | 153129 96 361 816 36 96 154118 59 603 43 705 
ah jede Antorttät; igre Aeubernngen beweſſen worden it daß für alle Parteien Wenn beklagt 975 3401153 72 14/ 228 305 4190 624 75.804 54 7] 82,828 [3000] 67 977 155083 274 355 71 444 110001 
| Breite lit ohne jede Almtovitói U Sru der alle Worden ift, daß den Frauen diefe Verurtheikung zur Schweig⸗ 35058 299 44 95 618 80 38052 731 1500) 960 61 | 742 62 804 32 156074 454 524 908 157233 [30001 
niet; höre ie durch die Maßnahmen devjlamteit bejonders fdjmexzlih ift, jo will ich den Frauen 84.01 J 43705935 [1000] 280 210 37 08 862 900 | 200 79 58 464 556 684 803 W9 00 8 780 87 101 73 
Regierung hervorgerufen ift, Sia Die Polen bon der dieſen Schmerz bereiten. In öffentlichen politiſchen Ver⸗ 20 39 [3000] 38202 13 73 321 640 733 881 88 39162 | 619.66 777 872 159028 399 531 60 86 953 70 
Be a uffentlichen Geſchäften auszuſchließen, ſammlungen folen die Frauen nur als Zuſchauer anmejenó 208 311 445 [1000] 872 (500 953 70 1 160082 [3000] 225 161311 526 84 843 162088 
heilnahme an TM steje Theilnahme zu gewinnen. In der ſein. (Beifall rechts und im Centrum.) 40175 90 233 [3000] 614 969 41197 439 539 744 | 127 454 525 891 930 44 76 163123 212 369 562 629 
wexfuche man, fie dür diele el mehr Schmutz gegen die Molen|, „2169. V. Heudebrand (toni) hält die Auslegung des 925 110009 42570 603 81 700 850 43432 625 743 848 | 717 22 59 968 164030 123 207 55 92 331 92 506 3 
deutichem Prejje fet nań viel mein Fren Qa, die babej$ 8 des Vereinsgefeged, mie der Wzinifter fie gegeben, fü şu- 88495 302 41 649 98 743 (1000) 90 45087 201 354 425 | 715 165349 204200 77 892 916 78 166064 [ 
RE Arerk Lagen.) Die Dinge liegen keineswegs jojtrefiend und tritt für den Kommiſſionsantrag ein. 75 228 620 864 03 4897 10 201 57 304 00 110007 | 223 54 11000) 683, 11000) 416840 a 80 dar BBE 
| off nie man fie hier geſchlldert hat. Damit ſchließt die Debatte. — Der Kommiſſtonsantrag 673 740 829 929 49160 344 498 680 825 601 51 [500] 740 71 842 936 169008 [3000] 101 278 
nern Frhr. v. Hammerſtein: Die Re- wird unter Ablehnung der Anträge Sattler und Hörſch 50047 195 286 355 582 626 881 51044 135 81 94 170058 84 484 608 [500] 758 907 17 171393 
VV m AP a la 0.2 e e e Uni Oś ro 
ber sprefje laſſen erkennen, daß Beftteónngen vorhanden find | Js folgen mehrere Petitionen ohne allgemeines Intereſſe. 54031.1500] 207 62312 441 558 806 55315 534 68 | v 20 DIR ITB Ta 200 SA 
die zuf Jos reißung preußiſcher Landestheile] Nädite Sitzung Dienstag 1 uhr. 608 737. 56138 244 709 874 97 037 54 57187 15001 331 232 94 432 8 81 520 636798 95356 478138 2 
dun der Ronaſchie gerichtet find. Der Minifter verlieſt eine (Gefes⸗Entwurſ, betreffend die Wegebaulaſt, Rechnungs- 69 733 60 868 924 92 58308 97 626 872 73 972 [600] 324 90 512 25 65 653 10001 798 94 803 57 905 
| Reihe von Preßartikeln. Wenn die Polen im deutſchen Geiſte ſachen und Anträge aus dem Hauſe.) 59069 70 304 82 471 543 604 85 814 [3600] 973 177055 353 537 752 987 se . ES Sa 12905 
mit uns wirken wollen, folen fie uns willkommen fein; leider Schluß 3½ Uhr. i 389 409 30536 637 95 99 770 909 44 94 
wiſſen wir, a. die Geiſtlichen nicht zurückſtehen, wenn es ſich 3 ka a Riley ska Bi 3 
| um politiſch polniſche Beſtrebungen handelt. , s 807 997 66013 172 [10001 340 453 601 35 711 811 72 p "7 
o di Selen eee anne Handel und Induire eee E e e ADNE FE 
entgegentreten. (Lebhafter Beifall. ke i 2 W SH è ' 2 5 1 1870 448 
Graf v. Burgsdorff bittet die Regierung, das Gtjen, Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 70749 71078. 229 619 [500] 828 94 916 #1 81 188201 18.851752 189481 282 322 30408 (3000) 
das fie jetzt gegen die Polen im Feuer hat, jo hart Kaiſermehl 16,00 Mk. Extra ſuperſine Nr. 000 15,00 Dek. CCVCJJVdVCC BE a ap E 74091 | 37 532 33 655 74 98 773 825 
zu ſchmieden, daß den Polen die Luft ein für ale Mal ver-|Onperfine Mr. 0014,00 Mr, Gine Nr, 1 12,00 ME, Fine 2 0 BA mo en TEŻ eee e 190224 [1000] 569 608 51 731 74 831 977 191364 
geht, darauf zu beißen. Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehi 6,20 Mk. 86 806 [1000] 78448 721 805 79066 105 23 260 314 | 208 53597 (100017 183034 512 00241 806 945 44 
Fürſt Bismarck kann nicht verſtehen, wie man eine Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 63 575 617 70 - EE = ou 8 N ar al 
größere Zulaſſung der Polen zu den öffentlichen Geſchäften Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 80063 [1000] 143 228 64 348 704 922 83282 770 § i7 12000) 196481 [500] 623 71 197094 5% 33 
erlangen kann. Sollen wir etwa einen Mann, der an der|11,50 DIE, ine Nr. 1 10,50 Më, Fine Nr.2 9,00 Mk., Schrot: „ , 198030 230-649 723 199038 137 
Spitze der großpolniſchen Bewegung ſteht, zum mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 Mk. 75001 86053 135 251 87030 110 0061247320 528 | 213 200 483 603 
Oberpräſidenten von Poſen machen? Es handle Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,40, Roggenkleie 5,80, 919 88201 66 315 39 919 89018 148 260 77 368 96 200213 370 404 24 564 772 201013 19 254 99 
riffe gegen die Polen, ſondern lediglich] Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 423 556 778 809 966 j 471 85 643 970 74 [5001 86 202044 49 348 75 525 


fig garnicht um Ang 


i jedergewinnung verlor ; 1 
Was Herr b. Rościelsti ae preußiſch patriotiſcher Politik| ordinäre 12,00 Mk. 


28 69 689 915 203089 [500] 155 600 9 746 844 53 
906 13 63 294032 498 533 42 205115 24 340 636 


en gegangener Wojitionen.|50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 507 666 68 [10007 836,90 962 91058 119 444 
841 43 88 206106 39 476 110001 569 98 865 207059 


* A A a 531 626 34 [3000] 734 92064 78 193 204 62 305 746 802 
Gritgen pro 50 Kilo, Weizen. 93026 59 297 302 34 405 758 916 110001 30 . 94152 61 
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t, das kann man aus einer bekannt gewordenen grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 307 9 15 [1000] 519 55 79 626 88 700 88 937 54 66 254 440 713 78 79 [3000] 925 208220 1 
galistfcjen Rede entnehmen. (Beifall.) A 12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. ja 95217 68 85 992 425 745 89 SL {10007 6085 324 323 ŚP 4 206 88209043 328 411 60 558 766. 207 pach 
Oberbürgermſtr. Bender-Breölmu: Die Reim und  Durchichnitts-Markt- und Ladenpreiſe. Von der PE o za aaa Gda 0 206 22M 0) 214253 (500) 5 11000) 601 16 8% 212103 S7 205 
habe in der Polengolitit viel vers Gli fie ift ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſton find die in Danzig im Mouat 92 767 * 13 60 296 316 400 23 402 562 73 678 719 9p 858 sa 1618090 101 375 (6001 
bieje Verſäumniß bat keine guten Früchte getragen April 1902 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 100736 72 858 926 66 101148 539 606 709 95 811 | 641 214032 94 1500) 140 51 200 389 565 776 £ 
lediglich den extremen Elementen zu Gute gekomme Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 102069 86 103248 537 923 [1000] 57 104046 455 | 952 215256 318 57 445 93 923 216200 313 580 83 
Damit ſchließt die Gemernldebatte. Etats der Weizen, inländiſcher, gut 18, 28,88 Mk., mittel 17,61,11 Mk., gering 710 43 130001 » 105522 846 106185 244 92 304 479 | 831 [3000] 981 217097 162, 456 721 ' [500] 901 
In der Spezkalberathung wurden die 1 16,93,38 Mk., ausländiſcher gut —,— Mk., mittel —— Mk., 96 512 77 110001 98 724 864 73 944 107070 102 206 341 | 218075 185 256 [1000] 752 827 19167 218 358 806 
11 %% . dg Sia A 3 5 LI 9 
der Forſt⸗ u s S 25 „gering 14,03,33 Mk., ausländiſcher gut —,— " 30 495 59 933 j- 2 
72... fonie. mit 1075 r, go y DNE, Gertie MARO ß SIO /// // ] -Z 
mittel 12,79,44 Mk., gering 12,39,44 Mk., ausländiſche gut — Mk., 404 20 529 71 777 83 857 94 921 30 59 114202 [1000] 8 11 FAA 15 1 0 der 207. Königlich Preußiſchen Klaſſen 
otterie fin a 02. 


mittel 10,50 Mk., gering —— Mk. Hafer inländiicher 361 416 537 700 110001. 115246 65 309 512 90 921 am 8, 9. und 10. Juli 19 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


EA D A nne, ea welken Blätter gerichtet, die langſam auf N und kann ich Dir nicht bieten — nur ein ſpenſter, ſondern als gute Hausgeiſter, bie dem jungen 
a A ee: biec. Vieles ist zu preisen en Raſen niederflatterten. eben voller Arbeit und Liebe.“ Paare Glück und Zufriedenheit verhießen. 


; 5 isen: Edelgard hielt ei Brief in der Hand, der ihr Ich bin als Bettleri i d. © : f 2 T 
85 N ften Weisen zl: gar einen Bri 9 m5 als? rin zu Dir gekommen, Harald, Am andern Tage hatten die wenigen Gäſte Schlo 
M 5 a remi te in deiner Nähe in jubelnden Worten das junge Glück Elſe's und Hans entgegnefe fie tief bewegt, „Du haft mich mit Deiner Fredersdorff a ae 3 sbi 
SANADI von Bebenroth's verkündete, deren Verlobung vor Liebe, Deiner Treue beſchenkt — ich bin dadurch! Die jungen Gatten waren allein mit ihrem Glück, 
einigen Tagen veröffentlicht worden war. reicher geworden als durch das Gold meines Vaters. und — ihrer Arbeit. . 

„Auch Du wirft glücklich werden, meine theure So frage nicht länger, ſondern laß mich als der Arbeit 


Auch wilde Sünderherzen weicher schlagen, 


Dass ein Gefühl sie fasst mit dunklem Wehe 


H Aus ihrer Unschuld längst verlor'nen Tagen. 
8 


Lenau. p Edelgard, ſchrieb Elfe. „Denn Deine Treue, Dein Lohn das Glück Deiner Liebe hinnehmen. Ich fordere 22. Kapitel. 
! oł Opfermuth, Deine Liebe haben den Sieg über all nichts weiter vom Schickſal.“ Faſt zwei Jahre waren entſchwunden. Glück und 
609 das Häßliche und Gemeine auf dieſer Erde davon] Sie lehnte das Haupt an feine Schulter, und er Frieden hatten fie Harald und Edelgard gebracht, 
etragen. Du biſt Dir ſelbſt treu geblieben, und dieſe küßte tief ergriffen ihre Stirn. aber auch ein gerüttelt Maaß von Sorgen, Arbeit 


| Der Arbeit Lohn. teue trägt den Lohn in ſich. An Deiner Treue, an 


Nach wenigen Wochen feierten fie in aller Stillefund Mühe. 


Deinem Muth, an Deiner Liebe haben wir uns alle ihre Hochzeit. Nur der alte Kreisphyſikus, Hans Harald's Mutter, welche ſich nur ſchwer in die 

Ró, Roman von O. Elfte r AWA aufgerichtet, find wir alle gewachſen in unſerer Treue, 1 aan und der Pfarrer des Dörſchens, der die[ Wendung der Dinge hatte ſügen können, war geſtorben, 
6} Machdru in unſerer Liebe, in unſerem Muth. Die Menſchen he einſegnete, waren zugegen, während Elſe, Elfriedelund die ältere Schweſter beſtand darauf, daß der 
(Fortſetzung.) j mögen Dich um das verurtheilen, was Du gethan — und Grethe die Braut zum Altar geleiteten. Bruder ihr und ihrer Schweſter, die ſich mit einem 


Am Abend des Tages aber bewegte ſich ein langer Offizier verlobt hatte, die Erbſchaft der Mutter 
Zug non Männern und Frauen, Knaben La Mädchen, en \ ſchaf 
die alle Windlichter und Fackeln trugen, zum alten. Diele Summe aufzubringen, koſtete Harald große 
Schloß. Es waren die Angeſtellten, die Knechte und Mühe; er verzweifelte faſt, daß es ihm gelingen würde, 
Mägde, die Arbeiter und Arbeiterinnen, die Männer] da erbot fih der Miniſter, Elſe's Vater, freiwillig, die 5 
und Frauen aus dem Dörſchen, die dem Herrn und Summe vorzuſtrecken und die Hypothek, welche bislang 
der neuen Herrin ihre Liebe und Achtung beweiſen[auf den Namen von Harald’s Mutter eingetragen 
wollten. war, zu übernehmen. Hans von Bebenroth hatte 

Edelgard ſchüttelte einem Jeden von ihnen dieſſeinen Schwiegerwater von der Verlegenheit feines 
Rechte, und mancher arbeitsgebeugte Nacken neigte fih | Vetters unterrichtet, und der Miniſter war edeldenkend 
tiefer, um die Hand der neuen Herrin von Freders⸗ genug, das Vergangene vergangen ſein zu laſſen und 
dorff in Liebe und Verehrung, Dankbarkeit und Treue Fredersdorff zu helfen. 88 
zu küſſen. Nun konnte diefer wieder aufathmen, die ſchwerſte 
Sie wußten alle, Biele Hand konnte ihrem Leben, Sorge war von ihm genommen. 
ihrer Arbeit nur Glück und Segen bringen. j Eine große Freude ward dem jungen Ehepaare 

Kein prunkendes Feſtmahl beſchloß die ſtille Feier. jedoch zu Theil, als Edelgard ihren Gatten mit einem 
Im leiſen, traulichen Geſpräch ſaß man um den alten Sohn und Stammhalter beſchenkte. Da zog denn 
Kamin, in welchem ein Holzfeuer lohte und kniſterte.Jerſt das rechte Glück in das alte Haus ein, und tiefer 
Ernſt blickten die Ahnenbilder auf fie herab, und inſund tiefer zogen fih die Schatten der Vergangenheit 
ne i altmodiſchen Hausrath knackte es sche ży in die brac a 1 5 14 ct kia mete Taj 
5 i ; RUE wollten auch die alten Möbel, auf denen ſchon dieljung aufblühenden Glück der Zukunft wagten fe ſich 
nicht ihres Laubſchmuckes beraubt hatten, Er küßte ihre Hand. Urgroßeltern Harald's geſeſſen, ihr Theil zu der nicht Suila 05 ihren Schlupfwinkeln hervor. 

Auf der Veranda ftanden Arm in Arm Harald! „Laß uns nicht streiten,“ ſagte er lächelnd. „Aber] Behaglichkeit und dem ſtillen Glück dieſer Stunde Das Oſterfeſt war gekommen. Die Welt ſtand in 
und Edelgard — welche feit der Geneſung des Ge⸗ haſt Du Dich auch recht geprüft, ob Dich das Leben beitragen. l $ Blüthen, und die jungen Knoſpen ſchwollen an und 
liebten in der Familie des alten Arztes, Dr. Mertens, der ernten Arbeit, der Sorgen und Mühen an meiner Die Schatten der Vergangenheit lebten noch in dem brachen auf unter dem warmen Kuß der Frühlings⸗ 
wohnte. Beide hatten die Blicke finnend auf die] Seite befriedigen wird? Schätze habe ich nicht ge⸗alten Hauſe, aber nicht als ſchreckenerregende Ge-|jonne. Ueberall neues Leben, die Auferſtehung der 


9 wir aber lieben und ehren Dich nur um ſo mehr, und 
boriiber, Die Läden derſelben waren feſt verſchloſſen; ſelbſt mein Vater, dem Du doch einen großen Schmerz 
nahe an der Eingangspforte ſtand ein Pfahl mit einer zugefügt haſt, zufügen mußteſt, achtet Dich deshalb 
Tafel und auf dieſer die Bekanntmachung, daß das um jo öher. 
Grundstück mit allem Inventar zu verkaufen ſel.] Sei glücklich, meine Edelgard, wie Deine Elſe es 
Nähere Auskunft ertheile das Kommiſſionsgeſchäft iſt. Und wenn der Sommer wieder in das Land 
von A. Mühlberg in Berlin. zurückkehrt, dann kommen zwei glückliche Menſchen zu 
Einige Tage lang bildete dieſer Vorfall das Stadt⸗ Euch, und die Schatten der Vergangenheit im alten 
geſpräch. AZ Schloß Fredersdorff, von denen Harald mir einft 
Dann traten andere Ereigniſſe in den Vordergrund, ſſprach, ſollen vor unſerem gemeinſamen, ſonnigen 
man dachte kaum noch an Lynden und ſeine Villa, Glück davon fliehen. 
die öde und verlaſſen in dem großen Park lag, be Hans läßt tauſendmal grüßen, ebenſo Papa und 
auffichtigt nur durch einen Gärtner, der ſelbſt nicht Elfriede und Grethe.” 
wußte, wo ſich Herr Lynden befand. — — — „Die kleine Elſe hat das rechte Wort gefunden,” 
Auch in Schloß Fredersdorff herrſchte tiefe Stille. ſagte Harald ernſt, „Wir alle ſind Dir, Edelgard, zu 
Aber es war die Stille des Glückes, des Friedens! Danke verpflichtet. i | i 
Einen letzten, warmen, goldigen Gruß jandte die Sie legte ſcherzend die Hand auf ſeine Lippen. 
ſcheidende Sonne des Herbſtes auf Schloß und Park. „So darfſt Du nicht ſprechen, Harald,“ entgegnete 
Erglühend in gelben und rothen Farben ſtanden diefe, „der mich erſt gelehrt hat, was wahre Liebe und 
Bäume des Parkes, die die Stürme des Herbſtes noch Treue vermag.“ 


Man erkundigte ſich, man ging an der Villa 


Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Mai! Lr. 105; 
Mann & Stumpe' Für Männer!] f In 4 Tagen Beginn! | 
i „Kwilbyć 3½ 4,5 u. 7 ctm Bei Schwächezuſtänden erfolgr. Wi t Uur Mk A 3 0 (Porto F Gewinn 


1 Wohlfahrts-Loos % 8.30 und 
1 Schneidemühler Loos #1.— 


zu gewinnen die Haupttreffer: 


| breite Verlän erungs- u bewähr. Behandl. Man verl. List 
— S 30 Pf. 
10 | borden zum Ausbessern Brofp, E. Herrmann, Apothek, ma für: u) 


: z Berlin NO., NeueKönigsſtr. 7. 
ler Kleider; jede Farbe | Herr R. in M. ſchretbt mir am 
lieferbar. 24. 8. 01: Die Behandinug 
Manu & Stampe's Mohair- war ont und erfolgreich. (717 


Von 
Autoritäten 


mit Stempel „Mann & Stumpe“ auf jeder 
Borde ausgehändigt werden, dann ist 


Missbrauch unserer Namen und Schaden 
ausgeschlossen. 
Mann & Stumpe, Barmen. 


Carminol-Gesellschaft m. b. H., Berlin C. 2. 


Maschinenfabrik B ADE NIA 
vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G., Weinheim (Baden.) 


Gira 


Euangeliſche Geſangbücher 


für Oſt⸗ und Weſtprerßen. 
mit Gelbſchnitt 1,40 Mk., | mit Goldſchnitt 2,00 Mk., 
bis zum eleganteſten Genre. 


Ki x txhorde: o daj ( nn 

W ) | | 3 i anerkannt, Kóni in“ mit breiter ką Ab 3 7 

kl IN) (8 0 8 y mm 45 ochtfarbig. Mohairtresse Tlelleibiokilt | a s 
ki BE 14 Pfg. und 8 

i I | Monate ść tg. pr. gz 

i Hndwasser Nee een Rocput, dg in vecfämin, Ar, ohne Abzug, und Ę 

i . di thin die] bei Ge ann's i . E. 

| Ea Haus und Reise Ja eine engen W Eutfeltungsthee m. naturgemäß. í elegante Equipage nit A Pferden = 

| as Bequemste „Porös‘“ Kragen-Einlage | Anwendung. Streng reell kein Ziehungen 10. und 27. bi 

i Dosis für 4—7 cim ist nur Echt mit Schwindel. Beſtandth ad. Padet 5 „und 67, bis 31. Mai, 

N. Firma „Mann & Stumpe“ ang. Quantit.Nr.1 3% Nr. 2 DeM, Loosversand durch General-Debit 

W 1 Glas An den Garonne bei beſond. ſtark Korpul. Nr. 37% L d Mii II & C in Berlin, 

| 5 Í Ke Wasser. en (zato Bel Rider Bett ui Ad. Muller 0. B? 

ji = 0 N „Trilby Ś rundgewebt.  Kleiderstoss | 80 mApoth.niğtoorrätý dirett ee 

\ 0 6 | «mit Mohair-Besen, gleich |v-@nstavLaarmann,Heriordi08.) Diese Loose hier bei: Herm. Lan, Langgasse 71, Carl 
| Jil N R fontis zam Gebrauch; Rtickseite unbedingt mit Stempel en [EEE Jononga e ZZ RaM . 
| — mum m „Manu 1 no", „Van spen, onienmar: . " er vorm, enel« 
i 11 nter obigen Namen fordern bei: 5730 Ti mer ||;che Rofhnehdruckerei, Jopengasse 8, Albert Plew, Matz- 
j BARCA tej | Eduard Lówens, Langgasse 56. Fahrräder! Zubehör! || kauschegasse. Th. Machowski, Kassub. Markt 22. Ernst 
Hergestellt in der 1488 priv. Simons Apotheke, Berlin (6414 in jedem Geschäft darauf achten, duse|]— ersanpmaus  ||59K% & Damm 15. Feliz Nonmann, Breitgasso 28. (5424 
| m$" Zu haben in allen einschlisi b p \ nur obige echte Fabrikate der Erfinder 

! chlägigen besseren Geschäften, ag WiniDaussherrs.m.s.n, 

ł 


Fahrradrahmen, Ta., zum 
Selbstmontiren « + „50,— 


KATALOG gratis und franco. 
KATALOG über REPARATUREN 
gratis und franco. 


Adolph Cohn Wwe., WO BO = er 
Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. 2 Laggjährige Spezial-Fabrikation von ? 4 
? NB, Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den SILE Dampfdreschmaschinen& Lokomobilen ® 
Namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (6182 e eee man ee ; 
fü son, D. R. P. u. G.-M., in vollkommenster Bau- 
e TA art, Sirchelevatoren, unühertroffener Construction und 


Bier: und Weinſchläuche, 


Hanſſchläuche 


Gassner’s medizinische 


Flechtenſeife, 


Leistungsfähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen 
Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 4 
KATALOEE mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 


Dorzügliche Speifekartofjeln, führen - Augverkani, 


a rothe und weiße, liefert auf Beſtellung frei Haus per Zentnerſbeſtes Mittel geg. Hautflechten 5808] Zern zu Diensten. Brief- Adresse: Maschinenfabrik 
N 2,00 Mk., per 5 Zentner 9,00 Mk. 3 f 2 975 Fe u s 972 55 1 fe PR Mac A empfiehlt 6 . 1 — . m 
i , bei Max Brann, Gr: $ = gſt zu verkaufen, paſſend für die er Anlagen. H H f a nigsberg i. Pr., Koggenstr. . 485 
Dom. Johannisthal pr. Kahlbude. webergaſſe 21 iin alta p 5 8 ermann op 8 gsberg r Kogg 


allemar E 
Beſtellungen werden Junkergaſſe Nr. 5, bei Müller, Gassner, Schwanen Drogerie Kretschmann & Br oschki, 


| i ; 
N engegengenommen. Daſelbſt auch Proben. (94956 Altſtädt. Graben 19-20, (4868 Lastadie 34-35. Telephon 244. (6043 a 


Matzkauschegasse 10. 


i Berliner Börſe vom 5. Mai 1902. 


Rohr wird in Stühle gut Alte ſom n. Dam u Kinderkleid. 
eingefl. Langgarten 104, Th. 36. w. b. gen. Tönferg. 25, 2, Hof. 
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10 Natur nach dem langen Winterſchlaf. Goldenes Licht i i Tüll und Maiglöckchen garnirt. Sie trug einen Schleier, [d'Oultremont, deren Mitglieder höchſte Hofämter 
3 D Tn de die Welt und verkündete den jungen Kleine Chronik. einen Maiglöckchenſtrauß mS Ra, Perlen. Eine bekleiden, eine Weine 5 bie 
A PAK ; = wa ee i i oße ntzü ir reche r dur ie 
s Frühling, der das harte Herz des Winters gejdjmolzen| Toiletteupracht im Buckingham Palaſt. Aus SR dagen wn grob e ti amg ary hne ie ergeben Si 5 4 
| und bie Auferſtehung neuen eben auch a” bie Herzen London wird geſchrieben: Die zweite Cour, ie bas ae Falbel aus Tambourſpitze, die mit ſchillernden Grafen Friedrich d'Oultremont, in einer Irrenanſtalt 
1 der Menſchen trug. Goldenes Licht erfüllte auch die engliſche Königspaar im Buckingham Palaſt abhielt, bot Zechinen beſtickt war. Die Taille war mitſſeit dem Jahre 1898 herbeigeführt worden Jei, um ihre 
w gale des Schloſſes mit ihren großen, altmodiſchen im ſtrahlenden Schein des neu eingerichteten elektriſchen alten Guipureſpitzen beſetzt und die Schleppe Heirath zu verhindern. Gräfin Ficquelmont will einen 


chränken und Truhen, den dunklen Ahnenbildern 
und den Jagd⸗ und Kriegstrophäen vergangener Zeiten 
und Geſchlechter. 
Feſtlich geſchmückt war die Halle. Am oberen 
Ende derſelben war ein Altar errichtet; auf demſelben 


Lichts ein noch glänzenderes Bild als gewöhnlich. Der 
ſchöne Ballſaal im erſten Stock, der jetzt als Thronſaal 
gebraucht wird, war mit Palmen und Blumen dekorirt 
und erſtrahlte in Licht! Eine ungewöhnliche Toiletten: 
pracht murde entfaltet, einzelne Schöpfungen der 
Toilettenkunſt waren künſtleriſch vollendet, und die 


befanden fih ein einfaches Kreuz mit dem ſilbernenſprächtigen Stickereien, die in dieſem Jahr fo modern 
Bildniß des Heilandes, eine alte Familienbibel und ſind, vervollſtändigen die Toiletten in wirkungsvoller 
ſilberne Taufgeräthſchaften, die ſchon feit Jahr⸗Weiſe. Die Königin trug eine Toilette aus apritojen: 


hunderten in der Familie benutzt wurden. i 
Altar ſollte heute am erſten Oſterſeiertag der jüngſte 
Sproß des alten Geſchlechtes die heilige Taufe 
empfangen. 

Edelgard ging mit dem alten Friedrich und der 


Haushälterin ordnend durch den Saal. Ein einfaches, Brüſſeler Appliguss und altroſa Sammet 
edle Geſtalt; Der Brokatrock war nur mit einer großen rofa Sammet- 


dunkles Gewand umhüllte ihre ſchlanke, 
ein freundlichſinnender Ernſt ruhte auf ihrem ſchönen 
Antlitz, das von der ſanften Röthe innerer, freudiger 
Erregung überhaucht war. 

Zu der Taufe ihres kleinen Lieblings waren die 
Leute vom Gute und aus dem Dorfe eingeladen, 
Männer und 
und Alt. Sie alle ſollten beſchenkt von dannen gehen, 
ſie alle ſollten theilnehmen an dem Glück, das in ihrem 


Herzen lebte, an der Dankbarkeit, welche ihre Seelen 


egen Gott erfüllte, der ihr dieſes ſtille Glück be⸗ 
ſcheert — an der Dankbarkeit gegen ihren Gatten, 
deſſen treue Arbeit ihr dieſes Glück geſchaffen. 

Jetzt trat Harald zu ihr und legte zärtlich den 
Arm um ihre Schultern. z 

Lächelnd betrachtete er die Ausſchmückung der Halle 
und freute ſich des Eiſers, mit welchem ihm Edelgard 
alle die kleinen Geſchenke für die Dorfkinder zeigte, 

Arm in Arm traten ſie auf die Terraſſe, während 
ſich auf dem Hof ſchon die Leute aus dem Dorfe ver⸗ 
ſammelten und die Kinder mit neugieriger Scheu 
einen Blick in die Halle zu werſen ſuchten. 

Der Wagen, welcher den Pfarrer geholt hatte, fuhr 
vor. Harald begrüßte den Geiſtlichen und führte ihn 


in das Schloß. 
(Schluß folgt.) 


An dieſem farbener 


Frauen, Knaben und Mädchen, Jung Schultern herabfiel, 


Seide mit echten Spitzen, dazu eine 
hohe Diamantentiara im Haar und prächtige 
Perlſchnüre, während die Taille vorn mit 


Javolon bedeckt war. Die Prinzeſſin von Wales hatte 
reiche weiße Brokatſeide mit roſa und gelben Roſen und 
Laubwerk durchwirkt. Die Taille war mit alten 
garnirt, 


ſchleife unten auf der rechten Seite beſetzt. Die ſeidene 
Schleppe hatte Brüſſeler Spitzen, die mit abſchattierten 
Roſen fellgehalten wurden. Lady Frances Balfour 
trug elfenbeinfarbene Seide mit Goldſtickerei und Crêpe 
de Chine. Die Taille war mit Spitzen garniert, und 
die olivengrüne Sammetſchleppe, die von den 
I war mit orientaliiher Seide 
gefüttert, Die Herzogin von Bedfard hatte eine wunder⸗ 
volle Zoilette aus elfenbeinfarbener Seide gewählt, 
die mit roſa Roſen, Diamanten und Perlen geſtickt und 
mit auserleſener Point de Gaze und Ducheſſeſpitze 
garnirt war. Die nilgrüne Schleppe aus Spiegelſammet 
war mit elfenbeinfarbener orientaliſcher Seide und Chiffon 
abgefüttert, mit roſa Roſen geſtickt und mit Spitze und 
goldnen Farrenblättern garniert. Ein Kleid aus ſchwarzer 
Seide, mit Chiffon und Spitze überzogen, hatte die 
Herzogin Weſtminſter. Das Kleid öffnete ſich über 
einem prächtig geſtickten Unterkleid, und die dazu ge⸗ 
tragene Schleppe war aus ſchwarzer Peau de soie 
mit Chiffonfutter. Eine entzückende Toilette trug 
Lady Mary Grosvenor, die zum erſten Mal am Hofe 
erſchien. Das weiße Chiffonkleid war mit Spitze beſetzt, 
und die Schleppe ans weißem Louiſine hatte ein Futter 
aus Tüllrüſchen. Die leune war mit ebenſolchen 
Tüllrüſchen beſetzt, die hier und da von Veilchenſträußen 
gehalten wurden. Eine andere Debutantin, Miß Peel, 
erſchien in weicher weißer Seide, mit Chiffon überzogen. 


Die Courſchleppe aus reichem elfenbeinfarbenen Ducheſſe⸗ Betheiligten ungeheueres Aufichen 


aus weißem weichen Moiree mit Perlen und ſchillernder 
Zechinenſtickerei. Auf den Schultern wurde ſie mit be⸗ 
ſtickten Streifen befeſtigt, die in einer Schleife mit 
Knoten endigten. Um die ganze Schleppe zogen ſich 
Falbeln, die unten breit waren und nach den Schultern 
zu immer ſchmäler wurden. Lady Aberdare hatte eine 
wundervolle Toilette aus creme Chantillyſpitze mit aus⸗ 
erleſener Silberſtickerei und elfenbeinfarbenen Sammet⸗ 
appliqués. Die Schleppe aus malvenfarbener Seide 
1 05 mit Brüſſeler Spitzen und abſchattierten Orchideen 
eſetzt. A 

Die Unficherheit in Paris und Umgebung nimmt 
zur Zeit beängstigende Verhältniſſe an. Am Donnerstag 
allein wurden in der Stadt und in der Bannmeile fünf 
große Einbruchsdiebſtähle, davon zwei mit Mordverſuchen, 


ſeſtgeſtellt. In der Rue Pascal wurde eine betagte g 


Hausmeiſterin um 6 Uhr Morgens in ihrer Loge von 
einem Räuber überfallen und mißhandelt. Der Kerl 
wurde glücklicherweiſe mit feiner Beute — 410 Francs — 
auf der Straße ſofort feſtgenommen und als ein lang⸗ 
geſuchter rückfälliger Verbrecher auf der Wache agnoszirt. 
Der Wächter des Konfektionshauſes Gelminger in der 
Rue du Rac, ein gewiſſer Lucas, wurde, als er zwei 


Einbrecher und ein Frauenzimmer in dem Geſchäft gegen 


Mitternacht überraſchte, von dieſen niedergeſtochen. Der 
Laden wurde faſt ganz ausgeplündert. Lucas wurde 
am nächſten Morgen in ſeinem Blute ſchwimmend 
gefunden und in bedenklichem Zuſtande in das 
Spital gebracht. In der Rue de Maiſtre wurden 
die Zimmer, in denen die Gehilfen eines 
Materialwaarenhändlers ſchlafen, am helllichten Tage 
ausgeplündert. Drei der Einbrecher wurden noch am 
ſelben Abend dingfeſt gemacht. In Creteil wurde eine 
Villa ausgeplündert. Den Einbrechern fielen dort be⸗ 
deutende Summen und werthvolle Schmuckgegenſtände 
in die Hand. Schließlich — das iſt das Allerſtärkſte — 
wurde am Donnerstag Morgen feſtgeſtellt, daß in der 
vorhergegangenen Nacht die ganze Zink⸗ und Bleideckung 
des Daches des Vorſtadttheaters von Batignolles ge- 
ſtohlen worden war. | „sh 

Aus dem Brüffeler high life. Am Sonnaben 
begann vor dem Brüſſeler Civilgericht ein Prozeß, der 


e ) Stellung der 
wegen der hohen geſellſchaftlichen ere. Gräfin 


ſatin war mit Seide abgefüttert und mit Chiffon, pliſſirtem Antoinette Ficquelmont hat gegen die gräfliche Familie 


Gerichtsbeſchluß herbeiführen, um die ſtrafrechtliche 
Unterſuchung zu veranlaſſen. 

Ein Bombardement. Das kleine Städtchen Cameret 
bei Breſt wurde letzen Sonntag, als die Bevölterun 
fih eben mit den Wahlen beſchäftigte, durch ein vegel- 
rechtes Bombardement erſchreckt, wie dieſes ſeit der Be⸗ 
ſchießung des Ortes durch die Engländer im Jahre 1694 
nicht mehr zu verzeichnen geweſen war. Das Schul⸗ 
ſchiff „Bougainville“ nahm in der Bucht von Cameret 
Schießübungen vor, wobei die Diſtanzen ſo ſchlecht be⸗ 
rechnet waren, daß einige Granaten in die Stadt ein⸗ 
drangen. Erſt nach einer Stunde konnte das Bombarde- 
ment vom Leuchtthurme aus ſignaliſirt und eingeſtellt 
werden. Ą 

Einen tragiſchen Abſchluß fand die überaus 
länzend verlaufene dreißigjährige Stiftungsfeier der 
Leſegeſellſchaft in Köln. Eben hatte geſtern der 
Borfigende, Profeſſor Dr. Andries, vier jährige Mit- 
glieder durch eine herzliche Anſprache und Ueberreichung 
eines Geſchenkes geehrt, als einer der Herren ſo un⸗ 
glücklich die Treppe hinabſtürzte, daß er an den Folgen 
ſeiner Verletzungen im Hoſpital verſtarb. 


Tuſtige Gcke. 
Dumme Geſchichte. „Zum Kuckuk, konnte meine Frau 
ba ią 19 mit 80605 ME. Fakchpvennen 58 5 A ee 
> ı m i i i Mona eder 
zu mir zurückkehren © 1 co e einigen Mag Blätter.) 
Ein Gemüthsmenſch. In einem Neſte in der Nähe 
von Frankfurt a. M. kommt der Herr Pfarrer zur eben 
verwitweten Frau Meier, um ſich Stoff zur Leſchenrede zu 
holen, Nach den letzten Augenblicken ihres Mannes gefragt, 
ſchluchzend: „Ach Gott, Herr Pfarrer, geſtern 
Abend ſagt mei Mann⸗ſelig uf einmal, Alte, lagte er, geh hol 
Are Schöpp'ſche Aeppelwein, und wie ich's em gebracht 
hatt’, bat er's geſoffe, dann Bat er mir mit fetm Bein. ſelig 
nuch en letzte Tritt gewe, und dann is er nüwergange“ 
(hinützergeganger). (Jugend.) 
„Prüde Auffaſſung. Dame lauf dem Ball zu ihrem 
Tänzer): „Ich finde es febr langweilig hier.“ — Herr: 
„Ich auch. Wollen wir uns nicht drücken?“ — Dame: 
„Aber — mein Herr!“ 
Das Aut. Fräulein: „Nun, Herr Leutnant, warum 
fahren Sie denn nicht mehr Aut?“ — Leutnant: „Ach, 
ſcheußliches Pech gehabt, Haben fiğ gleich bei der erster 
Fahrt drei junge Dame überfahren laffen.” 
* (Meggendorfer Blätter.) 
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